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Wafhington, D. C., 23. Nov. Vor 
ihrer endgiltigen Vertagung nahm die 
Generalverſammlung der Arbeitsrit— 
ter noch eine lange Reihe Beſchlüſſe an. 
U. A. wurde der im vergangenenFrüh— 
jahr vom Großmeiſter Sovereign über 
die National-Banknoten verhängte 
Boycott nach längerer Debatte gutge— 
heißen. Mit großer Mehrheit wurde 
der Plan angenommen, wonach 
Generalbeamten des Ordens 
mehr, als zwei Termine hinter einan— 
der im Amt bleiben dürfen; dieſe Plan 


Die | 


| 
icht 
mo mokraten haben neuerdings bei ver— 


muß übrigens erſt von den Diſtrikts- 


Aſſemblies in der Urabſtimmung gut— 
geheißen werden. Die Verwendung 
bon Bundestruppen bei Arbeiter-Wir— 
ren wurde verdammt. An Eugene V. 
Debs wurde eine Gratulationsdepeſche 
anläßlich ſeiner Freilaſſung geſandt. 
Es wurde die Erwählung der Bundes— 
richter durch das Volk befürwortet. 
Der Großmeiſter Sovereign wurde 
zum Delegaten für den internationa= 
len Arbeiterverband gewählt, welcher 
im Auguſt nächſten Jahres in Yondon 
tagen wird. Das Yinanzlomite er= 
flärte in jeinem Bericht, welcher anges 
nommen wurde, daß die Jinanzen de& 
Ordens in bejter Ordnung jeien. 


Fürchtete eine Unterſuchung. 


Boſton, 23. Nov. Der Stadt-In— 
genieur Horace L. Eaton drüben in 
Somerville hat in ſeiner Wohnung 
Selbſtmord durch Erſchießen began— 
gen. Es war gerade eine Unterſuchung 
gegen ihn im Gange, und er war be— 
ſchuldigt worden, Arbeiten für Privat— 
perſonen ausgeführt zu haben, wäh— 
rend er ſich für dieſelben von der Stadt 
bezahlen ließ. 

Verlaſſen die Arbeitsritter. 

Baltimore, 23. Nov. Die Lokal-Aſ— 
fembiy 1112 der Arbeitzritter, melche 
faſt ſämmtliche organiſirte hieſige Zu— 
ſchneider (etwa 700) umfaßt, hielt eine 
Verſammlung ab, in der einſtimmig 
beſchloſſen wurde, aus dem Orden der 
Arbeitsritter auszutreten und ſich den 
Vereinigten Kleidermachern von Ame— 
rika anzuſchließen. 

Zehujährige Predigerin 


New York, 23. Nov. Unter unge— 
heurem Zudrang von Farbigen und 
Anderen predigte geſtern Abend Cle— 
retta Nora Avery, die 10jährige 
IhwarzerEvangeliitin, in der Zions- 
firche an der Ede von Bleeter und 
Meit-Zehnter Straße. Das Kind pre- 
digt obne ale Vorbereitung ganz 
merfwürdig fließend, und obwohl der 
Snhalt ihrer Predigten diejen gerade 
feinen vornehmen Charakter verleiht, 
macht er auf das Publikum dieſes 
Mädchens flet3 einen gewaltigen Ein 
drud. NJener 13jährige Negerprediger 
bon Georgia ijt alfo jeßt bereits über- 
boten. 

Dampiernadhricdhten. 


Augekommen. 


New York: Umbria von Liver—⸗ 
pool; Phoenicia von Hamburg; Wei— 
mar von Bremen. 

New York: St. Paul von South— 
ampton. 

San Francisco: Monowai, von Ho— 
nolulu und Sidney. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
York. 

London: Ontario von New Norf. 

Liverpool: Etruria von New York. 

Havre: La Normandie von New 
Vort. 

Abgegangen. 

New York: La Champagne nach 
Hadre; Amjterdam nah Rotterdam; 
Sampania nad) Liverpool; Norge nad) 
Kopenhagen u.f.m., ö 

New York: Columbia nach Neapel. 

Der Dampfer „Ethiopia“, welcher 
am 8. November von Ölasgomw ab— 
ging, ift Feit 4 Tugen in New, Yort 
überfällig. Unter den Baflagieren 
befinden fich auch mehrere Chicasoer. 
Da gegenwärtig das Wetter auf dem 


atlantifchen Ozean jehr jtürmifch ift, T 


und die „Ethiopia“ zu den Bummel- 
dampfern gehört, fo heat man feine 
bejondere Bejorgniß. E3 find übri- 
aen3 noch verichiedene andere Schiffe 
in New York überfällig, obgleich für- 
zere Zeit, 


Nsland 


Zwei Brinzen in’s 

Berlin, 23. Nov. Der 14jährig 
Kronprinz Friedrich Wilhelm und fern 
jünderer Bruder Eitelfriedrich werden 
in der nächiten Zeit nicht mehr von ih- 
rem Privat-Erzieher unterrichtet, ſon— 
dern nıch dem Plaen-Gymnajium in 
Holitein gebracht werden. Dies jteht im 
Eintlang mit den Methoden, meldhe 
auch früher bei derErziehung der Prin- 
zen des Haufes Hohenzollern befolgt 
morden find. 

in berjelben Weife hatte der jebige 
Kaifer viele Jahre mit feinem Bruder, 
dem Prinzen Heinrich, im Gymnafium 
bon Kaffel unter dem befannten PBro= 
feilor Dr. Hingpeter verbradt. 

‚ Der Zwed diefes Planes fol fein: 
die fünftigen Herrfcher mit den befleren 
Klaflen der Volfamaffe in enge Füh— 
lung zu bringen und mit den Grund- 
fügen zu erfüllen, deren VBefolgung in 
ihrem und ihrer Unterthanen befferem 
„sntereffe liegt. Man jchict Die beiden 
Prinzen nah Schleswig-Holftein, um 
nebenbei auch einen Theil der dortigen 
Bevölkerung, welcher noch immer an 
ben bänijchen Traditionen hängt, der 
preußifchen Krone näher zu bringen 
und damit einer von Deutjchfeinden in 


| 


Chicago, Samftag, den 23. November 1895. 





dänifchen Blättern betriebenen Agita- 


tion entgegenzumirfen, 
Sozialiſtiſches. 


Berlin, 23. Nov. Die Verfolgungen 
ſozialiſtiſcher Redakteure halten an. 
Neuerdings wurde in Breslau das dor— 
tige Blatt „Die Volkswacht“ zu einer 
Geldſtrafe von 100 Mark wegen eines 
Artikels verurtheilt, welcher lediglich 
empfohlen hatte, ein Monopol zu boy— 
cotten. Auch ſind wieder verſchiedene 
Regierungs-Beleidigungsklagen einge— 
leitet worden. 

Berlin, 23. Nov. Die Sozialde— 
ſchiedenen Gemeindewahlen Niederla— 
gen erlitten. Heiß tobte der Kampf in 
Apolda (Sachſen-Weimar), Gera 
(Reuß-Schleiz) und Poeßneck (Sach— 
ſen-Meiningen). In dieſen drei 
Städten ſind die Sozialdemokraten 
vollſtändig geſchlagen worden, wäh— 
rend ſie bisher eine ſtarke Vertretung 
in den Gemeinde-Körperſchaften hat— 
ten. 

Am Wahnfisn. 

Berlin, 23, Nov. Fine ſchreckliche 
Tragödie wird mieder au& Spandau 
gemeldet. Die Gattin des befannten 
Hausmalers Seefamp dafelbit Tchleu- 
derte in einem Wahnfinng-Anfall, und 
während ihr Gatte abmeiend war, ihre 
drei Kinder nach einander au3 einem 
Teniter des vierten Stodwerfed. Die 
Leichen der unalüclichen Kinder wur 
den von Nachbarzleuten auf demTrot- 
toir aufgelefen. 

Stöder predigt no. 

Berlin, 23. Nov. Die jüngjt ge- 
brachte Meldung, dat Katjer Wilhelm: 
dem früheren Hofprediger Stöder un- 
terfaat habe, irgendwelche geiftliche 
Funktionen auszuüben, jo lange eine 
gegen ihn jchwebende Uinterfuchung me- 
gen feiner Beziehungen zu dem ber- 
Ihmwundenen Baron dv. Hommerftein 
im Öange fei, fann nicht ganz richtig 
fein. Wenigſtens hat Stöcker ſoeben 


wieder in der Kapelle der Stadtmiffion |; 


eine Predigt gehalten. 
Zum Tode verurtheilt. 


Münfter, Weitfalen, 23. Nov. Vor 
dem Schwurgerichte Bielefeld, Regie- 
rungsbezirt Minden, find der Zus 
Ichneider Schulz und der Hausfnecht 

Itmann wegen Mordes zum Tode 
berurtheilt worden. 

(Mit der Schredenzfunde „Mein 
Vater Hat meine Mutter ermordet,” 
trat am Nachmittag des 9. Juni d. S. 
die 14 ahre alte Tochter der in Seh- 
renberg wohnenden Zuſchneider 
Schulz'ſchen Eheleute in's Polizeibu— 
reau. Die Frau fand man auf dem 
Boden erhängt. Die ſchreckliche That 
wurde durch die Tochter ſelbſt ent— 
deckt. Als ſie aus der Kirche nach 
Hauſe kam und ihren Vater nach der 
Mutter fragte, dieſer aber antwortete, 
indem er ſich eine Apfeſine ſchälte, er 
wiſſe es nicht, ſuchte das junge Mäd— 
chen nach der Mutter im Wohnzim— 
mer, in der Küche, ſchließlich im 
Keller und endlich auch auf dem Bo— 
den, wo ihr durch die Lattenthür der 
ſchauderhafte Anblick wurde, ihre Mut— 
ter da als Leiche hängen zu ſehen. 
Die Thür ſelbſt war von außen zu— 
geſchloſſen. Noch an demſelben Abend 
wurde auch der Mitthäter— 
ſchaft verdächtig der Hausknecht 
Pottman verhaftet. Er war der 
Vormund der Stieftochter des 
Schulz'ſchen Ehepaares und hatte 
an ſeinem Mündel im vorigen Jahre 
ein Sittlichkeitsverbrechen begangen, 
das die Frau, welche von ihrem 
Manne viele Mißhandlungen zu er— 
leiden hatte, zur Anzeige bringen woll— 
te Schulz ſtellte ſich nach 
Verhaftung eine Zeit lang tobſüchtig.) 

Stolze-Deutmal euthüllt. 

Frankfurt a. M., 23. Nov. Hier iſt 
ein Denfmal, melcdhes zu Ehren des 
(am 28. März 1891 
Sranffurter Dialektdichters, politi- 
Ihen Satyrifers und Wibblattheraug- 


als 


gebers Friedrih Stolge gejegt wurde, 


unter entjprechenden Teierlichleiten 
enthũltt · worden .·... 


Wird Gervais abgeſetzt? 


Paris, 23. Nov. Das Blatt „Le 
Temps“ veröffentlicht eine halbamtli— 
he Mittheilung, wonach Hr. Lockroy, 
der Marineminiſter, telegraphiſch un— 
verzügliche Berichte über das (kürzlich 
erwähnte) Auflaufen der Kriegsſchiffe 
„Formidable“ (Flaggenſchiff des ftan— 
zöſiſchen Mittelmeer -Geſchwaders), 
„Admiral Courbet“ und „Admiral 
Baudin“ gefordert und ferner dem Ad— 
miralGervais befohlen hat, bei dem Ge—⸗ 
ſchwader an der Inſel Hyeres, unweit 
des Schauplatzes jenes Unfalles, zu 
bleiben und die endgiltige Entſchei— 
dung des Miniſteriums zu erwarten. 

Diefe Nachricht Hat hier Keträchtli- 
ches Aufſehen hervorgerufer; Denn 
man will darin ein Zeichen fehen, dak 
Admiral Gervaiß feines Kommanbo- 
Pojtens enthoben werden jolle. * 


Anrüchige Stadtbeamte. 


Madrid, Spanien, 23. Nov. Geſtern 
Abend fand eine vom Union-Klub ein— 
berufene, ſtark beſuchte Verſammlung 
ſtatt, in welchem beſchloſſen wurde, dem 
Marquis Cambriang, deſſen jüngſte 
Anſchuldigung gegen gewiſſe ſtädtiſche 
Beamte, ihre Stellungen zu ihrem 
Privatvortheil mißbraucht zu haben, 
große Aufregung hervorgerufen hatte, 
zu Ehren ein Bankett zu geben. 
Es werden jetzt Gelder geſammelt, um 
die Koſten jedes Prozeſſes zu decken, 
welcher aus den vom Marquis erho— 


Victoria), 





ſeiner 


geſtorbenen) 


Alle Beiträge hierfür ſind indeß auf 


50 Centeſimos (etwa 10 Cents) pro 
Perſon beſchränkt, und man erwartet, 
daß eine ſehr ſtattliche Summe zuſam— 
menkommt. Heute Abend wird eine 
große öffentliche Kundgebung ſtatt— 
finden, in welcher die Abdankung des 
ganzen Stadtraths gefordert werden 
wird. 

Die Studenten verſuchten ebenfalls 
eine Kundgebung gegen die angeſchul— 
fehl der Polizei zum Auseinanderge— 
digten Beamten und wollten den Be— 
hen nicht befolgen, bis endlich die Po— 
lizei ſie mit gegzogenen Säbeln angriff. 
Eine Anzahl Studenten wurde verhaf— 
tet. Man fürchtet noch mehr derartige 
Auftritte und ſogar einen allgemeinen 
Angriff auf die Stadtverwaltungsge— 
bäude, welche daher, nebſt anderen öf— 
fentlichen Gebäuden, von ſtarken Ab— 
theilungen Gendarmerie extra bewacht 
werden. 

Noch immer mehr. 


Madrid, Spanien, 23. Nov. Es ſind 
wieder 12,000 Mann Truppen von 
Barcelona, Santander, Carthagena, 
Cadiz und Palma nach Cuba einge— 
ſchifft worden. 

Großes Schiff verunglückt? 


Corunna, Spanien, 23. Nop. Am 
Kap Finiſterre ſind 9 Leichen an das 
Land getrieben worden, und man 
fürchtet, daß ein großes Schiff ge— 
ſcheitert iſt. 

Vom „krauken Mann“. 


London, 23. Nov. Die „DailyNews“ 
meldet heute aus Konſtantinopel: Die 
Botſchafter der auswärtigen Mächte 
ſind in Kenntniß geſetzt worden, daß 
unverzüglich in Armenien Gerichtshöfe 
gebildet werden ſollen, deren Entſchei— 
dungen endgiltige ſind, ja, welche that— 
ſächlich kriegsgerichtlicheBefugniß aus— 
üben, und alle der Verurſachung von 
Unruhen angeklagten Perſonen pro— 
zeſſiren werden. Die Depeſche fügt— 
hinzu, daß dies ein gefährlicher Schritt 
ſei, und ohne ſehr ſorgfältige Ueber— 
wachung dieſe Gerichte ſich zu Blut— 
Aſſiſen geſtalten könnten. 


Der todtkranke Zarewitſch. 


St. Petersburg, 23. Nov. Die Hof— 
ärzte Simanowski und Schereslewski 
haben ſich nach Abbas Tuman im Kau— 
kaſus begeben, und zwar auf eine drin— 
gende Aufforderung hin, nach dem 


4 


—6 Georg, dem Zarewitſch, 


ſehen, deſſen Befinden ſich ſehr be— 


deutend verſchlimmert hat. Die Za— 
rin-Mutter Olga, ihre Tochter Groß— 
fürſtin Xenia und deren Gatte eilen 
gleichfalls nach dem Krankenbett 
(wahrſcheinlich bald Sterbebett) des 
Zarewitſch. 

Thut nicht mit. 


London, 23. Nov. Die Nachricht, 


daß Prinz Heinrich von Battenberg, 


der Gemahl der Prinzeſſin Beatrice 
(der jüngſten Tochter der Königin 
ſich an der brritiſchen 
Kriegs-Expedition gegen das Aſchanti— 
Land betheiligen werde, wird von ihm 
ſelber als erfunden bezeichnet. 

Sittlichteits-Sktaudale in Deutſch— 

land, 


London, 23. Nov. Sin einer Spe- 
ztaldepefche aus Berlin heißt es: 
Deutichland verliert rajch feinen frü— 
heren Ruf als das Land fittlicher 
Reinheit. Während neuerdings Ber— 
[in wieder in Aufregung verfeßt wurde 
durch arauenhafte Enthüllungen, die 
in Verbindung mit der Verhaftung 
einer Mädchen-Verfhadherin in einer 
Berliner Vorjtadt befannt murden 
(und wodurch Berfonen der höchiten 
Geſellſchaftskreiſe als Wüſtlinge u. ſ. 
w. kompromittirt werden) macht auch 
in Meiningen ein Sittlichkeitsſtandal 
ungeheures Aufſehen. Dr. Procholt, 
Profeſſor am Gymnaſium in Mei— 
ningen, iſt entflohen, und Niemand 
weiß, wohin er ſich gewendet hat. Er 
Floh gerade rechtzeitig, um ſeiner Ver— 
haftung und ſicheren Verurtheilung zu 
einem langen Straftermin zu entge= 
ben. Die Polizei hat Bemweife dafür, 
da Dr. Brocolt Jahre hindurch feine 
Schüler, meiftt Söhne au3 adligen 
Familien, zu unnatürlihen Sittlich- 
feitSperbrechen verleitet oder gezivun- 
gen hat. Die Geheimpolizei verfolgt 
ihn jeßt. 

— uUnruhen auf Kreta. 

Athen, 22. Nov. Wie man von der 
SInfel Kreta’ meldet, hat in Kambdas 
am 20. November ein Gefecht oder 
Scharmüßel zwiichen der Eskorte, 
welche die mit Ausführung der Re- 
formen beauftragte Kommiffton be— 
qleitete, und einer Abtheilung regulä- 
rer türfifcher Trupppen ftattgefunden. 
Dabei wurden 6 dar Lebteren ge= 
tödtet, und 10 andere verwundet, Die 
Bevölkerung jelbit verhielt fich, der 
Aufforderung des ariechiichen Kon- 
fuls entiprechend, ruhig (wenn au 
nur fehr ungern) und verfolgte mit 
großer Spannung dem Verlauf des 
Scharmützels. 

(Telegrapbifhe Notizen auf der 2, Sermer 


Lokalbericht. 

„Der ſchwarze Bär“. 
Richter Payne fällte heute im Kri— 
minalgericht das Todesurtheil über 
den Neger Henry Foſter, genannt „der 
ſchwarze Bär“. Die Vollſtreckung des 
Urtheils wurde auf Freitag, den 26. 
Januar anderaumt. Softer ift Sul 
dig befunden worden, den Schankwirth 
Wells an der State Str. erihollen zu 


haben, nachdem er kurz zupor mehrere 
Perfonen, überfallen und ausgeplün- 


benen Antlagen‘ hervorgehen jollte, | dert hatt 


Zur geitrigen Brandfataftrophe. 
Beginn des Coroners=: Inqueftes. 


Mie fich Ieicht denken läßt, werden 
die Einzelheiten des entjeßlichen 
Brandundeils, dem geftern fünf blü- 
hende Menschenleben zum Opfer fie- 
len, in allen Kreijfen der Bürgerjchaft 
lebhaft bejprochen, wobei man nicht 
unberechtigt die Frage aufwirft, ob 
e3 überhaupt nothwendig gemwejen fei, 


die armen Feuerwehrleute nochmals | 


in das Innere des Gebäudes zu fchi= 


den, nachdem die Flammen ihr Zer= | 


förungswert faft vollendet hatten. Zu 
retten war doch jo wie jo nichts mehr, 
und wenn auch wirflich die unteren 


Stocdwerfe noch von dem entfeflelten | 


Elemente zerjtört worden wären, jo 
tande dieje Kalamität in gar feinem 


Verhältnig zu dem Verluft von Menz | füguna, ob 


Ihenleben, wie folder jeßt zu  ver- 
zeichnen it, ganz abgejehen davon, daß 
die armen Leute von vornherein fchmwer 
bedroht waren. Feuerwehrchef Swe— 
nie, der jeldjt den Befehl ertheilte, 
wonach die verunglüdten Mannjchaf: 
ten der 2, Spritzen-Kompagnie noch— 
mals in’s fünfte Stodiwerf des Ge— 
bäudes hinauf mußten, um die dort 
neu auffladernden Flammen zu däm— 
pfen, hätte lieber das ganze Innere 
ruhig ausbrennen laffen follen, al3 das 
Leben feiner Leute auf’3 Spiel zu fe- 
en. Der Dienjteifer des jonjt jo tiich- 
tigen und bewährten Chefs jcheint 
hier bon einem jchlechten Urtheil ge- 
leitet worden zu jein. 

Weiterhin wirft man Herrn Smwee- 
nie vor, daß er verfügt habe, Waj- 
jerjtröme auf die Triimmermaffen zu 
lenken, unter denen di: Verjchütteten 
lagen. Hierüber ließ fih ter Feuer: 
mehrchef heute Vormittag wie folgt 
aus: „Einem Laien mag ein derartiges 
Vorgehen im eriten Augenblid merf- 
würdig erfcheinen, da er eben ans 
nimmt, daß die armen FFeuermwehr- 
leute möglicherweife durch die Waf- 
jermaffen ertränft wurden. Diefe Be- 
fürdtung ift aber völlig grundlos. In 
erjter Reihe mußten doch die alimmen- 
den und rauchenden Irümmerhaufen, 
unter denen die " Bedauernsmerthen 
verjehüttet lagen, vollſtändig gelöſcht 


werden; würde folches nicht qejchehen | 4 
| Gouverneur Altaeld ein, 


Ihomas Little, der jeit dem 16. \unt | nungen fanden die Häfcher die 
ſuchten ſchlie 
* verband droht neuerdings, er werde 
erwähnten | nun auch ein jchärferes Augenmerf 
auf die Barbiergehilfen der Kleineren | —* on 

: | wie mehreren Kijtchen Zigarren und 
| einigen Flajchen Grüneberaer Auglefe 
au berduften. „Hausl” fam gerabe berg 


fein, jo wären die Männer, fofern fie 
noh am Leben waren, elendig- 
lich in dem Qualm erftidt. Dann aber 


fann au nur verhältnigmäßig wenig | 


von dem Waller durch die hohe Holz- 
Ihicht hindurch gedrungen fein, da es 


borher an den Werettern und Balten | 


entlang einen anderen Abmwea fand. 
sch habe mich hier nur von einer lang- 


jährigen Erfahrung leiten laffen und | 


fönnte mehr mie ein Beilpiel auf: 


führen, wo in ganz ähnlichen Fallen | J 
Urtheils ein, doch wurde die Annah- 


Menſchenleben einzig und allein durch 
ein derartiges Vorgehen gerettet wur— 
| den.“ 

Heute Vormittag hat Hilf3-Coroner 


Bucley mit dem üblichen Inqueft an | 


| den Leichen der Brandopfer begonnen. 
Sein trauriges Amt führte ihn zuerit 
nach der Eouniy-Mlorque, wo die ent- 
feelte Hülle der armen Kittie Land» 
araf aufgebahrt laa. Die Eltern des 
Mädchens faken fchluchzend und mei- 
nend neben ihrem todten Kind, als die 
Yugenzeugen tie Schredensfzenen bei 
dem Feuer eingehend Tchilderten; das 


Herzeleid der armen Leute it um Jo | 


M 


größer, als die 
zige Stütze war. Der Wahrſpruch der 
queſt an den übrigen Leichen fungirt, 
| wird erſt fpäter nad Veendiaung des 
ganzen Falles abgegeben werden. Da— 
durch, daß die Leiche des Schlauchfüh— 


aufgefunden worden, wird ſich die trau— 
rige Angelegenheit wohl noch 
Tage hinziehen. 
— —— — 


Abgewieſen. 


Der Anwalt Hughes ward Heute | 


| dom Richter Hutehinfon mit dem Geſuch 
um Beitrafung von 44 gegenwärtigen 
und 24 früheren Stadträthen, die feit 
Frühjahr 1894 wiederholt für die Be- 
willigung von öffentlichen Gelder ge- 
ftimmt haben, furzer Hand abgemiefen. 
Der Richter erklärt, dak das Krimi- 
nalgericht fih mit derartigen Anaele- 
aenheiten nur befaften könne, falls ei- 
ne Grand Jury Unklagen gegen die 
betreffenden Beamten erheben follte, 
dag aber fei bei dem rein technifchen 


| Charakter de3 Vergehens ausgejchlof- 


ſen. 
\ Wehr als feine Shuldigteit. 
Der Oberprophet Moore hat geſtern 
mehk als feine Schuldigfeit gethan, 
in er fich in das lofale Propheten 
geichäft des Herrn Garriott einmifchte. 
Seine froftige Weiffagung hat fich nicht 
bemwahheitet, und Herr Garriott mälzt 
ie Verantwortung für den Her: 
einfAll fröhlich auf feinen Vorgejegten 
ab/ Etwas fühler, meint er, werde e3 
ar werden, aber daS hätte nicht 
gleich fein müflen, der Winter wäre 
ja noch jo lang. 


Bon „Leader⸗“⸗FEKKrach. 


Anwalt Adolf Mojes beantragte 
heute im Bundesgeriht Niederjchla- 
gung de3 Verfahrens gegen die Mit- 
glieder Dernburg, Olid & Horner, die 
auf Betreiben der New Yorker Firma 
Raflin & Eo. wegen betrügerifchen 
Banferott3 verhaftet worden find. An- 
malt Zeiäler, der die firma Laflin & 
En. vertritt, protejtirte gegen die Be- 
willigung de3 Antrages. Richter Sho= 
malter wird am Montag feine Ent- 
ſcheidung abgeben. 


| zu flebrig geworden. U 
| Grund für ihren Entfhluß aibt die 





| Eine wirklich „anheimelnde‘ 
| der hier herrfchenden Zuſtände! 





jerunglüdte ihre eın= | 





raus | anadic 
einige | 


— 5 Uhr: Ausgabe, 


Zieht Üh vom ‚„„Geihäft‘ zurüd. 


Nach) einer langjährigen, für fie me- 
nigſtens höchſt erſprießlichen Thätigkeit 
als Chicagos — gefährlichſte Dia— 
manten- und Taſchendiebin, hat Min— 
nie May jetzt den Staub der Weltaus— 


ſtellungsſtadt von ihren Füßen geſchüt- 


telt und iſt mit ihrem Zuhälter, dem 
nicht minder berüchtigten „Danny“ 
Nugent, nach Dayton, Ohio, überge— 
ſiedelt. Das Wunderbarſte an der gan— 
zen Thatſache iſt aber, daß dasFrauen— 
zimmer feſt entſchloſſen ſein ſoll, ihr 
ſauberes Metier vollſtändig an den Na— 
gel zu hängen und ſich ganz „in's Pri— 
vatleben“ zurückzuziehen. Die Mittel 
hierzu ſtehen der Spitzbübin, die ſich 
im Laufe der Zeit einen beträchtlichen 
Reichthum — man ſpricht von 840, 
000 — ergaunert hat, vollauf zur Ver— 
aber diesmal die Kate 
wirflih für immer da® Maujen laj- 
fen fann, verdient doch mit einem ge= 
mwaltigen fyragezeichen verjehen zu wer— 
den. Dazu find Minnie Mans Finger 
in Folge der „Uebung“ denn doch etwas 
3 Als plauſiblen 


Strolchin ſelbſt an, daß in Chicago die 
— Konkurrenz zu groß geworden ſei! 
Diagnoſe 


In den Annalen der Kriminalpoli— 
zei ſpielt Minnie May eine bedeutende 


worden und war eine typiſche Verbre— 
cherfigur in der Zentral-Station und 
der Armory, doch verſtand ſie es 


ſtens, ihren „Pull“ und ihre Moneten 
„mitfprechen” zu laffen, um den Zudht= | 
| Hausmauern fernzubleiben. Auch das 


wirft ein grelles Licht auf die Rechts— 
pflege in unſeren Polizeigerichten! 

Vor ihrem Scheiden gab Minnie ih— 
ren „Kollegen“ und „Kolleginnen“ noch 
ein glänzendes Abſchieds-Bankett, das 
in ihrer fürſtlich eingerichteten Woh— 
nung an Jackſon Boulevard ſtattfand. 
Hoffentlich kehrt das Frauenzimmer 
nie wieder hierher zurück. 

———— 


Vom Gouverneur begnadigt. 


Aus Springfield traf geſtern Nach— 
mittag eine amtliche Depeſche vom 
worin er 
1894 im County-Gefängniſſe geſeſſen 
hat, begnadigt. 

Little wurde an dem 
Tage auf einen Capias-Befehl hin 
unter der Anklage des Diebſtahls in 


Haft genommen, gm 7. Juli 1894 ſei⸗ 


nes Verbrechens überführt und zu ein— 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 


Am 18. Juli willigte das Obergericht 


in eine zeitweilige Beiſeiteſetzung des 


me einer Bürgſchaft verweigert. Erſt 
vor drei Wochen erfolgte dann die 


Beſtätigung des urſprünglichen Ur— 


theils. 
Die Frau des Gefangenen begab 
ſich nunmehr perſönlich zum Gouver— 


neur und ſuchte um die Begnadigung 


ihres Gatten nach, die dann jetzt auch 
erfolgt iſt. 


Ein techniſcher Fehler. 


Eine eigenartige Entdeckung wurde 
heute Vormittag in dem Geſchäfts— 
bureau des 
Ernſt Magerſtadt gemacht. Es ſtellte 


* F ſich nämlich bei einer Unterſuchung der 
Coroners-Juryh, die auch bei dem In- 


Gerichtsakten heraus, daß das Ver— 
dikt in dem Prozeſſe gegen William, 


alias „Mukron“ Johnſon, der wegen gewuß Ha 
Ermordung des Fiſchers Louis Klang entlaſſen, Young aber wird gerichtlich 
RT —— zum Tode verurtheilt und ſpäter zu 
rers Prendergaſt bis jetzt noch nicht 


lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be— 
t wurde, nicht in einer der ge— 
ſetzlichen Vorſchrift entſprechenden 
Weiſe abgefaßt war, weil es nur die 
Unterſchrift des Obmannes der Jury 
aufweiſt. Von Johnſons Vertheidi— 


ger wird jetzt wahrſcheinlich der An- 
trag auf Bewilligung eines neuen Pro— 


zeſſes geſtellt werden. 


Ertappter Paletotmörder. 


Ein gewiſſer Henry Wilſon wurde 
heute Vormittag dabei abgefaßt, als 
er ſich eben mit einem dem Bailiff 
Jackſon zugehörigen Ueberzieher aus 


KRichter Hortons Gerichtszimmer ſchlei— 


chen wollte. Als Entſchuldigung gab 
der Langfinger an, daß er bei dem kal— 
ten Wetter eines wärmenden Paletots 
bedurft habe. Man wird ihn jetzt zwei— 
felsohne an einen Platz ſenden, wo 
eine derartige Garnitur überflüſſig iſt. 


* General-Staatsanwalt Moloney 
erwirkte heute einen zweiwöchentlichen 
Aufſchub der weiteren Verhandlungen 
in Sachen der Speicherbeſitzer, denen 
er die Lizens zum Geſchäftsbetrieb ent— 
ziehen laſſen will. 

* Countyrichter Carter ordnete ge— 
ſtern an, daß der Maſſenverwalter der 
bankerotten Firma Rothſchild Bros. 
Anzeigen um Angebote auf das Waa— 
renlager der Firma ausſchreiben ſoll. 
Seit der Bankerott-Erklärung der 
Firma melden ſich täglich neue Gläu— 
biger. 

* Bei dem heute Vormittag an der 
Reiche von Maggie Bedmann abgehal- 
tenen Inguejt erflärte der Coroner3- 
Arzt Dr. Mitchell, er jei nach einer 
eingehenden Unterfuchung zu der An= 
ficht gelangt, daß der Tod durchYerz- 
jchlag herbeigeführt wurde. Das Ver— 
dift der Geſchworenen lautete dem— 
entſprechend. Hugo Beckmann, der 
Gatte der Verſtorbenen, wird vorläu— 
fig noch in Unterſuchungshaft ver— 
bleiben. 


be—⸗ | 


| ließ auch gejtern wieder eine | 
von Merhaftungen vornehmen, jtieß | 





| üchter des Codygeſetzes. | 
ihre Pläße zeitweilig unter einander | 990 


In ihren Privatwoh: | 





| damaligen 
S. Young verheirathet. Young | 
| hatte furz nach der Hochzeit eine Stelle | 


N 
N amad 
| Jdnes 


Kriminalgerichtsklerks 


Deutſche Zeitung 


—fũr ⸗ 


Anzeigen. 





Auf die lange Bank. 


Die Entſcheidung über das Codygeſetz erſt im 
Januar zu erwarten. 


Das Codygeſetz hat 


Ns 


tung vorgelegt werden fünnen. De 
Anwalt des Herrn Eden war mit jei- 
nen Argumenten bereit, aber die Ver 
treter der Gegenpartei verlangten Jet 
zur Sammlung, und der Gerichtsho 
gewährte ihnen die verlangte YFrilt. 
Die von Taufenden ungeduldig er 
wartete Enticheidung wird 
in diefem Nahre nicht mehr erfolgen, 
doch verjpricht das DOber-Staatzges 
richt, fih mit dem Falle im Janua 
beichäftigen zu wollen. 

Herr Eden erflärt, daß feine Bar: 


bierjtube im Great Northern Hotel ins | 


zwifchen Tag und Nacht ununterbro= 
en offen jtehen werde. Damit der ©e- 
ichäftsbetrieb feine Störungen durch 


die Verhäftung der Haarkfünitler er= | 
leide, wird ein befonderes Perfonal für | ’ bo 
e zweihundert Angeboten von Grundſtü— 


die Sonntage angeworben werden, 


welches dann die ganze Woche 


derr Eden in Gefahr, die County— 


e 


Kaſſe um 86000 für verfallene Bürg— 


ſchaften bereichern zu müſſen. Er 
ſtellte ſich mit ſeinen achtzehn Barbier— 


gehilfen um wenige Minuten zu ſpät 
— BR | zur Verhandlung vor der 
| Rolle; die abgefeimte Diebin tft huns | 
| derte von Malen in Haft genommen 


tichter Zee ein und diefer erklärte Die 
Bürgfchaft jümmtlicher Angeklagten 
für veriwirft. Er ließ fih nachher be= 


| wegen, die Bürgjchaft von Neuem ans | um ji 1, Du | 
; tur Ochulbauten nicht im Banzen, jon= 
| Sarr 

Dus | dern 


| Ziveige des Baufachs vergeben werden 


zunehmen, gegen Zahlung von $1.25 
per Kopf. Herr Eden ließ dann das 
Verfahren vor Friedensrichter White 
verlegen, eine Iransaftion, an wel— 
cher Herr Zee weitere H18 verdiente. 
Der Schubperband der Barbiere 
Menge 


aber damit infofern auf Schwierig 
feiten, als die Konftabler zu ihrer 
Ueber raſchung fanden, daß 


tags offen gehalten werden, in letzter 
Zeit ihre Beſitzer gewechſelt haben. Es 
handelt ſich dabei allerdings nur um 
ein unſchuldiges Verſteckſpiel der Ver— 


ausgetauſcht. 
Ge⸗ 


zlich doch. 


Geſchäfte richten und dieſe ebenfalls 
wegen Uebertretung des Geſetzes be— 
langen laſſen. 


— — 


Paulinens Roman. 


Herr William Riſtow von der Ri— 


ſtow de Pohts Mfg. Co. an North Avbe. | 


fand gejtern feine feit zwei Sahren 


ſpurlos verſchwunden“ geweſene Toch- 
| ter Pauline nieder. 


Die junge Dame 
hatte jich jeiner Zeit heimlich mit dem 
Straßenbahn-Kondufteur 


als Kollettor eines Kohlengeihäftes 
sngenonimen. Er wohnte mit jeiner 


| jungen Frau an der Ede von Shef: | IM 4 0 
: | Richter entlaffen wurden. Frau Bechtel 
ftegt befanntlich unter der Anklage, 


field und Elybourn Ave. Geſtern 
wurden Beide auf Betreiben einer frü- 
beren Frau Young, welche der galante 
Kondufteur mit zwei Kleinen Kindern 
jbnöde im Stich gelaffen hatte, weaeı 
Bioamie verhaftet. Da Pauline von 
der Eriltenz ihrer Vorgängerin nicht? 
gewußt hat, wurde fie aus der Haft 


| verfolgt werden, wenn es ihm nicht 
| gelingt, feine betrogene Gattin 
| beriöhnen. 

Bauline Riftom hatte, feit fie ihr | 


Schidjal mit dem des Voung verbun: 


den, ihren Eltern feine Nachricht von | 
it aus der Zelle des Po= | 


fich) gegeben, e 
lizeigefängniffes ließ fie eine Mitthei- 
lung an ihren Vater gelangen, der ji 
auch jofort ihrer annahm. 


ın 


Baar entfernt, an Lincoln nahe Ka= 
cine Avenue gewohnt. 


Treiben ihres Eheherrn. 


Der Hilfsverein der Schultinder. 


Am nächſten Mittwoch wird der 
Hilfsverein der Schulkinder in den öf— 
fentlichen Schulen ſeine jährliche 
Sammlung zum Beſten der ärmeren 
Zöglinge veranſtalten, für welche mit 
dem Ertrag der Kollekte Kleider ge— 
kauft werden. Im vorigen Jahre ergab 
diefe Sammlung $4,357, vor zmei 
Sahren $3,500. Verfchiedene Kleider- 
geichäfte liefern dem Hilfsderein die 
Kleider zu Engro3-Preijen. Der Ber: 
ein nimmt aud) vom PBubliftum für eis 
ne Zmwede Geldbeiträge und Kleider an. 
Das Geld ift ans Frau Stevens, Bu: 
reau des Schulrath3, zu fenden. Rlei- 
der adrejjire man nah Nr. 157 W. 
Monroe Straße, wo fich das Depot des 
Vereins befindet. 


Das Wetter, 


Ton Wetterburean auf dem Auditoriumthutm 
wird für Die mächlier 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinsis und die angrenzenden tasten in 
Ansicht geftellt. 

Jlinois: Regen, dına Schnee: heute Abend kla= 
nördiche Winde, 
dann Schnee, morgen Blarer:s 

t und fälter: nordmweitlihe: Winde. 

Witconfin: Leichtes ZSchneegeftöber, morgen ſchön 
und kälter: nördliche jpäter veränderlide Winde 
Sowı: Schön und wärmer: verämerlide Winde. 

Miffouri: Regen oder S ,‚ morgen jdön und 
fälter; mördliche jpäter veränterlide Winde. 

An Chicago. ftellt fh der ITcmperaturitand jett 
unjerem !egten Berichte wie folgt: Geftern Hrn 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternabt 34 Grad, bewie 
Morgen um 6 Uhr 34 Grad, und heute Mittag 3 
Grad über Null, 


tter und fälter; 
: Regen, 


dem Staat?= | 
obergericht noch nicht zur Bequtadh- | IC bee a 
| jtimmberechtigtenPerfonen haben 4359 


- ! 1285 Stimmen. 
deshalb | 
| pon 
| erwählten 
| bebörde ı 
| ringe Minorität derfelben bilden, Da 
ı die Schulratha-Mitglieder und Sus 


hin= | 
durch vergnügt den Häfchern zur Verz | 
füqung jtehen wird. — Geitern geriet) | 


Friedens=- | 9 
| eriherlung einer 

| nicht, verechtiat if: 
| Bauınternehmer-Verein3 fprach bor, 


| reti, e3 


fat | 


fämmtliche Barbierjtuben, die Sonne | 


Diefe haben | 





Decatur, Ill., 


Die Gat- 
tin Youngs hat während der ganzen 
zwei Jahre faum eine Meile von den | 


Erit ganz vor | 
Kurzem erhielt fie Kunde von dem | 


Schul:-Angelegenheiten. 


Die Wahl von zwei Vertretern der 
Lehrer und fonitigen Schulangeitellten 
im Vermwaltunggrath der Penfionss 
tche ift nunmehr beendet. Von 5500 


Die 


fih an der Wahl betheiligt. Die Dei- 


ı den erfolgreichen Kandidaten find Die 
| Hilf3-Superintendentin Frau Ella F. 
| Moung, mit 1703 Stimmen, und Der 


T. J. Waters, mit 
Die anderen Kandis 
taten, dreizehn an der Zahl, erhieltei: 
1180 Stimmen. Die Jo 
Mitglieder der Penſions— 
werden übrigens nur eine ge— 


Lil, 


Chef-Maſchiniſt 


2 
iO 


perintendent Zane von Amtswegen 
auch über die Benfionztafle zu bejtim= 


i men haben. 


Der jchulräthlihe Ausfhuß für 
Grunditüde und Gebäude bejchäftigte 
jid; aeftern mit der Durhfiht von 


den für die achtzehn neuen Schulhäus 
fer, deren Erricgtung jüngft bejchlof- 
jen worden ilt. Schularditeft Auguft 
Fiedler fam um die Erlaubniß _ein, 


| den Kontraftoren porjäjreiben zu dürs 


Da Sa 
fen, daf 


fie bei dem Bau von Schul« 


| häujern nur Union-Xrbeiter bejchät- 
ı tigen Jollen. 


Das Komite mußte den 
Herr abjchlägig beicheiden, da e8 zur 
ſolchen Erlaubniß 
Ein Komite des 


um zu befürworten, daß die Kontrakte 


an Vertreter der verſchiedenen 


Daos 


mögen. Das Komite erklärte ſich be— 
mit dieſem Plane verſuchen zu 
wollen, obgleich es bequemer ſei bei je— 
dem Bau nur mit einem verantwortli— 
chen Geſchäftsmanne zu thun zu ha— 
ben. Mit der Firma Roy & Nourſe 
wurde ein Vertrag über den Ankauf 
des 125x200 Fuß imeflenden Grund» 
jtüdes an der Süpdmwejtede von Wright 
und 65. Straße abacjchloffen. Der 
zu zahlendeKaufpreis beträgt $20,000, 


„Hausl'“ faßte ihn ab. 


Der im „bayriſchen Himmel“, Nr. 
Clybourn Avenue, thronende 
Schankwirth Holzapfel vertraute 


N 
ns. 


Der Schu: | geltern Abend jein Lokal auf kurze 
Je | Zeit feinem Sıyankwärter MarBartfc 


j an, der dann die günjtige Gelegenheit 


wahrnahm und mit $5 Waargeld io 


zu, als der Langfinger die Beute fort» 
ichleppte, folgte ihm unbemerft und 
ließ den Burfchen dann von einem des 
Weges fonımenden Blaurod in Haft 
nehmen. 

Richter Keriten überwies den dDiebi=- 
jhen Dar heute den Gejchworenen. 

DEREN 0 

Steine Einigung. 


Nach mehrjtündiger Berathung ers 
flärten Heute die Gejchworenen, melde 
das Schiklal von Frau SKaiharıne 
Bectel in Händen hatten, daß jie fi 
nicht einigen fünnten, worauf fie bom 


dur) eine verbrecherifche Operation 


| den Tod einer Frau Ballett herbeiges 
| führt zu haben. 


— 


Kurz uud Wen. 


* Geheimpoltzijten der Zentral-Stas 
tion verhafteten geftern Abend in eis 


I nem Pfandladen an der S. Elarf St. 
zu 
Goodman und Dabid Leyvy, als dieſel— 


zwei junge Burſchen, Namens Frank 


ben gerade im Begriff ſtanden, eine 
höchſt werthvolle Diamantnadel zu 
verkaufen. Dieſe Nadel war vor Kur—⸗ 
zem einem gewiſſen A. B. Barton aus 
entwendet worden. 

Nicolaus, Biſchof von 
lasfa und den Aleuten, ijt Heute 
torgen mit einem Gefolge von zwölf 
rieitern in Chicago eingetroffen und 
10 Uhr Vormittags, 
Kirche, Nr. 13 ©. 
Hohamt zelebriren, 


* Nev, 


j 


—2* 
| 
7 
4 


l 
1 
wird morgen, um 
in der ruſſiſchen 
Center Abe., das 


Der Biſchof wird hier drei bis vier 


Tage verweilen. 

* Eine geſtern im ſtadträthlichen 
Finanz-Ausſchuß vorgenommene Ab⸗ 
ſtimmung über die in Anregung ge— 
brachte Verlegung der Stadtraths— 
ſitzungen vom Montag Abend auf den 
Montag Nachmittag ergab Stimmen 
gleihheit. Hilfs-Kontrolleur Barrett, 
dem die Entjcheivung überlaſſen wur— 


de, gab den Ausfchlag zu Gunjten von - 


Nahmittagsfigungen. 

* Richter Hutchinfon übermies heute 
einen aewillen Sofeph Marbach wegen 
Raubanfals dem Zucdthaufe. Der 
Perurtheilte it den Poliziften der 
Nordieite angeblich jeit langer Zeil 
als ein äußerjt gefährlicher Charakier 
wohlbefannt. Vor etwa jehs Wochen 
hatte er an Wellington pe. Frak 
Dr. Hopkfin3 und ihre Tochter anges 
fallen, wobei er einen Diamantring 
im Werthe von $250 und mehrere an 
dere Schmujachen erbeutete. 

* 


x 


# 


An der Carroll Avenue, zwifden = 


Ann und Elizabeth Straße, ift gefiere = 
init der Arbeit an dem erften Einlaße 7 


fhacht für den mweitlihen Ausläufer 
des neuen Waflerwerf-Tunnels begons 
nen worden. Bon diefer@telle aus wird 
die Arbeit an dem Tunnel jomohl ie 


veftlicher Richtung, nad) Garfielb/Barf > 


bin, al3 auch bis zur Green Sieaße 
und Grand Avenue (früher Inbiane 
Straße) nah Norboften gefürbers 


werben. _ J— 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. November 1895. 
— ee TI XÄ Xσ. ’.ααä.5XIäW¶aXFr * 
Bier Fenerwenkleitte getödtet. | und erft bei Anbruch der Nacht fonnte 


2 | 
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kreiſes im Regierungsbezirk Köslin in 


8* 


* 


Er 
Er 


A 


9 
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Haft entlaffen worden, nahdem man | 


Schiebt e3 nicht auf, 


Bis Euer Satarrh das Blut veraiitet, — Dr. Wildman’d Spezial: Behandlung wird bon 
den eriten Herten empfohlen. 


:Blut:Hatarıh geheilt. 


Unangenehme KrautHeits-Erigeirungen abjolut und 
dauernd von Dr. Wildman geheilt. 


„Wenn ein Denich jemals an einer jchlimmen Form | 
bon Katarrh litt, dauu war ich's,“ jagte Herr Daniel | 
Burkhart, der fühiae und tüchtige Jugenteur für die | 


Chicago Eıty Railway. „ch Kitt jahrelang, und es 
tourde jo jhlimm, dak Nafe, Achle, Magen, Leber und 
Nieren in Mitleidenjchaft gezogen wurden. 


„Mein Katarrh hatte mich jahrelang gequält, uber 


vorungefähr 4 Jahren nah er eine gefährliche und | 


beiondere Form au. Seine Gefchwüre erjchienen, 
welche zu vertrodien und Aruften zu bilden schienen, 
die Wilut und Eiter abjonderten. Diele Arujten waren 
jehr edlelerregend und jahen zum Uebelwerden aus, ihr 
Gerud war un: ausjtehlich und 
eitweiſe wirt⸗ lich unerträglich. 

er Geruchfinn jtumpfte fi ab 
nd der Athen war übelrtics 
"end, und ich ihrumpfte von 
einem arten ſchweren, kräſti⸗ 
gen Mann zu eis nem bioßen 
Sintten zufammen und wog ungefähr 120 Pfund. 
Obige find ur die beiden fchlimmmten SKranfheitsere 
icheinungen. Sch wurde auch don dem gewöhnlichen 
Autarch-Symptonien beläjtig‘, die id aber nunbeachtet 
ließ, da dieje Heinen Quälereien meiner Geſundheit 


Dr. Wildman 
heilt 
Satarıh. 


und meinen Geſchäft nicht ſchaden zu können ſchieuen. 
„Dieles war mein Zuritand. als ıd ein Patient Dr. 


Wildmand wurde Sch fühlte, dab gewaltige Mah: 
regeln ergriffen werden wußte, mm eine Hetung au 
Stande zu bringen, Stellt Such indeijen met Erſtau— 
wer por, aid ich entdeckte, daß jeıne Behandluirg3iverie 
gäanzlich ſchmerzlos iſt if der That, es machte mir faıt 
Berquügen, denn ich begaun unter ſeiner Rehaudlung 
ee fo unendliche Bellermma im mernten körperiichen 
Suitand wahrzunchmen, daß es mir eine rede war, 
mich von ıbam ti feiner Office behandeln zu alien Sch 
nabın fast augenbiicktiiy au Gewicht zu md wiege jegt 
148 Brand uno erwarte, jeyr bald mein normales Ges 
wicht wiedererlanat zu haben. . 

„Meine Gejundheit“. jnyr Derr Burfhart fort, „war 
nie beffer; in der That, ich fühle, als ob ich ern neues 
Antehtaufdle bben habe. Den⸗ 
ten Sie wur! : Vor einigen 
Monaten warf Dr. Wildman ic jo niederge— 
Schlagen und heilt elend uud das 
Neben war mir wagen: gleichgiltig und 
jeßt — geſund Natarın. Ich din f 
und munter und 
ned Daseins, wie nur traeıd Jemand. { 

„Tr. Wildmar’s jvezielle Benandlung und Medizin 
heilte mich und ich möchte e3 allen Leidenden von Blunt 
oder katarrbatiichen Krankheiten wijjen lajlen, jp dag 
auch fie fih feine Gefhiclicyfeit zu Nuge machen kön— 
wer and mene Kobenztraft gewinnen Wo Yeben tit, 
it au Hoffnung“. 


Zaniel Burkhart wohnt 1930 Archer Ave. und ift ald | 
Ingenieur bei den E. E.R. W. 21. und State Straße 


bergäftigt. 


Haut⸗Kraukheiten dauernd geheilt. 
Dr. Wildman's wiſſenſchaftliches Syſtem in dev Be: 
handlung von unangenehmen und entſtellenden Haut— 


Trantbeiten, fol um DE 012: . 
riafi, Kräge. Ei» — zema Salzfluß. 
Finnen, Ditet- Tr. — ſer und andere 
Santaffetnonen — müſſen jetzt den 
verbeſſerten Me⸗ Kranfheiten boden weichen. 
Veraltete Falle — —— welche hartnä⸗ 
dia’den Anftren- augen 

rer wideritanden, find uns bejonders willfonmten. 


Teſlegraphiſche Rolizen. 


Inlaud. 


— In Leander, Wyo., wurde wieder 
eine ſchwache Erderſchütterung wahr— 
genommen. 

— Im Birch-Creek-Bezirk von 

Alaska ſoll wieder ein reiches Gold— 
lager entdeckt worden ſein. 
Zu Ehren der Freilaſſung des 
Arbeiterführers Eugene V. Debs ſan— 
den auch in verſchiedenen anderen 
Städten geſtern Abend Feſtlichkeiten 
ſtatt. 

— Bei einer durch Brandſtiftung 
entſtandenen Feuersbrunſt in einem 
Häuschen zu Stony Point bei Brown— 
ville, Pa., kamen drei farbige Frauen 
um. 

— Charles Olmſtedt, wohnhaft in 
det Nähe von South Bend, Ind., wur— 
de unter der Anklage verhaftet, ſeine 
unlängſt geſtorbene Frau vergiftet zu 
haben. Sein Schwiegervater iſt es, der 
die ſchreckliche Anſchuldigung erhebt. 

— Der Küſtendampfer „Bandorel— 
la“, ein noch ziemlich neues Schiff. iſt 
auf der Umpqua-Sandbank in der 
Nähe von San Francisco aufgelaufen, 
und der Kapitän, R.R. Wilart, ift er- 
trunfen, während die 10 anderen In— 
ſaſſen, darunter auch ein Paſſagier, 
nur mit großer Mühe gerettet wurden. 

— Es wird jetzt, angeblich mit völ— 
liger Gewißheit, verſichert, daß ſich der 
berühmte Wunderheiler und Schuh— 
macher Francis Schlatter zur Zeit 
unweit Boulder, Col., auf der Obſt— 
farm von Joſef Wolf aufhalte, wo er 
Be Adgefchiedenheit falten 

ol, 

— Aus Schenectady, N. Y., wird 
gemeldet: Das pferbelofe Fuhrmerf 
aus Nem Mork, welches die Reife nad 
Chicago machen jollte, ijt hier in ci- 
men Güterwagen verladen worden und 
wird die fernere Reife mit der Eijen- 
bahn machen müffen. Schlechte Land- 


ftraßen haben das Aufgeben derFahrt 


verurſacht. 

— Der Kongregationaliſten-Paſtor 
Frank Hyatt Smith, welcher bekannt— 
lich in Boſton im Bundes-Kreisgericht 
unter der Anklage prozeſſirt wurde, 
ſtandalöſe Briefe und Poſtkarten ver— 
ſchickt zu haben, iſt jetzt für irrſinnig 
klärt und einſtweilen nach dem Bun— 
des⸗Irrenhaus in Waſhington gebracht 


4 poeden. 


—Der frühere katholiſche Prieſter 
D. Wagner in St. Yofeph, Mo., wel: 
ber durch die Entführung der 16jähri- 
en Mathilde Steidel — feiner jegigen 
geiehmäßigen Gattin—nah Chicago 
70 :befannt wurde, ijt jegt aus der 


“ich genöthiat gefehen hat, fämmtliche 


ob übrige Kiagen gegen ihn nieder: 
uſchlagen, weil jeine Gattin doch un: 
t feinen Umftänden Zeugniß gegen 


ihm ablegen würde. 


— Eine Depefche aus Jamaica mel: | — 2 
Einwilligung zur 
zweiten Mpifo-Booteg durch die Dar= | 


‚daß ber Generalanmwalt jener Ko- 
Aoniie entihieden hat, daß der däni- 
be Dampfer „Horja“, welcher Leute 


t New Dorf nad Cuba für den dor: 


gen Myreiheitötampf gegen die Spa- 
brachte, nicht fonfigzirt merden 


Mütfe, ba er unter dänischer Flagge | 
aihre, während das ihm zur Laft ge- 


Bene nur ein Verftoß gegen 
merifanifchen Gefebe je. Der 


ı Kehle wund und trocden 


Katarrhaliihe TZaubheit geheilt, 
Fräulein Corda Lovelys Ausſage in Bezug auf ihre 
Behandlung durch Dr. Wildmaun: 

Seit früheſter Jugend litt ich an Katarrh,“ ſagte 
Frl. Lovely. „So weit ich mich erinnern kann. fing 
es mit dem Verſtopfen der Naſenkanale an. Meine 
Mandeln ſchwollen an und wurden entzündet, meine 
Meine Augen thränten 


haäufig ſehr ſtark. Ich hatte einen trockenen Huſten 
und mußte mich des Morgens ſehr anuſtrengen, meine 


ſo ſchlimm, daß ich die gewöhnliche Un 
mehr hören konute. 
war 
ſagte mir, daß. 
tarrh geheilt ſei. 
ſtändig wieder— 
| würde, und das 


Wvrerurſacht durch Katarrh der Naſe und Kehle“, 


zwungen wurde., 
Dies war beſonders des Nachts nuaugenehm. 





friſch 
An AT — freue mid) mei⸗ i 


Ande-⸗ 


Kehle au reinigen. Mein größtes Leiden jedoch war 
es, daß mein Gehör zu ſchwinden aufing. Es wurde 

erhaltung nicht 
Wildmann ging 
ganz taub, er 
wenn mein Star 
meinGehör voli⸗ 
hergeſtellt ſein 
hat ſich als wahr 


Als ich zu Dr. 
faſ — — — 
Dr. Wildman 
heilt 
katarrhaliſche 
Zaubheit. 


id) 


erimwiejen; Seine 


gegeben. cd habe an Gewicht zugenommen und meine 


| Gejundpeit tjt bejfer als jeit Jahren, mein Gehör it 
! gut, Habe guten Gchlaf, auten Yippetit, Feine thränen- | 
| den Augen nid der Blick tft Kar.“ 


Frl. Corda Koveley wohnt jegt 1320 Lerington Ave; 


| früher in Exedcent, Jowa. 


Ehronifdher KRatarıh geheilt. 


Durch Dr, Wildman's Speyial-Behandlung und ben 
Gebraud) von reinen Meditamentent. 


| 
I 
| 


das preußifche Abgeordnetenhaus ge- 
wählt worden: » 

— Der Berliner Korreipondent de3 
Londoner „Standard“ jagt, Deutjch- 


' Tand jet zu dem Schluffe gelangt, dah 


eö nicht nöthig fei, ein zweites Striegs- 
ihiff nach der Türkei zu fchiefen, um 
bei der linterdrüdung der Unruhen zu 
helfen. 

— Ein Bericht des Franzöfifchen 


 Minifteriums des Auswärtigen ergibt, 


Seyandlung "| 
Medizin haben — — — mir neues Leben 


gation 


daß die Ausfuhr Frankreichs für das 
erſte Quartal von 1895 um einen 
Betrag im Geldwerthe von 195. Mil— 
lionen Franken zugenommen habe. 
Dies wird größtentheils auf das neue 
amerikaniſche Zollgeſetz zurückgeführt. 

— Marquis Salisbury, der britifche 
Premierminifter, erklärte einer Dele: 
des Nationalverbandes der 


ı Hopfenpflanger, welche über das Dar- 


niederliegen des Gefchäftes Hagte, er 


' fönne ihnen feine Hoffnung machen, 
'»aß ein Einfuhrzoll auf einen allge: | 


„Bon jahrelangen Leider und Unannehmlichkeiten, 


fagte 
Frau Albertine Dau, von 1724 W. 20. Straße, 
ich jeßt vollständig geheilt. 


„Vielleicht das Schliminfte, womit ich zu kämpfen | 
wodurd ich ae | 
dur) meinen Mund zu atbmen. | 


hatte, war das Berftopfen der Naie, 
Ebenſo 
litt ich an der Anſammlung von Schleim in dem hin⸗ 
teren Theil meiner Naſe und Kehle. Ich mußte huſten, 
würgen und ſpucken, bis ich faſt erſtickte. 


leichterung au 
los, bis ich über⸗ 
Wildmau, 224 
verjuchen. Er 
ſtücke aus mei— 
nachher behan— 
delte er meine Naſe uund Kehle 
mit einer mediziniſchen Einſpritzung. Das zuſammen 
mit der mir verabreichten Medizin bewirkte meine 
Heilung. Meine allgemeine Geſundheit hat üch bedeu— 
iend gebeſſert, und ich känu ſo frei durch die Naſe 
athmen, wie nur irgend Jemand. Dr. Wildman heilte 
mich, deshalb empfehle ich ihn allen Leidenden von 


erhalten, frucht⸗ 
redet wurde, Dr. 
State Str... zu 
entfernteFleiſch— 
ner Naſe und 


Dr. Wildman 
heilt 
Brouchial⸗ 
Katarrh. 


NKatarrh in jeder Form. 


Zahlreihe andere wohlbefannte Kente, die 
von Dr. Bildman erfolgreidh behandelt 
wurden, erlauben und, uns auf fie zu be 
jichen: 


„bin | 


' Befehl erhalten hatte, ihre 
Wenn ich | 
ichlieglicd) meine Kehle rein hatte, wer id dallitändig | 
 erichäpft. Wie ic) vorhin jagte, waren alle nteine An: 

| ftreitqungen Erz 


Couid Huit, Holzhändler, 22. und River Str., von | 


chrouiſchem Stafenfatarıh geheilt. 

Beruhard Roeſing, Ex⸗Stadtſchatzmeiſter. Von chro— 
niſchem Naſen-Katarrh geheilt. 

Fred C. Mohr, Grocer, 155 Sheffield Ave. Von 
Naſen- und Hals-Katarrh geheilt. 

L. G. Rubel, Drucker nud Geſchäftsbücher-Fabrikant, 
348 Wabaih Ade. Von Rheumatismus geheilt. 

Harry Popple, Operator, Julien Hotel Englewood. 
Von Katarrh geheilt. 

M. T. Zimmermanu, 42 Exchange Building. 
chroniſchem Katarrh geheilt. 

Herr wu8 Mau, 369 Arcer Ave. Bon Brondial 

Don Hautfranf- 


on 


Katarrh geheilt. 
Lena Bluhm, 
heit geheilt. 
J. G. Ries, La Grange, Ill 
Frl. Clara Bowman, 724 Clybourn Ave. 
zema geheilt. 


250 Belmont Ave. 


Von Eczema geheilt. 
Von Ee— 


—V 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Sprehftunden v. 9:30 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nacdın.; 


| 6:30 big 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:89 Borın. bis 1 Nachın. 


Sr. Wildman behandelt alle dronis 
hen Krankheiten und madt eine Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Krauſtheiten, 
HautKrankheiten, 
Nerven · Kraukheiten. 
E Spezielle Behandlung mitElektrizitaãt weun nöthig. 


Dampfer iſt daher freigegeben worden 
und nach Philadelphia abgefahren. 
Bundes-Kreisgericht in 
Wyoming hat entſchieden, daß die 
Jagdgeſetze jenes Staates, ſoweit ſie 
dem von der Bundesregierung mit den 
Indianern abgeſchloſſenen Verträgen 
widerſprechen, ungiltig ſeien, und da— 
her den wegenllebertretung jener Jagd— 
gejebe verhafteten Indianer 
pferd“ freigelaffen. Diejer Prozeß wur 
ein Probeprozeß. Es wird aljo den 
weißen „Anftedlern” in Wyoming me- 
nigftens auf Ddiefem Wege nicht mehr 
möglich fein, Die dortigen Indianer zu 
chikaniren. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. 
Staaten 320 Bankerotte gemeldet, in 
Canada 42, zuſammen alſo 362, gegen 
353 (in den Ver. Staaten 322 und in 
Sanada 31) in derfelben Woche des 
Vorjahres, 332 in der dvorigen und 
329 in der borvorigen Woche. Die 
Dun’sche Handelsagentur jagt in ih- 
rem Wochendericht über die allgemeine 
Geinäftslage, daß die Produkte jebt 
niedriger im Breife ftänden, ohne daß 
jedoch eine Störung oder Banik vor 
handen wäre, und daß von einer Reaf: 
tion im Gejchäftälchen feine NRede 
fein fönne. 

— Der Borfteher für ausländifche 
PBoitfachen in unferer Bundeshaupt- 
ſtadt, N. M. Brooks, hat feinen Jah— 
resbericht eingereicht, welcher u. A. er— 
gibt, daß während des abgelaufenen 
Rechnungsjahres 305,017 Pfund 
Briefe und 4,953,391 Pfund anderer 
Poſtſachen in das Ausland expedirt 
wurden — eine Abnahme gegen das 
Vorjahr um 47,051 Pfund Briefe und 
eine Zunahme um 16,643 Pfund an— 
derer Poitlachen. Der Bericht Tpricht 
auch von der Erweiterung und dem 
günftigen Einfluß des Welt-Bojtver- 
eind und mweift darauf Ihin, daß diefer 
im Sahre 1897 feinen nädjten Ston- 
greß m MWafhington abhalten wird, 


Ausland. 


— John Redfern in London, der 
weltbekannte Schneider, iſt geſtorben. 

— Wieder iſt in Konſtantinopel eine 
große Anzahl Türken verhaftet und 
zu Schiffe gebracht worden. Ueber den 
Grund ihrer Verhaftung und das Ziel 
ihres Transportes wird noch nichts 
mitgetheilt. 

— In der Gegend von Wan, Arme— 
nien, ſollen die Kurden wieder fünf 


— Das 


Dörfer zerſtört haben, und von den 


13,000 zur Zeit der Angriffe verjag— 


ten Dorfbewohnern ſollen 3000 ver- 


ſchwunden ſein. 


—.Die Berliner Kreuz⸗Zeitung“ 
ſpricht von ruſſiſchen Ränken, welche 
dem | 


darauf abzielten, Deutjchland 


‚ Dreibund abwendig zu machen. Doch 


| ſchenkt. | 
— Der türfiide Sultan hat feine | 


wird diefen Angaben fein Glauben 


Einfahrt eines 


danellen für jede der vier Mächte ge- 


aeben, welche darum einfamen, näm= | 
lich für Deiterreih, Jtalien, Rußland 


' und Großbritannien. 


— Als Nachfolger des ausgefniffe- 
nen Baronz vd. Hammerjtein ijt Gene- 
tal v. Hendebred, ebenfalls Konfervati- 
ber, zum Bertreter des erjten Wahl- 


ges | 


meinen Verbrauchsartifel gelegt werde. 

— Eine Depefche an die Londoner 
„Zimes“ aus Sebaltopol, Rußland, 
meldet, daß die Flotte deg Schwarzen 
Meeres, melche vor zehn Tagen den 
Winter- 
quartiere zu beziehen, wieder inDienit 
aeitellt worden ift, und daß die in 
Ddeffa liegenden Truppen den Befehl 
erhalten haben, fich dienftbereit zu hal- 
ten. 


Lokalbericht. 


Im Geheimen. 


Vorarbeiten der Chicago Central Electric 
Railroad Lo. 


Der Anwalt George ©. Willits und 
Herr William MeCormid find die Chi- 
cagoer Vertreter einer Wktiengefell- 
ichaft, welche das Nerkes’sche Straßen: 
bahn=- Monopol auf der Weitfeite zu be— 
fümpfen beabfichtigt. Ald. Madden hat 
bereit3 in der Stabtrathafigung vom 
11. November in aller Heimlichteit eine 
Betition eingebracht, die als Vorläu- 
fer einer Verordnung zur Ertheilung 
der MWegereht3-Privilegien zu betrad)- 
ten it, welche die Chicago Central 
Electric Railroad Company für ihre 
Amede gebrauchen wird. Die Route Der 
Gefenichaft wird nach jener Petition 
folgende fein: Von Michigan Avenue 
durh Kadjon bis Halited Straße; ın 
Boston Upenue, pon Halfte bis Green 
Straße; in Green bis Congreß Straße; 
in Congreß von Halften bi Loomis 
Straße; in Belt von Yoomis Straße 
bi8 Sacramento Upvenue; in Sacra= 
mento Upenue bis Taylor Straße; in 
Taylor bis Weit 40. Straße; von Weit 
40. Str. auf eiaenem Grund und Bo— 


| den der Gefelfchaft 618 zur weltlichen 


„Renn⸗ 
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— 


Stadtgrenze. Den Hauptkampf wird 
die Geſellſchaft um die Jackſon Straße 
zu beſtehen haben. Gegenwärtig iſt die— 
ſe Straße der einzige nicht durch Stra— 
ßenbahnen unſicher gemachte Verbin— 
dungsweg zwiſchen den Boulevards 
der Süd- und der Weſtſeite. Aus die— 
ſem Grunde werden ſich viele Grund— 
eigenthümer, in erſter Linie Herr Levi 
3. Leiter, dagegen ſträuben, daß auch 
dieſe Straße noch für den Straßen— 
bahnverkehr beſchlagnahmt wird. Aber 
die Herren von der Chicago Central 
Co. ſind pfiffig. Sie haben ſich bereits 
die Einwilligung einer größeren An— 
zahl von Grundeigenthümern ver— 
ſchafft, und zwar zum Theil auf recht 
eigenartige Weiſe. Für die Bundesre— 
gierung z. B., deren Grundſtück an der 
Jackſon Straße eine Front von 500 
Fuß Länge hat, iſt die Petition eigen— 
mächtig von Cuſtos Bailey unterzeich— 
net worden. Auch die Weſtern Union 
Telegraph Co. ſoll für die 400 Fuß 
Frontlänge, die ihr Grundſtück ein— 
nimmt, Ja und Amen zu dem Unter— 
nehmen geſagt haben, wer aber für ſie 
geſprochen hat, das läßt ſich vorläufig 
noch nicht feſtſtellen. Es ſcheint auch 
faſt, als habe Ald. Stanwood ſeinen 
Antrag auf Verbindung des Jackſon 
Boulevard mit der Michigan Abenue 
durch einen erhöhten Fahrweg im In— 
tereſſe der Chicago Central Co. einge— 
bracht. Gegenwärtig befindet ſich die 
Petition der Geſellſchaft in den Händen 
des Straßenausſchuſſes für die Weſt— 
ſeite, beſtehend aus Keats, Cooke, En— 
gel, Bidwill, Watſon, Campbell, Stan— 
wood, Lammers, Schermann, Revere, 
Mahoney, Powers, Butler und Sayle. 
Die Geſellſchaft verſpricht, auf ihrer 
Linie ohne Trolleyſyſtem fertlig werden 
zu wollen; ſie iſt angeblich im Beſitz 
von Patenten, welche ihr ein beſſeres 
und billigeres Betriebsſyſtem ſichern, 
als ein ſolches hier bisher im Gebrauch 
iſt. 
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Millionen 
u» 

Pfunde 
Von Cotoſuet ſind an die 
Liebhaber einer guten 
Küche verkauft worden. 
Millionen Mahlzeiten hat 
e3 Ihmadhafter gemacht. 


&3 handelt fih um ein 
Erperiment bei 


(olos uet 


Swiftl’s vollkommenen Badfett 


Der riefige Verkauf diefes 
Artikels befagt am Beiten, 
wa3 die Köche Amerikas 
von ihm denten. 


Berlauft überall in 
3: und 5:Pfjd.:@imern. 
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Swift ana Company, Chicago. 
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Die geſtrige Brandkataſtrophe an Van Bu: 


renſtraße fordert ſchwere Opfer. 


Unter Schuttmaſſen begraben. 


Die entſetzliche Kataſtrophe, welche 
ſich geſtern Nachmittag auf der Brand— 
ſtätte des „Woolen Exchange“-Gebäu— 
des an Van Buren Straße ereignete, 
als das Flammenmeer bereits unter 
Kontrolle war, hat vier wackerenFeuer— 
wehrleuten das Leben gekoſtet, während 
ein weiteres Mitglied der Sprihtzen— 
Kompagnie Nr. 2, der die Verunglück— 
ten ſämmtlich angehörten, heute auf 
den Tod verletzt im St. Lukas-Hoſpi— 
tal darniederliegt. Wie bereits geſtern 
in der „Abendpoſt“ kurz berichtet wur— 
de, befanden ſich die Wackeren bei Aus— 
übung ihrer ſchweren Dienſtobliegen— 
heiten im zweiten Stockwerk des ſich 
bon Van Buren nach Franklin Straße 
in L-Form hinziehenden Gebäudes, als 
plötzlich mit donnerartigem Gekrach die 
verkohlten Stützbalken der oberen 
Stockwerke nachgaben und die ganze 
Schuttmaſſe in der nächſten Sekunde, 
in ſich ſelbſt zuſammenbrechend, die ar— 
men Feuerwehrleute mit in die Tiefe 
riß. Das ſo folgenſchwere Unglück war 
das Werk weniger Momente, und die 
Aufregung, welche der Schreckensſzene 
folgte, ſpottet jeder Beſchreibung. Die 
bereits völlig erſchöpften Kameraden 
der Verſchütteten machten ſich ſoſort 
daran, den Aermſten, die man noch am 
Leben hoffte, zu Hilfe zu eilen, doch 
kam hier Rettung leider zu ſpät. Eine 
Leiche nach der anderen wurde aus dem 
rauchenden Trümmerhaufen herausge— 
zogen — die letzte heute Morgen kurz 
vor 1 Uhr. 

Den Tod 
fanden: 

Feuerwehr-Lieutenant Partrick O'— 
Donnell, 37 Jahre alt. Seine aus Frau 
und ſechs unerwachſenen Kindern be— 
ſtehende Familie wohnt Nr. 724 31. 
Straße. 

Martin Sherred, Schlauchführer, 
ein Defterreicher von Geburt. Hinter: 
läßt eine Wittwe und zwei Sinde 
Verunglücdte erreichte ein Alter 
nur 31 Jahren und war Nr. 
Lowe Ave. anſäſſig. 

Thomas Prendergaſt, 28 Jahre alkt, 
ebenfalls Schlauchführer. Hinterläßt 
Frau und Kind, Nr. 3021 Butler Str. 
wohnhaft. 

John Downs, 55 Jahre alk, 
Schlauchführer derſelben Kompagnie, 
Nr. 2858 Wallace Str. wohnhaft. 
Frau und 5 Kinder betrauern ſeinen 
gräßlichen Tod. 

Der Spritzen-Fuhrmann Daniel 
MeNally, welcher ebenfalls verſchüttet 
wurde, hatte ein knappes Entkommen 
und wurde noch lebend aus den Trüm— 
mern herausgegraben. Man ſchaffte 
ihn ſchleunigſt in einer Polizei-Ambu— 
lanz nach dem St. Lukas-Hoſpital, 
wo die Aerzte ſeinen Zuſtand für kri— 
iſch erklärten. Während der Nacht er— 
holte ſich der Verletzte dann wieder 
etwas, ſodaß man jetzt die Hoffnung 
hegt, ihn durchbringen zu können. 

Die Kataſtrophe ſelbſt trug ſich ge— 
gen 1 Uhr zu. Nach ſtundenlanger, he— 
roiſcher Atbeit war es den Löſchmann— 
ſchaften endlich gelungen, die Flam— 
men ſoweit zu dämpfen, daß jedwede 
Gefahr einer weiteren Ausbreitung 
des Feuers glücklich beſeitigt war. 
Nur noch im fünften Stockwerk des 
Gebäudes, an der Van Buren Str. 
Seite, flackerte eine lebhafte Gluth an 
den Dielen der Decke empor, weshalb 
Kapt. Feine von Spritzen-Kompagnie 
No. 2 den Befehl erhielt, ſolche zu 
löſchen. Er eilte perſönlich ſofort mit 
dem ihm unterjtellten Lieutenant D’- 
Donnel und den Schlaudführern 
Downs, Sherreck und Prendergaſt, 
ſowie dem Spritzen-Fuhrmann Me— 
Nally, in das es 
und rüdte dem entfeffelien Clement 
aus nächlier Nähe erfoigreihtt zu 
Leibe. Nachdem die Flammen auf 
dem fünften Stockwerk gelöſcht waren, 
nahm Kapt. Feine ſeine Mannſchaf— 
ten nach unten in's zweite Stockwerk, 
um ſich von hier aus einen Weg nach 
dem an Franklin anſtoßenden 
Flügel des Gebä bahnen. 
Während ſich die Schlauch 
eben anſchickten, 
zu leiſten und Kapt. Feine it & 
nem TFeniter aus den Sprigen-M 
Ihintiten zurief, vorläufi i 

erdröhnte — 

in unheimliches Krachen in 
oberen Stockwerken. Plötlich 

e ſich die Decke des fünften Flurs, 

im Niederſtürzen den zentnerſchwe— 
Heldſchrank der Firma A. Stein 

& E&o., im direft darunter liegenden 
Stodwerf, mit fi, und nun brach die 
ganze gewaltige Schuttmaife mit bol- 
ler Wucht auf die unglüdlichen Feuer: 
mehrleute herab, Ein kurzer Mo- 
ment — und das entjehliche Unalüd 
war geichehen! Schwere Staubwolken 
milchten ih in den Raub und 
Qualm, der no immer der Brand- 
ftätte entitieg, und Iodesichreden er= 
faßte die Iaufende von Zufchauern, 
welche Augenzeugen der jchlimmen 
Kataſtrophe waren. Kapt. Feine Hanı- 
merte fich, leichenblaß,; an das Fenlter- 
jims und rief in heller Verzweiflung 
den Untenjtehenden zu, daß feine 
fammtlichen Leute verfchüttet worden 
jeien. Der eigenen Gefahr troßend, be> 
gannen Jofort die Mannjchaften der 
übrigen Kompaanien, mit Urt und 
Schaufel den Schutt und die Ajche Dei 
Seite zu jchaffen, gelegentlich horchend, 
ob die Verfchütteten nicht irgend ein 
Lebenzzeichen von fich geben würden. 
Eine Anzahl Boliziften und Privat: 


treuer Pflichterfüllung 
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perſonen reichten den erſchöpften Feu— 


erwehrleuten hilfreiche Hand bei ihrer 
traurigen Arbeit, bis auf einmal die 


wimmernde Stimme MeNallys gehört 
wurde. Dies gab den Rettungsmann— 
ı Ichaften neuen Muth, und bald hatte 


man den Yermiten, der 


' 


ı fährlichen Lage befreit. Er war der 


I 
4 


| 
| 
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En feſt zwiſchen 
Gebälk eingekeilt war, aus ſeiner ge— 


Einzige, der bei dem gräßlichen Un— 


glück mit dem Leben davonkam! Seine 
Verein wird am Mittwoch Abend, den 


ſämmtlichen Kameraden lagen zer— 


ſchmetlert unter dem Trümmerhaufen, 27. d. 


die erfte Leiche geborgen merben. Es 
war diejenige von Lieutenant O'Don— 
nel. Gegen 9 Uhr Abends wurden 
au die entjeelien Körper Der 
Schlauhführer Downs und Sherred 
aufgefunder während man die Leiche 
Wrendergefts erft zu früher Morgen- 
ftunde unter den Siein- und Holz⸗ 
maſſen hervorzog. Die Szene, wel⸗ 
che ich abfpielte, als die herbeigeeilten 
Anverwandten der Verunglüdten zu— 
I : ES Fre — 

ſchauen mußten, wie man ihre Lieben 
förmlich unter dem Schutt herausgra— 
ben mußte, war geradezu herzzerrei— 
hend — der Tod hat einmal wieder 
entſetzliches Elend über manche Fami— 
lie gebracht! 

Die jungen Mädchen, welche bei 
Ausbruch des Feuers zu Schaden ka— 
men, befinden ſich bereits auf dem 
Wege der Beſſerung, nur hegt man 
noch für Frl. Turner ſchwere Beſorg— 
niſſe. Auch Henry Neil, der 17 Jahre 
alie Clerk, welcher durch einen Fehl— 
ſprung ſchwere innere Verletzungen 
davontrug, wird nach Anſicht der Ho— 
ſpitalärzte kaum mit dem Leben da— 
vonkommen. 

Der durch die Brandkataſtrophe an— 
gerichtete mater ielle Geſammtſchaden 
dürfte 5400,000 nicht überſteigen, wo— 
von etwa $100,000 auf das Gebäude 
felbft entfallen, welches Eigenthum der 
Firma Kuh, Nathan & En. ift. Eine 
ganz genaue Verluftliite wird erjt in 
den nächlten Tagen aufgeltellt werden 
fönnen, da nicht weniger als 47 ein- 
zelne Gejchäftsleute und Firmen in 
Mitleidvenichaft gezogen wurden. Un 
ter diefen befinden jih Stern & 
Beiers mit $75,000; Zovtal, Brood- 
hurſt & Lee, $20,000; Fellomws & Eo., 
$10,000; National Thread Company, 
315,000; Zomniend & Yale, $5000; 
Rojenderg, $52,000; J. ©. Bern: 
heimer & Son, $15,000; %. Roth- 
ihild, 815,000; A. Stein, $20,000; 
Arnold Wolf, $10,000; NR. ©. Rech: 
man, $5000 und D. ©. Und & 
Eo. mit $30,000. 

Der Schaden tft in fat allen Fallen 
genügend durch entiprechende Verfiche- 
rung gededt, oda die Verficherung3: 
gejelichaften den Hauptverluft zu 
tragen haben. 
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Kunst und Literatur: Bereitt, 


Wagner: feier im Schiller-Cheater. 

Eine unzweifelhaft höchft eindrud2- 
belle und aenufreiche Feier wird mor- 
gen, am Sonntag Abend, unter den 
Aufpizien des Kunft- und Literatur 
bereins im Schiller-Theater abgehal- 
ten werden. Oemwidmet ift die eier 
dem unjterblihen Iondichter Richard 
Waaner, und alle Nummern des au- 
perordentlih reichhaltigen und gedte- 
genen Proaramınz werden das Sn 
tereffe der Bejucher in hohem Grade 
erregen, zumal au einige der her: 
berragenditen Mitalieder der Darme 
roſch'ſchen Operngeſellſchaft ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben. Herr Dam— 
roſch ſelbſt wird eine Anſprache über 
Richard Wagner und die deutſcheOper 
in Amerika halten. Der allbekannte 
Hilfsbibliothekar, Herr E. F. L.Gauß, 
hat für dieſe Gelegenheit ein Feſtſpiel, 
betitelt „Muſenſtreit“, gedichtet, das 
mit vortrefflicher Rollenbeſetzung zur 
Aufführung kommen wird. Auch 
ſonſt ſind alle nur möglichen Anſtren— 
gungen gemacht worden, um die Feſt— 
lichkeit zu einem glänzenden Erfolge 
zu geſtalten. 

Das vollſtändige Programm lautet 
wie folgt: 


Ertert 


— —— — — 


Feſte und Bergnügungen. 


Fahnenweihe und Ball. 

Die zweite Sektion des Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsvereins von Chi— 
cago wird am Samftag, den 30. No- 
vember, in der AurorasTurnhalle eine 
Tahnenweihe nebit Ball abhalten. Für 
ein gediegenes Programm und Unter- 
hallungen aller Art hat das Vergnü- 
qungstomite bejtens aeforgt. Al eine 
befondere Attraktion it das Auftre 
ten der beiden Sraftmenjchen Böfemei- 
fer und Kuntefe angefündigt, jomwie 
eine Iheater-Vorjtellung, für die be 
veit3 fleißig geübt wird. Der Freie 
Sängerbund wird ebenfall3 mitwir- 
fen und das Yelt durch einige feiner 
ihönen Lieder verherrlichen helfen. 
Auz Aledem ift erfichtlich, daß den 
Bejugern unzweifelhaft einige mwirf- 
[ich genußreiche Stunden bevorftehen. 
Die Arrangements liegen in den 
Händen der Herren G. Nuenberg, 8. 
Schlegel, W. Bufchleben, W. Hei: 
land, 75. Winkler, John Kannberg, 8. 
Thurow, W. Kannberg und M. Fikl. 

Geſell gkeitsverein Donau. 


Dieſer junge ſtrebſame öſterreichiſche 


Mis., wieder eine ſeinet belieb⸗ 


Alberich). 


felder-Halle abhalten, zu welchem die 
umfaſſendſten Vorbereitungen von 
Seiten des Komites, das aus den Her— 
ren Robt. Saltiel, Hy. Heller, Birma 
und Ziegler beſteht, getroffen worden 
ſind. Da dieſe Unterhaltung unter 
Mithilfe der neugegründeten Damen— 
ſektion ſtattfinden wird, iſt ein genuß— 
reicher Abend beſtimmt zu erwarten. 
Vorwärts-Männerchor. 


Ein außerordentlich reges Intereſſe 
gibt ſich für das große Konzert kund, 
welches der Vorwaärts-⸗Männerchor, ei— 
ner der ſtrebſamſten Geſangvereine der 
Stadt, unter Mitwirkung verſchiede— 
ner anderer Vereine, morgen, am 
Sonntag, den 24. Novbr., in Brom— 
ſtädts Halle, Ecke Halſted und 63.Str., 
abzuhalten gedenkt. Schon ſeit Wochen 
iſt auf's Fleißigſte geübt worden, ur 
die zum Theil recht ſchwierigen Num— 
mern des reichhaltigen Programms in 
tadellofer Weife zum Vortrag bringen 
zu können. ES kann alfo den Befus 
chern ein mirflicher Kunftgenuß in 
fichere Ausficht geitellt werden. Der 
Anfeng des vielverfprechenden Ron 
zertes tft auf 6 Uhr Abends angefeht 
worden. 


Die dDeutidhhe Oper. 


„Siegfried“, 

Iroß des unfreundlichen Wetters 
fand „Siegfried“ geitern Abend im 
Auditorium ein gutes Haus. Gut, ver 
Zahl der Befucher nach und wohl un- 
übertrefflih in Bezug auf Stim- 
mung. Schon. das erite Erjcheinen 
des „Eindilchen Helden“, ala er mit fei- 
nem „HetHo, heigo! Hau ein, hau ein! 
Friß ihn den Fratzenſchmied!“ mit dem 
eingefangenen Bären an der Leine zu 
„Mime“ in die Höhle ſtürmte, weckt 
— wohl nicht zum Ergötzen Vieler, di 
„Siegfried“ und „Mime“ hören mall- 
ien, — recht lauten Beifall, und ala 
der Vorhang nach dem erjten Aufzug 
fiel, da wollte das Herausrufen fein 
Ende nehmen. Immer und immer iwie- 
der mußten Alvary und Baul Lange 
(Dlime) vor den Vorhang erjcheinen 
und die Huldigung des Publikums 
entgegennehmen. Und die Huldiaurg 
mar verdient. Alvary war fürwayr 
der „herrliche Knabe“ und Mime 
Lange — ein „garftiger Gau“. „Sa 
gli wohl der Kröte ein glänzenrer 
Fiſch“. — Geſanglich wie ſchauſpiele— 
riſch waren die Leiſtungen beider im 
großen Ganzen muſtergiltig und noch 
in der Schlußſzene mit „Brunnhilbe“ 
war Siegfrieds Stimme klangvol 
und machtvoll. Die 
„Brennender Zauber“ zuckt in Sieg— 
friedens Herz, „feurige Angſt“ 
ſeine Augen, da ſie in weißem 


Ung 
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de Ruß und 


8 


die wunderbare Szene 

Kar 

zwijchen Liebe un 
geträumte Brunnhiid 
ihters war wohl zur Wirklich: 
i geworden, als Frau Klafsty wild: 
erregt Hagte: „D Sieafried! Sieg— 
fried! Sieh meine Anaft!“ und dann 
wieder, als fie hinausichmetterte: 
„Fürchteſt Du nicht das wildwüthende 
?“ Aber das Fürchten, der 


zerbens und Fliehens, der 


m 64 a 
er Brunndilde 
} 
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> olz. Die 
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Meib? 
„Dumme“, „er vergaß e3 jchon wieder“ 
und jaudhzend, jubelnd ergieht ji 
beider Liebesalüd in dem herrlicher 
Schlußduett. 

Neben den Hauptrollen verſchwan— 
den die Nebenrollen faſt ganz, obgleich 
auch Herrn Stehmanns „Wanderer“ 
und der „Fafner“ des Herrn von 
Pulitz gute Leiſtungen waren, umſo— 
mehr die Leitung gerade dieſe Rol— 
len bedeutend gekürzt hatte. (Die 
Szene zwiſchen dem Wanderer und 
„Erda“ fiel ganz aus, desgleichen die 
zwiſchen dem Wanderer, Fafner und 
Für dieſe Auslaſſungen 
wird wohl das Publitum der Direk— 
tion allgemein Dank wiſſen, denn da 
durch erreichte die Aufführung etwa 
20 Minuten vor 12 Uhr ihren Ab 
ſchluß, ſo daß den entfernter Wohnen 

ein Nachhauſekommen i 
traßenbahnen noch möglich 
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Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgeude Leiden verurſacht: 


Sallent rantheit. Nervöier Kopiimerz. 
Lebelfecit. Bloudrüden. 
Appetitlofigteit, Sitze. 
Blähungen. Furzathmigkeit. 
Selbſucht. Reizbarteit. 
Kolit. QUllgemeine 
Seitenfteder. Sshwäde. 
Berdrofiengeit. Seiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpfier Kopfſchmerz. 
Erbrechen. dwindel. 
Belcgte Zunge. Sraitloiigkeit. 
Scheritarre,. Herzdrucken. 
Leibſchmerzen. NRervofität. 
Sämorrhoiden. Schwäde, 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor bener®tagen. GaftriinerKopiihmerg 
Sodbrennen. Ralte Händen. Fühe, 
CS hlewierßeihmad HeberjüllterMagen. 
im Prunde, Mievergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopien. 
Nudenichmerzen. Dlutarmuih. 
Shlailojigteit. Ermattung. 


Jede Familie follte 


St, Bernard Kräuter » Pillen 


dborräthıg haben 
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Sie ſind in Apotheken zu haben; Preiß 25 Gents 
die Schadtet, nebjt Ge ıhsanweiiung; fu Sad 
teln für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang de3 
Freijes, in Baar oder Briefmarken, irgend wohin im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
jandt von dl 


P. Neustaedter & Co,, Box 2416, New York City 


Feuer in einen Straendahnwagen, 


Die Paſſagiere eines in nördlicher 
Richtung fahrenden eleftriichen Stra= 
Bendbahnivagens der State Str.-Linie 
bemerften aeitern Abend plötzlich, als 
der Zus eben Kinzie Str. paſſirt hatte, 
daß derFußboden im Innern des Wa— 
gens in Brand aerathen war. 
milder Haft ftürzten die 
Ausgangstbüre zu 
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dm 
er rosa 
die Fahrgäſte der 
—R der Kondukteur 
alarmirte ſofort die Feuerwehr, und 
eine chemiſche Spritze hatte die Flam 
men bald wieder gedämpft. Das Feuer 
war allem Anschein dadurd entitan- 
den, daB Die elektriſchen Leitungs— 
drabte mit dem Holzmwerk durch irgend 
mon Rufalf ; ei 2, 
einen Zufall in Berührung kamen. 
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Vreis der Sonntagsbeilage. ... . . . . . . . ......2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
u EEE 
söhrkie, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten, portofrei .......- ..... 
Sührlid) nach dem Auslande, 


.6 Eent3 

portofrei. 

Die Währungsfrage Drangt jur 
Löſung. 


Als ein verkappter Segen dürfte ſich 
abermalige Hinſchwinden des 
Eoldvorrathes im Schatzamte erwei— 
ſen. Denn angeſichts dieſer greifba— 
ſen. Denn angeſichts dieſer greifbaren 
Thatſache wird der Kongreß, der ſchon 
in den erſtendezembertagen zuſammen— 
tritt, die Erledigung der Währungs— 
frage unmöglich wieder auf die lange 
Bank ſchieben können. Die Republi— 
kaner haben in ganz verächtlicher De— 
magogenart dem Präſidenten und dem 
Schatzamtsſekretär bittere Vorwürfe 
wegen der Vermehrung der verzinsli— 
chen Bundesſchuld gemacht. Jetzti ha— 
ben ſie im Abgeordnetenhauſe eine 
überwältigende Mehrheit, und 


a3 


ſind 
folglich in der Lage, ihrerſeits Maß— 


regeln zur Aufrechterhaltung — | 
Wenn | 


iicnalen Kredits zu ergreifen. ! 
fie ein befferes Mittel wiljen, Den 2d- 
jluß des Goldes zu verhindern, als 
Eleveland und Garlisie vorgelchlagen 
heben, jo mird das Land ihren für die 
Miiitheilung desfelben äußerſt dant— 
bar ſein. Oder wenn ſie angeben kön— 
nen, wie die Regierung das abfließen— 
de Gold erſetzen kann, ohne Gold zu 
borgen, ſo hätten ſie ihreWeisheit nicht 
ſo lange für ſich behalten ſollen. Auf 
alle Faͤlle werden ſie jetzt mit That— 
ſachen zu rechnen haben, und ſich 
‚nicht mehr darauf beſchränken können, 
die angeblich vernunftwidrige Finanz— 
politik der Adminiſtration zu tadeln 
ind zu verhöhnen. 

Die Sachlage ift in Kürze folgende: 
Durch wiederholteKongreßbeſchlüſſe iſt 
der Verwaltung die Pflicht auferlegt 
worden, den ſogenannten Gleichwerth 
allet Geldſorten nicht erſchüttern zu 
laſſen. Mit anderen Worten heißt 
das, daß die Silberdollars, die in Me— 
tall nur 50 bis höchſtens 56 Cents 
werth ſind, ſowie die papiernen Zah— 
lungsverſprechungen, die überhaupt 
kein Geld ſind, im inneren ſowohl wie 
im äußeren Verkehr jederzeit zu ihrem 

ollen Nennwerthe ſollen angenommen 
werden. Damit die Regierung dies er— 
reicht, muß ſie offenbar jedes ihrer 
Werthzeichen auf Verlangen in dasje— 
njge umtauſchen, deſſen Nennwerth ſich 
ſit ſeiim Markiwerth deckt, 
und letzterer Anforderung entſprechen 
einzig und allein die Goldmün— 
zen. Sie muß ſomit ſtets genug Gold 
vorräthig halten, um alle ihr ange— 
botenen Scheine einlöſen zu können. 
Für dieſen Zweck genügten früher 
4100,000,000 in Gold, weil ſich die 
ſchwebende Schuld nur auf $340,000,= 
000 bezifferte, jeitdem aber zu den 
Öreenbads nod die Sherman-Noten 
und die Silberzertififate Hinzugetreten 
jind, ift e8 ein Leichtes geworden, die 
Greenbads aus dem Berfehr zu ziehen 
und dem Bundesichage immer wieder 
zur Einlöfung anzubieten. Wer Gold 
zur Ausfuhr braucht, wendet fich ein- 
fah an das Schagamt, und meil fo 
viel Silber- und Papiergeld umläuft, 
it das Gold in den Ber. Staaten jo 
billia, daß feine Ausfuhr bejtändig 
lohnt. Dadurd) ijt die „endloje Kette“ 
entitanden, von der in der lebten Zeit 
jo häufig die Rede war. Dem Schab- 
amte wird mittels der Greenbad3 fort- 
während fein Gold entzogen, während 
die Zole mit Sherman-Noten und 
Silberzertififaten bezahlt werden. Um 
das abfließende Gold zu ergänzen, 
muß e8 Anleihen aufnehmen und 
Zinfen bezahlen. So oft aber wieder 
nal $100,000,000 Gold vorhanden 
nd, werden die Greenbads wiederum 
zur Einlöfung angeboten, und jo geht 
es fort ohne Aufhoren. 

Die Regierung will diefe Uebelftän- 
de auf folgende Ari bejeitigen: Sie 
will die Greenbadsendpgiltiag ein- 
löfen, d. h. nicht wieder in Umlauf 
bringen, nachdem fie einmal mit Gold 
bezahlt find. Das zur Einlöfung er: 
forderliche Gold will ſie durch Ver— 
ausgabung von Schuldſcheinen oder 
Bonds beſchaffen, die gleichzeitig als 
Grundlage für neue National: 
banf-Noien dienen follen. Dann 
mwäre allerdings noch immer unterwer- 
tbiges „Geld“ im Betrage von nahezu 
$600,000,000 im Umlaufe, aber e& tjt 
wenigftens möglich, daß diejes durch 
einen Goldbejitand von $100,000,000 
hinlänglich gededt jein würde, 

Man darf gefpannt darauf jein, 
welche Gegenvorfchläge die Republita- 
ner machen iverden, fall3 fie mit dem 
Plane der Adminiftration nicht ein= 
peritanden find. Daß die verzinslichen 
Schulden miht an’3 Afchgraue erhöht 
werden können, litgtauf der Hann. 

keno flar ift es, dak das Land auf 
vie reine Silberwährung Herunterfin- 
ten müßte, jobald die Regierung ji 
meigern wollte, ale ihre Zahlungsser- 
Iprehungen auf Verlangen Cent für 
Gent mit Gold. einzulöfen. Endlich 
immen alle Sachverſtändigen darin 
überein, daß e8 nicht Sache der Regie- 
rung fein follte, für rein faufmänni- 
che Zmede Gold herbeizufchaffen. Die 
—— Finanzpolitik, die erſt den 
Greenbad- und dann den Silbernar- 
ren zuliebe getrieben worden ift, muß 
endlich aufgegeben erben, und es 
tagt fi nur, wie die gejchehen kann, 
hne daß das Land zu jehr erfchütteri 
wird. Wenn die tepublifanijchen 
Staatdmänner Tlüger find, ala Eleve- 
land und Carliäfe, fo mögen fie nur 
mit ihten Plänen berausrüden, Ct: 
mas werden fie entfchieven thun müf- 


2” 


Nichts Für Bundedgeriähte. 


Den farbigen Politikern im Süden 
will die in Miffiifippi und Güb-Gatv- 
lina eingeführte Erziehung&probe nicht 
sefallen, weil fie voraugfehen, daß die— 
felbe auch in den anderen Sübdita ıten 
mit ftarfer Negerbevölterung Eingang 
finden wird. Der ehemalige Abgeord- 
nete Kohn R. Lynch will deshald Den 
Miffiifippi-PBlan in ben Bundeäge- 
richten anfechten und hofft, daß er für 
verfaſſungswidrig erklärt werden wird. 
Es iſt aber nicht einzuſehen, auf, wel⸗ 
che Gründe ſich dieſe Annahme ſtützt. 
Das Wahlrecht wird nicht vom Bunde 
verliehen, ſondern von den Einzelſtau— 
den, und kann in manchen Staalen von 
Leuten ausgeübt werden, die noch gar 
nicht Bürger der Ver. Staaten ſind, 
wrährend in anderen Staaten auch die 
Frauen bei allen Wahlen mitſtimmen 
dürfen. Können aber die Staaten das 
Stimmredt beliebig erweitert, fo müf: 
fen jie eg auch befchränfen oder bon ges 
mwiffen Beringungen chhängig machen 
fönnen. Nur müflen diefe Befchrän- 
fungen aleihförmig jein, d. h. fie müf- 
fen fih auf alle Bürger ohne Unter: 
ſchied der Raſſe, Abſtammung oder 
früherer Dienſtbarkeit beziehen. Wenn 
ihnen jeder Bürger des Staates unter— 
worfen iſt, ſo verſtoßen ſie nicht gegen 
die Bundesverfaſſung. 

Nun haben ſich die Weißen in Miſ— 
ſiſſppi und Süd-Carolina wohl ge— 
hütet, die Bildungsprobe nur auf die 
Neger anwenden zu wollen. Sie haben 
vielmehr vorgeſchrieben, daß Jeder— 
mann, der das volljährige Alter er— 
reicht hat und ſich in die Wahlbücher 
einſchreiben laſſen will, im Stande 
ſein muß, einen Abſchnitt aus derVer— 
faſſung zu leſen. Ob dieſt Beſtimmung 


| pon den Wahlbeamten vortwiegend zum 


Nachtbeil der ungebildeten Neger ges 
handhabt werden Mird, iſt eine 
Frage, welche die Bundesgerichte gar 


nichts angeht. Letztere haben nur zu 


prüfen, ob die Bildungsprobe an und 
für ſich der Bundesverfaſſung zuwider— 
läuft oder nicht. Sollte dieſelbe un— 





gleichmäßig und ungerecht angewendet 
werden, ſo wird den willkürlich Ent— 
rechteten die Klage bei den Staatsge— 
richten freiſtehen, gleich jedem anderen 
Bürger, den die Beomten eines Rechtes 
beraubt haben. Es iſt keineswegs aus— 
gemacht, daß die Staatsgecichte ſich der 
Neger nicht annehmen werden, aber 
wenn ſie wirklich ihre Pflicht nicht thun 
wollen, ſo wird ſich der Bund in die— 
ſem Falle ebenſo wenig in's Mittel les 
gen können, mie in irgend einem ande- 
ren Falle von ungenügenderRechtspfle— 
ge. Denn die Gerichtsbarkeit in ſolchen 
Dingen ſteht einzig und allein den Ein— 
zelſtaaten zu. 

Kein Geſetz und keine Verfaſſung 
kann eine thatſächlich untergeordnete 
Raſſe der höherſtehenden gleichmachen. 
Letziere wird ihre Ueberlegenheit im— 
mer geltend zu machen verſuchen, nö— 
thigenfalls auch mit Gewalt. Bis jetzt 
haben ſich die Weißen in den Südſtaa— 

ten mit überwiegend ſchwarzer Bevöl— 
ferung der Einfhüchterung bedient, 
um ihre farbigen Mitbürger vom 
Stimmfaften fernzuhalten und nit 
unter die Herrichaft der Lebteren zu 
gerathen. ES ift deshalb fehon als ein 
Fortfchritt zu bezeichnen, daß fie fort- 
an nur noch auf gefeglichem Mege das 
lebergewicht der Neger verhindern 
wollen. Wenn die Schwarzen für das 

Stimmrecht wirflih reif geworden 

find, fo wird es ihnen nicht mehr vor— 

enthalten werden fünnen. Daß es 
| ihnen aber gegenwärtig nur mit bor- 
fichtigen Einfchränfungen verliehen 
wird, tjt am Ende begreiflic). 


Nicht zu Fnanferig! 


Der jonft fo „liberale” Onftel Sam 
ift in manchen Punkten oft fehr fnaus 
lerig. Während Zollamts-nfpekto- 
ten, die in vielen Fallen nichtz zu in— 
Ipiziren haben und mühenoN „ihre“ 
Zeit mit Domino= oder Euchre-Spie- 
len todtfchlagen müffen, alS geringften 
Lohn $4 den Taq — und zwar das 
ganze Jahr hindurch — befommeen, 
lohnt man die mweiterharten Männer, 
welche im Lebensrettungsdienft an 
unferen Küften jederzeit ihr eigenes 
Leben in die Schanze jchlagen müffen, 
mit $60 oder $65 den Monat ab und 
mirft fie theilmeife während der Win: 
termonate noch Tozufagen auf die 
Straße, indem da die Stationen an 
den Binnenjeen aejchloffen werben, 
und die Leute ich anderweitig nad 
Verdienjt umfehen müffen. Aber frei: 
lich, der Lebensrettungsdienft koſtet 
nur Geld und bringt nichts ein, wäh: 
rend der Zolldienft einen guten Theil 
der Millionen beifchaffen muß, die im 
Allgemeinen jo freigebig ausgegeben 
werden, und zudem dürften fich die 
Küftenwächter in der Politik ala ine: 
nig brauchbar ermeifen. 

Allerdings haben auch diefe Leute 
nicht immer in den Rudern zu liegen, 
aber ihre Arbeit wird immer häufig 
genug in Anspruch genommen — aud) 
die lebensgefährliche aufs Aeußerſte 
anjtrengende Arbeit in Sturm und 
Wogen, wenn man die fortwährend 
bon ihnen verlangte Wachfamteit nicht 
ald genügende Arbeit gelten Iaffen 
will. Das zeigt der jüngft veröffent- 
lichte Bericht de8 Guperintendenten 


| de Lebensrettungs-Dienftes über die 


Ihätigfeit der Mannfchaften während 
des Rechnungsjahres 1894-95, Die: 
fer Bericht zeigt auch, daß die Küften- 
wachen, wenn fie nicht direft Geld: en- 
bringen, doc) aroße Summen fparen 
und Taufende Menfchenleben von dem 
Untergang bewahren. 

Der Lebensrettungsdienit umfaßte 
am Schluffe des Rechnungsjahres ins- 
aefammt 251 Stationen, von denen 
jich 184 an der atlantifhen Küfte, 53 
an den Seen, 13 am Stillen Ozean 
und eine an den Yällen des Obto bei 
Rouizpille, Ky., befinden. „Vie Zahl 
der Schiffaunfälle, (von fitrirten 
Fahrzeugen), die fick im Bereich der 
Küftenwacden zutrugen, ftellte fi auf 
483. Un Bord der betreffenden Fahr- 
zeuge befanden jich 5402, von denen 
5382 gerettet wurden und 20 ihr Les 
ben einbüßten. In den Stationen er- 


hielten 803 Schiffbrüchige Beiftand an 


etwa 2232 Verpflegungstagen. Der 
ubgefchähte Werth der verunglücten 
Schiffe betrug $8,001,275, *und ber 
ihrer Ladungen $2,645,960. Von dem 
Geſammtwerth von $10,647,235 ge⸗ 
fährdeten Eigenthums wurde ſolches 
im MWerthe von $9,145,085 geretiet, 
und Eigenthum im Werthe von $1,- 
502,150 ging troß den Anftrengungen 
der Küftenmwachen verloren. Die Zahl 
der vollftändig verloren gegangenen 
Fahrzeuge ftellt fih auf 73. Außer— 
dem wurben 192 Kleinen von Unfällen 
betroffenen Fahrzeugen (Seaeljachten, 
Ruderbooten u. f. m.) Beiftand aelei- 
ftet und von den 421 Berfonen an 
Bord Yerjelben, wurden 415 gerettet. 

Während die Zahl der Unglüdsfälle 
die höchite Zahl der in früherenahren 
im Bereiche der Küfteniwachen vorge= 
fommenen um 79 übertraf — infola? 
der Wusdehnung des Dienjte und 
ungünjtiger Wetterverhäliniffe — mar 
der Berluft an Leben und Eigenthum 
geringer al3 in irgend einem früheren 
Sabre, mit Ausnahme des Nahres 
1888, in dem der Berluft anMenfchen 
leben, und des Jahres 1884, in dem 
der Verlujt in Eigenthbum geringer 
war. Die Untoften des Dienitez ftell- 
ten fich für das Berichtsjahr auf $1,- 
345, 324. 40. 

Seit der Einführung des gegen— 
wärtigen Syſtems im Jahre 1871 bis 
zum 30. Juni 1885 haben 8302 
Schiffsunfälle, bei denen die Küſten— 
wachen in Thätigkeit traten, ſtattge— 
funden. Der Werth der Schiffe war 
+92,956,220, der der Ladungen $40,- 
635,754, die Gefammtjfimme des ge= 
fährdeten Eigenthums jtellte jich ſo— 
mit auf $133,641,974. Der Berlujt 
betrug $31,299,927. Auf den Schif- 
fen befanden fich zur Zeit der Unfälle 
67,258 Perfonen, von denen 750 um= 
famen, die übrigen murden gerettet. 

Wenn jrgend ein Zmeig der Bun= 
desverwaltung, jo hat der -Lebensret- 
tungsdienft fich bezahlt gemacht. Mit: 
lfionen an Gigenthum und Wrbeit- 
fräfte — um ganz bon der „Tentimen- 
talen“ Seite der Frage abzufehen —, 
die dein Lande weitereMillionen werth 
find, blieben erhalten. Das für Ddie- 
fen med ausgelegte Kapital hat jo= 
mit überreihe Yinfen aetragen. Der 
Superintendent fpendet auch feinen 
Leuten höchftes Yob wegen ihrer Wadh- 
Tamfeit und ihres Muthes, und er- 
Härt, daß fie fih in feinem einzigen 
Talle als läffig eriwiefen haben. Des- 
halb empfieglt er auch, daß in Zutunft 
allen Küſtenwächtern der gleiche Lohn— 
fat von $65 den Monat und den Be- 
zirf3-Superintendenten, die eine große 
Verantwortung zu tragen und Bürg- 
ichaften von $10,000 bis $50,000 zu 
ftellen haben, ein Gehalt von je $1800 
das Kahr gezahlt werde. Man darf 
hoffen, daß den Empfehlungen bes 
SuperintendentenGehör geſchenkt wer— 
den wird. Leuten gegenüber, die ber 
anftrengender und fortwährendeWadh- 
famfeit erfordernder Arbeit beftändig 
ihr Leben wagen müflen, follte man 
fih nicht Inauferiq erweifen. Un an» 
derer Stelle fann man leicht genug 
ſparen. 


2okalbericht. 
Bom Bauernfängern geleimt. 


Einem fchon oft mit Erfolg probir= 
ten Gaunerjtücdchen fiel geftern Abend 
in der Nähe des Polf Str.-Bahnho}3 
der biedere Landonfel Daniel Meijn- 
tpre zum Opfer, wobei er ein Lehrgeld 
inHöhe von $100 berappen mußte, Der 
Geleimte, welcher fih auf der Durdy- 
reife nach Montreal befand und einen 
mebrftündigen Aufenthalt in Chicago 
hatte, benußte leßteren dazu, um ein 
menig die Wunder der ehemaligenWbelt- 
ausftelunasftadt anzuftaunen. Plöß- 
lich gewahrte MeIntyre, daß zwei 
Männer an einem Hängeſchloß 
herumhantirten, wobei der Eine dem 
Andern 8100 anbot, wenn er das 
Schloß zu öffnen verſtände. Die hun— 
dert Dollars wurden gewonnen und 
prompt ausbezahlt, worauf der Beſitzer 
des Schloſſes eine gleiche Wette unſerm 
Landonkel anbot. Dieſer war dumm 
genug, auf den Leim zu gehen und 
gab ſeinem Wettbetrag dem zweiten 
Gauner als „Unparteiiſchem“ in die 
Hände. Dann erſchien der übliche „De— 
tektiv“ auf der Bildfläche, und ehe 
MeéeIntyre wußte, wie ihm geſchah, wa— 
ren die Strolche mit ſeinen Moneten 
bereits über alle Berge. Das nächſte 
Mal „wettet“ er ſicher nicht mehr auf 
„Vorhängeſchlöſſer“. 


— — 





Lungenleiden, Aſthma, Bronchitis u. ſ. w. 
werden durch den rechtzeitigen Gebrauch von Dr. D. 
Jaxhe ʒ Expectorant iehneQ Aurict. Auch gegen Huften 
und Erfältungen wtrit Du dasselbe al® fiher wirfen- 
des Mitter jhägen lernen. Für Kopfſchmerzen nimm 
Jayne's Painless Sanative Pills. 


— — 


Rheinländer⸗Bund.e 


In der oberen Halle des Hotel 
Bismarck wurde am letzten Mittwoch 
eine von 40 Rheinländern beſuchte Re— 
organiſationsverſammlung abgehal— 
ten, zu der ſich auch einige Damen ein— 
gefunden hatten, welche an den Ver— 
handlungen regen Antheil nahmen. 
Als Beamte für die Dauer eines Jah— 
tes wurden erwählt: 

Präſident, J. H. Schwerzgen. 

Vize-Präſident, Wm. Kerſten. 

Ehren-Präſident, A. Ortſeifen. 

Ehren-Präſident, E. Hoechſter. 

Prot. Sekretär, A. Kaufmann. 

Finanz-⸗Sekretär, J. Meier. 

Schatzmeiſter, A. Ortſeifen. 

Humoriſt. Sekr. C. G. Schwarz. 

Die ſeiner Zeit ſo beliebten Damen— 
Abende ſollen in der kommenden Fa— 
ſchings-Saiſon eine Wiederholung er— 
leben. Nähere Anzeigen über die feſtzu— 
ſetzenden Abende werden ſich demnächſt 
in den Anzeigen-Spalten dieſer Zei— 
tung befinden. 


* Das Todtenfeſt wird morgen, am 
Sonntag, den 24. Nov., in der Sedg⸗ 
wid Gtr.-ftapelle, Nr: 388-390 
Sedgwid Str., um 10 Uhr 30 Minus 
ten feierlich begangen merben. Bei 
diefer Gelegenheit wird Herr Paltor 
Nicolaus Bolt über das - Thema „Uns 
ter den Iodesfchwingen“ prebigen. 


Eine MonftersDemonftration. 


Entheffiaftifche Empfangsteier- zu Ehren von 
= Eugene D. Debs. 


Der geftrige Tag mird in der Erin- 
nerung der Einwohner von Wooditod 
noch lange haften, im Gebächtniß von 
Eugene ®. Debs, der an ihm gechrt 
worden ift, mie fein anderer Arbeiter: 
führer je zuvor, wird er unauslöjchlich 
bleiben, Nachmittags um 3 Ühr may 
ten fich etwa 300 Perfonen unter ver 
Führung des Herrn JoſephH. Schwerz— 
gen, in einem Grtraguge der North- 
meitern Bahn auf die Reife nach Woop- 
ftod. Jede Arbeiter-Organifation ver 
Stadt war in der Delegation vertreten, 
und zahlreiche SBentralförperfchaften 
der organifirten Arbeiterfchaft andırer 
Induſtrie-Zentren hatten ebenfalls Re- 
präfentanten entjfandt. Er-Gouberneur 
Matte von Colorado mar am Morgen 
bon Denver eingetroffen und Ihloß Tich 
der Delegation an. Auf dem Baynhaf 
in MWoodftod wurden die Chicagoer 
faft von der gefammten Einwohner» 
ichaft des Städichens begrüßt. Mit 
dem Trommlerkorps des Sozialen 
Turnvereins und der Zuavenkapelle an 
der Spitze ſetzte der Zug ſich nach dem 
Countygefängniß in Bewegung. Debs 
hatte dieſes ſchon am Morgen verlaſ— 
ſen und bei den Bürgern von Wood— 
ſtock Abſchiedsbeſuche gemacht. Nun 
ſtand er, von Sheriff Eckert und deſſen 


Familienangehörigen umringt, auf ber | 


Bortreppe der AUmtsmohnung des She: 
riffs. YauteHochrufe erfüllten die Luft, 
als die Herannahenden ihres gefeterten 
Führer? anfihtig wurden. Und dann 
fam e3 zu einer ftürmifchen Begrü— 
Bunasizene. Die näheren Freunde des 
Befreiten umarmten und füßten ihn, 
die Undern drängten fih nach einem 
Händedrud, und da Alle mwenigitens 
das Geficht ihres Lieblings ſehen woll— 
ten, ſo hoben einige kräftige Männer 
dieſen ſchließlich auf ihre Schultern. 
Und ſo trug man ihn zum Bahnhof, 
während der Sheriff und die Seinen, 
Hüte und Tücher ſchwenkend, dem 
Scheidenden Abſchiedsgrüße nachrie— 
fen. — Herr Debs hatte Vorſorge ge— 
troffen, daß die Chicagoer, ehe die 
Rückfahrt angetreten wurde, in mehre— 
ren Reſtaurants einen Imbiß vorfan— 
den. Nachdem dieſer eingenommen war, 
beſtiegen die Delegaten wieder ihren 
Zug und unter den Heilrufen der 
Menge ſehte dieſer ſich in Bewegung. 
Während der Rückfahrt brach die Dun— 
kelheit herein und mit ihr ſtrömender 
Regen. Dieſer verhinderte aber nicht, 
daß ſich auf dem Northweſtern Bahn— 
hof, in der Wells Straße, auf dem 
Viadukt, der Brücke und in Fifth Ave. 
viele tauſend Menſchen anſammelten, 
welche entweder aus bloßer Neugier 
oder aus Intereſſe an der von dieſem 
vertretenen Sache beim Empfange des 
Präſidenten der A. R. U. nicht fehlen 
wollten. Durch dieſe Menſchenmaſſe 
mußte das Empfangskomite ſich mit 
Debs einen Weg bahnen. Debs wurde 
anfänglich wieder auf der Schultern 
getragen, auf der Brüde aber beitand er 
darauf, daß man ihn zu Fuß gehen 
laffe. 3 formte fih dann ein Zug 
ben wohl fünf taufend Theilnehmern. 
Man zog nad) der Battery D. Unter- 
wegs begann die Menge plößliceh zu 
fingen. &3 war eine befannte Weije 
die da im dröhnenden Maffendhor er- 
tönte, die Worte aber waren zum Theil 
neu. Man fang das Lied vom fauren 
Upfelbaum, Statt auf Sefferfon Da- 
iS aber hatte man e2 auf Bundesrich- 
ter Woods abgefehen, der zur Zeit ver- 
muthlih zu Indianapolis im reife 
feiner Familie friedlih beim Abend: 
eilen fa. WUlS der Zug bei der Bat- 
tery D anfam, war dieles Riefenlofal 
bereits nahezu gefült. Außer den 
Hauptperfonen der Beranttaltung, die 
einen Seiteneingang benußten, gewan- 
nen von den Marjgirenden nur we 
nige Zutritt zur Halle. Debs, der die 
ihm zur Verfügung geitellte Kutjche 
abgelehnt hatte, war auf dem Marjche 
ebenfo mie die meiften anderen Iheil- 
nehmer bi3 auf die Haut Durdnäßt 
worden, und feine unteren Ertremitä- 
ten jtarrten vom Schmuß der Straße. 
E3 dauerte geraume Zeit, ehe der Vor- 
fiter der PBerfammlung, Präfident 
MWoodbury vom Zentralverband der 
Bauſchreiner Cook Countys ſich Ge— 
hör verſchaffen konnte, um die Ver— 
ſammlung für eröffnet zu erklären 
und anzukündigen, daß es ſich um eine 
Proteſt-Demonſtration gegen die Re— 
gierung durch Einheltsbefehle handle. 
Der Vorfiger jtellte jodann Herrn 
Henty D. Lloyd als eriten Redner des 
Abends vor, Die Rede des Herrn 
Lloyd war, wie man e& bei ihm ge= 
wohnt ijt, der form nach ein Meijter- 
merk; zahlreiche, epigrammatijch zuge- 
fpite Brandpfeile, die fie enthielt, 
wirtten wie ebenfo viele Sünder auf 
die Begeifterung der vieltaufendföpfi= 
gen Menge und verurjahten tumul- 
tuarifhe Erplofionen. Nah Herrn 
Lloyd ſprach Ex-Gouverneur Waite, 
und nach dieſem urde Herrn Tho— 
mas J. Morgan das Wort ertheilt. 
Morgan überreichte Herrn Debs im 
Namen einesfpachpereins der weiblichen 


Angeftelten von Schuhfabrifen einen: 


Blumenforb mit einer pafjenden Wid- 
mung und berlad dann eine große An- 
zahl von Telegrammen und Zufchrif- 
ten, in denen befannte Perfönlichter- 
ten der Arbe®erbemegung ibre Abives 
fenheit von der Empfangsfeier ent» 
ſchuldigen. Es waren derartige Ent- 
ichuldigungen eingelaufen von *ohn 
Stwinton, Samuel Öomperz, B. J. 
MeGuire, Neo. Caffon von Lynn, 
Maif., General Weaver von Des Moi- 
ne3 und dielen Anderen. 

E3 mar faft zehn Uhr, ehe die 
Hauptnummer bes Programms an die 
Reihe fam: Debs’ Rede. Zwei Stun- 
den lang jpradh der Redner, und die 
Wirkungen, welche er mit feinen Aus- 
führungen bezeichnet werben, wie bie 
ganze riefige Empfangäfeter. 

Zu Beginn feiner Rede gab Deb3 die 
Grilärung ab, daß er nunmehr ver- 
langen würde, bor einer Yurh bon fei= 
nen Mitbürgern auf die Anklagen hin 
prozeflirt zu_mwerden, die in Verbin 
dung mit dem Eifenbahnftreit gegen 


ihn erhoben worden find, auf die anges 
botene Gnade der Regierung leilte er 
Verzicht. Zum Schluß nahm er Ver- 
anlaffung das Gerücht ala undearün- 
\det zu bezeichnen, Daß er und die Ame- 
Tran Railway Union fich zur Ertlä- 
rung des aroßen Streits vom derzeie 
tigen Manor, Herrn John PB. Hoptins, 
hätten aufftacheln laffen. „Es ift fein 
folcher Berfuch gemacht worden,“ ver: 
jiherte Debs, „und außerdem: Deb3 
läßt fich nicht benugen.” — 

Als Debs furz vor 12 Uhr zu [pres 
hen aufhörte, verlangte das Publi- 
fum ftürmifch, er jolle weiterreden, er 
lehnte das aber mit dem Hinweis ab, 
daß um Mitternacht das eleftrifche 
Licht ausgehen würde. So begann 
ih Dann die Halle lanafam zu leeren. 
Heute it Herr Deb3 nach) Terre Haute 
gefahren. Unterwegs ift ihm von fei- 
nen Bemunderern in Indianapolis 
eine Dvation bereitet worden, und die 
Vorfeprungen für feinen Empfang in 
feiner Heimathsftadt follen großartig 
fein. 


Deutſcher Preßklub. 


Mit großem Intereſſe wird von den 
Mitgliedern des deutſchen Preßklubs 
und ihren zahlreichen Freunden dem 
erften Damen-Abend diefer Saifon 


ı entgegengefehen, welcher am näcdhiten 


Dienjtage, den 26. Ncovember, im obe- 
ten Spetfefaale des Hotel Bigmar 
abgehalten 
gediegene Programm wird einen Vor: 
trag über Rudolvh Baumbad), aehal- 


tn von Herrn Dr. Sigmund Zeisler, | 
und eine Keihe muftfalifcher und ges | 


Janglicher Vorträge bieten. Der Bia- 
no-Birtuofe Herr Chriltian Ba: 
latfa Hat feine Mitwirkung in 


ltiebensmwiicdiger Meife zugefaat. Den | 


SHhluß dereitlichkeit foll ein gemüth- 
liche Ianzfränzchen bilden, 


Denkt. 


Darüber nach, ehe Ihr Euch zum Kaufen 

iner Medizin entschliesst, dass die grösste 
Mehrzahl aller die Menschheit plagenden 
Krankheiten aus unreinem Blut entweder 
entstehen oder dadurch gefördert werden, 


Erinnert 


Euch, dass die beste Medizin im Ansehen 
des Publikums — diejenige, welche die 
gsössten Heilungen zu Stande bringt, er- 
zielt die grössten Verkäufe—in der That, 
der einzige wahre Biutreiniger— 
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Sarsaparilla 


Daher kauft Hood's und nur Hood's. 


Hergestellt von C. I. Hood & Co., Lowell, Massa 


Hood’s Pillen 


ist. 


die Nachtischpille und Fami- 
lien-Abführmittel. x5e. 7 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gelichte Mutter Ratbarina Un- 
bofer im U ı 72 Jahren un. v ronate 
yv N I. onnten 

Tie Beerdigung fin 

12 Ubr, vom 

Ave., rKutſchen nach 

rtesacker. Um ſtille Theilnah— 

tieſbetrübten Hinterbliebenen: 

und, JFoſeph Unhofer und 
Eva Sterner, Ninder. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekaunter 
daß unſere geliebte To 
Yandaraf ) 
gung Findet 


aue 

zwei Uhr 

da nach dem 

betrübten Elt 
d116 


„u lebenen: 
darl und Anna Koch, Eltern. 
m 4 
Todes-Anzetge. 
und Bekannten die traurige Nachricht 
Valentin Neder> 
Alter von 42 Jahren Frei 
Beerdigung vor 
* 


liebter Gatte 


nach d St. Wi o 
me bitten die trauernden Hinterbliebe 
Pauline Nechermann, Gattin, 
Kindern. 
Theodor, Karl 
wann, 


nedit 
John, Reder⸗ 
Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß Albertine Yä 

ihren um Monaten am ıyret: 

. dahinge⸗ 

Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 

. November, um 1 Ubr Mittags, vom 

auje, Nr. 778 Dinman St. Um jtille 

be bittet der betrübte Gatte : 
Garl Jäd, necbit Angehörigen. 


tag, den 22 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trackige Nachricht, 
daß unſer vielgeliebter Gatte und Vater Nito— 
luus Feid im Alter von 52 Jahren und 8 Tas 

jelig im Seren entjchirten it. Die Beerdigung 

: ftatt am Sonntag, den %. November, Rüde 

5 2 Uhr, vom Trauerhauje, 245 Glebeland 

u dem Bonifazius-Gottesacker. — Die 
uernden Hinterbliebenen: 

ig Feid, Gattin. 

Juliaga Groß, Auguſta, Elija, 

Franz, Adolph —und Roſa Feid, 


nebſt 


Kinder. 
Nikolaus 
Verwandten. 


Groß, Schwiegerſohn, 


Todes⸗Anzetge. 


die traurige Nahrigy, 
daß unſere geliebte tin und Mutter Martha 
Wegmann. geb. Weije, im Alter von M Guy: 
ren am Freitag, Den 22. November, Rahmitiags 
1 Uber, nach ſchwerer Krankheit ſanft im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet am Sonndag, 
den 24. November, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauers 
bauje, 1214 51. Str., nad Daftwood ſtatt. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Emil Wegmann, Gatte. 
Lilly Wegmann, Tochter. 


Freunden rnd Bekannten 
Une 


Einladung. 
Alle Hefen-Darmllädter der Südfeite 


find höfliähft eingeladen, ib am Sonntag, den 
24, November, Nadmittags 3 Mr, in unferem Vers 
einsfotale, Ar. 3934 State Str, einzurinden, 
um unjerem neu organifieten Unteritüßungs=Bercin 
beizutreten. E3 ift dieje? die lekte Gelegenheit, mt 
noch billinem Kintrittsgeld Mitglied zu werden, 
arum komnit Alle. trie 
Chas. Hellmold,. Sckekür. 
E. ®. Walther, Mräfident. 


Wirthe, aufgepaßt! 

Die Bar:Berfteigerung für das am 7. Dez. in 
Dondorj’s Halle, Ede Nortb Ave. & Halſted Str., 
zu feiernde 12. Stiftungsieit mit Ball der Ber: 
einigten Defterreicdher und Baier findet Mitt- 
woch. den 27. Nov., Abends 8 Uhr, in Zony 
Baucer’s Lokal, 214 Giybourn Ave. ftatt, Ivozu 
Steigerungsluftige hiermit [veundlichit einindet 
fauto Dab Komite. 





Schlage gerührt zu werden. 


werden ſoll. Das höchſt 








James N. Stewart Iebt uoch 


und erzählt oft wie er kurirt wurde vom einer 
wie ſeine Freunde glaubten unheilbaren 
Krankheit duch die Medical Couneil, 84 
Dearborn Str. Obgleich feine Leiden fo 
fomplizirt waren daß die gewöhnliche ‚Bes 
handlung fie fchmwerlich furirt hätte, ift er doc 
geheilt worden. IS er über jeinen nal 
Iprad) jagte er: „Ach Dachte meine Zeit war 
un. 88 fchien eine Beritopfung tır der Kehle 
und Brujt vorsuliegen und obichon ih wufte 
daß mein Katarr) fortwährend in die Yrungen 
getropft war machte ich mir Feine Sorgen 
darüber bis ih au Sewicht verlor und da 
Niemand wuRte, was mir fehlte, wurde nıeine 
samilie wegen meinesBefindens fehr beitürzt. 
Ih wurde manchmal Ihwindelig und alles 
wide dunkel vor meinen Augen — eine 
Schwäche befiel mich, das ich fait nicht gehen 
fonnte, ch befürchtete fortwährend, vom 
Meine Frau 
meinte, ich litt an Gehmmnerweihung und als 
der Tooltor mir jaate, day mein ganzer Zu 
tand von Katarrh in Keyle, Lungen und Via: 
cen herrübrte, Forınte ich e3 fast nicht alauben. 


| Meine Augen wurden in Weitleidenichaft ge: 


zogen. Ach hatte einen franfen Magen, Fei- 
nen Appetit, und ich muukte brechen, went 


| ih as; hatte Magenichmerzen, Herzklopfen, 


Verſtopfung und viele andere Erjcheinungen 
ausgeiprochener Dyspepiie, aber alle Ddieje 
Symptome find jegt verihwunden, da ich 
von Ddiejen Aerzten geheilt wurde, und ic) 
gebe diefed Zeugnig zum Beweije dejjen, mas 
Nie für mich getban haben. Ach wohne No. 9 
Keith Str., wo id gerne bereit bin, Die 
Wahrheit obiger Ausjagen zu beweilen. Die 


Herzte des Medical Sonnen find ale Spe:, 


zialijten. Sie berechnen Nichts für Konjul- 
tation oder Unterfuchung, und gavantiren, 
Katarıh, Nheumatismus, Dyspepiie, Bron— 
chitis, Aſthma und Krankheiten des Blutes, der 
Nieren, der Leber und der Gebärmutter zu hei— 
len. Ihr zahnärztliches Departement iſt eine 
neue Errungenſchaft dieſer großen Anſtalt. 
Ihr Motto iſt, keinen Fall in Behandlung zu 


Nnehmen, von dem ſie nicht überzeugt ſind, 


daß ſie ihn heilen können. Ihr ſeid zum 
Beſuche und zu einer freundſchaftlichen Un— 
terredung mit den Aerzten eingeladen, und 
Ihr werdet wie ich finden, daß dieſelben die 
wahren Freunde der Kranken ſind. 


Deuter Kameraden : Bund 
von Chicago. 
Obligaloriſche Slerbe. Raſſe ſür deulſche 

Rrieger⸗ Vercine. 


ie lönnen derſelben 
ra di | 


beitreten, und 


so=-n n22: 


Donnerag d:3 Monat, 
ven Halle, oder in South Chicago an den 
ieg<st:Bereinvpon Soutb Chicago. 
en jchreide für Statuten an den Erfestäe Cba$, 
Ymiıdt, 8 Samuel Chicago, IA. 
1208,10j« 


x am 1. nıd 3 


0522 


n 
Eir 
Etr., 





@in grojies 


+ : 

Zither-Konzert 

1 m . E 

— \w 

und Tanzfränzcdhen 

wird unter Mitiwirdung niehrerer hervorragender Ges 
langvereine und Solıften, von den Xehrern und 
- ** e , * . 9 4 
Schülern der Rahn'ſchen Ziherakademie, 
am Sonntag. 1. Dezember. Abends 8 Uhr, in Brands 
alle. Ecke Tlart und Erie Str, gegeben werden. 
Dieſes Konzert ſichert den Beſuchern thatſächlich den 
Hochgenuß eines in allen Theilen von wirflihen Künft- 
lern auf diejem Inflirumente ausgeführten Vortrages 
zu, und zwar ıı jold vollendeter Meiie. wıe Bither: 
Treunde es bierfelbjt nur fjelteun zu hören Gelegenheit 
gehabt haben. 

Nur Kompofitivnen der berübmteiten Meiiter kom: 
men zum Vortrag. 9” 50 Sitherivieler wirden mit. 

Eintritt für Derr und Dame 50 Gents. 


siroße Fanhnenweihe und Hall 


— abgehalten von der — 


2. Sektion 


— des — 

Hegenſ. Anlerſt. Vereins von Chicago, 
unter gefaͤſiger Mitwirkung des 
Freien Sängerbuudes, 
am Samflan Adcud, 30. Qiov. ’95, 


in der Aurora Turnhalle, Hurou u. Milm. Av, 
Anfana8Uhr Abend, fafr 
Tietet3 25 Et. -— Damen in Herrenbegleitung frei. 





8100.00 für den beiten Kegler in Chicago. 
Grofies Preis-Zegeln 
— arrangirt vom — 


North Chicago Bowling Club, 
im Hlab:Hauje, 399 Webjter Ave. (man nehme Line 
coln Ave-Car Danffagungd:Woche, begumeund 
Sountag, 24. Nov. und endig. Sonntag, 1. Dez. inkl. 
Eriter Preis... 8109.00 | Goldene Wiebdaille als Eh- 
Zweiter Preis... 852.09 | Yen Preis für die meiften 
— — „Neune.werthes 5 Viele 
Dritter Preis... 23. o0 andere Preiſe werth 8150, 
Vierter Preis... 815.00 | —&rtrasPreije für 2 inlias 
Fünfter Brei... $10. aungstag: 12 feine Turfeygd 
Funfter P 810.00, für die beiten 12 Segler, 
8200.00 | einen @ Berion. Im 

Das Kegeln beginnt am Sonntag, den 24. Nov., 
Dankgagungstag und Sonntag, den 1. Daz. um 1 Uhr 
Diittage, an den Wocentugen um 3 Uhr Nachın. 


Hrojes Konzert und Bau 
veranstaltet bom 


Vorwärts Männerchor 


unter Mitwirkung verichiedenter anderer Vereine, am 
Sontutag, den 24. November 1895, in 


Bromstaeds Halle, 
Ecte 63. und Halited Str. 
Anfang 6 Uhr Abends, Tidet3 25 @ Person. 


Vokal und Infeumsutal-Xonzert mit Ball 


arrangirt vom gemiichten Chor 


Pake Diew Pyra, 


Sonutag, den 24. November 1895, in der 


Lincoln-Turnhalle, 
Diverjey Boulevard nahe Sheffield Avenue. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tidets 25 Et3. 








Auf der Alm giebt's foa Sind. 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 ©. North Ave. 


Großes BRongert! 
Sonntag, den 24. November 1895. 


Auftreten der berühmten Tyroler Alpenjänger-Ge- 
jelliait: Die injtigen Lchthaler, jowie des Hrn. 
Emile Rloepiel, Chicagos beliebten deutichen os 
miters. sufifahiche Direktion de3 Prof. Korenz 
Hager. Jedermann ift freunduichit eingeladen von 

Sans Ulthaler. 
Anfang 6 Uhr Abend3, Eisteitt frei, 

Jeden Sonntag feiniter fyreistund. Bayriice Veber- 

fnödel von 9—12 Uhr. — ®’raffi wird niımma. 


‚ SüuDfeile Cumfale 


Sonntag 


Anfang Punkt 3 Uhr. 
— Eintritt 25 Gents. 
-—— 3143—3147 $. State Strasse. 


Wiener Bierhalle 
— — 


Grosses Konzert. 
Samftag: ZBither-Birtnofe Win. Aranie. 
Sountag: Seyp’LXerher’s Tyroier Truppe. 


&3 ladet freundlichit ein B. HOLZAPFEL.T 


Rejet!!! 


Die ,„„Ubendpoft‘ vom 30. No: 
vember über Alters-Berſiche⸗ 
rungs:Safle. ino, Imt 


Magnelismus 
gegen aubmord, 


Am 9. November 1895 wurde ich in 
meiner Wohnung von zwei Bandi⸗ 
ten mit einem Sandſack niedergeſchlagen 
und beraubt. Dieſes Ereigniß wurde 
ſeiner Zeit von der Preſſe ausführlich 
berichtet. In Folge des fürchterlichen 
Schlages auf den Kopf hatte ſich das 
Blut zwiſchen dem Gehirn und dem 
Schädel angeſammelt, ſo daß ein Ge— 
hirnſchlag meinem Leben jeden Augen— 
blick ein Ende machen konnte, oder auch, 
falls ich mit dem Leben davon kam, der 
Druck des gerinnenden Blutes auf das 
Gehirn Geiſtesſtörung verurſachen konn— 
te. Als einziges Mittel gegen dieſe 
drohende Gefahr verſchrieben mir die 
Aerzte Medizin, welche meinen Zuſtand 
jedoch nicht verbeſſerte. In meiner Be— 
drängniß wandte ich mich an den welt— 
berühmten Magnetopathen JOSEF 
A. GREGOROWITSCH, welcder 
meine Gejundheit in nur zwei Behand- 
lungen vollitändig wieder heritellte. 
Gleich bei der eriten Behandlung erjah 
ih, da Herr Gregorowitsch ii) 
nicht auf die jehr zweifelhafte Wirkung 
von Meditamenten verließ , fondern 
praftifch zu Werte ging. 3 gelang 
ihn, mittelit feiner großen magnetiichätt 
Kraft das Blut von der Wunde auf der 
inneren Seite des Schädel abzuleiten, 
io daß es zum Munde und zur Naie 
herausitrörhte. Dadurch wurde ich aller 
Gefahr enthoben und erbolte mid) mit 
eritaunlicher Raichheit von der geführ- 
lihen Körperverlegung. Ach wünſche 
deßhalb dem Profeſſor Gregoro- 
witsch öffentlich meinen tiefaefühlten 
Dank für die mir erwiejene, unbezahl: 
bare Wohltyat auszuiprechen und kann 
den Seren mit beitem Gewitien allen 
Yeidenden auf’s Wärmite empfehlen. 
Stau Emma Hobbold, 
3218 Wallace-Straße, Chicago. 
AUDITORIUM RECITAL HALL. 


Eingang ar Wabajh Ave. zwiihen 
Kongreß und Ban Buren Er. 


Feden Sonntag Nadım. um 2.30) 
[m - 
Freie Borträge um 
a Srantenheilungen 
von Prof. J. A. Cregorowitsch, 
Magnetopatbifches Inſtitut. 

1204 und 1205 Maijonic Temple. 
Spreditunden von 19—1 und von 6—7.30 Abends. 
Augendlickliche Heilungen auch der ſchwerſten Kranuk— 
heiſen ſind ein autägüiches Ereignißz. — Es gibt keine 


Krautheit. in der Prof. Gregorowitſch nicht ſofortige 
Linderung zu ſchaffen wüßte. dj0— 295 


— — — 
Extra Billig 
jest nadı und von Europa. 


Näheres bei 


Anton Boenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Kechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität, 


Wechſel, Kreditbriefe und auslaändiſche Geld: 
ſorten zum billigſten Füurſe. Vollmachten 
mit konſulariſchen Beglaubigungen prompt 
bejorgt. Poftauszahlungen. Gelder gu vers 
leihen und Snpotheten au verfaufen. U. @. 
Betiepäjle. bw 





ET 
Wagner-Feier ! 

unter den Auipicien ded Kunft: und Literaturberein® 
ntorgen Abend im Schiller: Theater. 


Uuter gütıger Mitwirfung don 


Walther Danıroid, Tireltor, Otto Xohie, Has 
peilmeifter, und Jan Hoert, Konzertmeiiter der 
deutſchen Oper, umd deren erften Wttaliedern: Fri. 
Johanna Gadsry, TFräul. Loniie Mulder, 
‚vräul, Marie Maurer, und der gerren: Wilhelns 
Grüning, Emil Fiiher, Conrad Behrens, 
Demeter Bopsvici, Barron Berthold vıd 
Dani Lange. — Aufführung des Feitipiels: 
„Mufenftreit‘‘, für dielen Abend gebichtet bon 
un@.#.%. Gaup. Deklamation von Herrn 
EmilSöditer, Schiliertheater-Ovigejter unter Lei⸗ 
tung ded Derın Guftap Lüders, 


Mitglieder des Kunft« und Biteratur- Vereins die ihre 
Anweilungen auf Sıke noch nicht in Empfang genom= 
men habeit, werden gebeten, Diejes entweder no heute 
Nachmittag bei Woclling und Slappenbad, 110 
und 102 Randolph-Ztr., oder morgen, Sonttag, 
* Uhr Nachm. ab au der Kaffe des Schillertheaters 
zu thun. 


Populäre Breife für Nicht-Mitglieder. 


THE AUDITORIUM— Zwei Boden. 


WACNER OPER, 


in Deustic, unter Direftion v. Walter Dameoid. 

Repertoire: 
Heute: Natinee um 2 Uhr: 
Zannhänier; 

25, Nov: Fidelis; % Nov: Der Freiihäk ; 27. 

Nov: Die Göttervämmerung; 3. Non.: Zaun: 

häufer; 29. Nov.: Kohengrin ; 30. Nod.: Sieg: 

feied. — Sitze jetzt zum Verlauf, 


Dentſche Boltstheater. 


— 

Aurora-Turnhalle. 

Operette. DS perette. Operette, 
Mit verjtärktem Orcdefter und Ehor. 


Die Gloden von Gornedille. 
(The Chimes of Normandy.) 


Museller’s Halle. 
»1. Wieder-Auftreten des Diref,. Kudiwig Schindler. 
Das beite Stück der Neuzeit: 


Die Radre eines Weibes. 


Apollo Theater, Blue Islaud Abe, nahe 12 Str. 
Sonntag: 


Die wilde Katze! 
Oder: Die Hlexikanerin! 
Unter Regievon Dir. M Habı. 


Roefilerö Theater. 
Soziale Turuballe. 
Belmont Av. & Paulina Str. - Morgen, Sonntag: 


Das Märterireu; am 
Kochelſee. 


Charalterbild mit SGeſaug und Tanz. 


Hoerbers Halle, 
Blue Island Ade, und Aſhland Ade. und . Str. 


Mutterſegen. 


Garfield Turnhalle, 673-675-677 Larsader Str 
Morgen Abınd: 


GENÖVEVA. 





ERBE 


tum. —Deutfhe Oper. 2 

- D.—Q Daugbter of the Revolutiog, 

‚—tittle Chriftopher. 

tr 35.— Bonnie Scotland, 

The Witch. j 
- Do uje—A Trip to Chinatown. 
‚—Balmer GCor’5 Bromnies. 


ujic—The Land of the Living, 
ta. On the Miifiifippi. 

artet.— Alabama. 
In.—Effie Elster in Repertoire. 
n3.—Baudeville, 

ard.—Baudenville, 

i c. Vaudeville. 

—Baupdepille. 

tpbeus.—BVaudenifle, 

WVaudeville. 


— — — — 
Ein Icbensüderdrüffiger Sänger. 


Wie das Kabel bereit3 mittheilte, 
bat in Frankfurt a. M. der Tenorift 
oje Lederer, ein gebürtiger Ungar, 
dur) Selbjtmord geendet. Ein ſchwe— 
128 Nervenleiden brachte ihn fo meit, 
daß er fi) Durch einen Nevolverfehuß 
den Tod gab. Aus Lederers Lebensge— 
[hichte ift das merfwürdige Moment 
berborzuheben, daß er in Kiffingen 
den Attentäter Kullmann, der einen 
Unihlag auf Bismards Leben ver: 

und der Verhaftung 

Lederers Tod bringt 
Lori aud eine Epifode, die in 
Reipziq jpielte, in Erinnerung: Qede- 
ter, der unter. den tüchtigften deutfchen 
Dpernfängern rangirte, hat fein Em- 
porfommen einer ganz merkwürdigen 
Konitelation der Umftände zu ver: 
danken gehabt. Denn es geſchieht ge— 
wiß nicht häufig, daß ein durchge— 
fallener Debutant vor dem Gedanken 
eines nochmaligen Auftretens zurück— 
ſcheut, während der nicht abgeſchreckte 
Direktor ihn zum nochmaligen Ver— 
ſuche förmlich zwingt. Dieſer über— 
zeugungstapfere Direktor war Ange— 
lo Neuümann, welcher damals das Leip— 
ziger Theater leitete. Lederer ſuchte 
Engagement bei ihm, und da er die 
Klavierprobe zu des Direktors Gefal— 
len beſtand, wurde der Debutabend 
feitgefeßt, und die Theaterproben 
nahmen ihren Lauf. Während der- 
jelden erfrantte Neumann und fonnte 
der Borftellung nicht beimohnen, ſon— 
dern wurde im Sranfenbette von der 
Meldung überrajcht, daß der Debutant 
gründlich durchgefallen fei unter den 
eflatantejten Zeichen entſchiedenſterAb— 
lehnung ſeitens des Publikums. Am 
Morgen darauf ließ er Lederer zu ſich 
beſcheiden und fragte ihn, wie denn er 
ſelbſt ſich dieſes Fiasko nach den er— 
folgreichen Vorproben zu erklären 
vermöge. Der äußerſt deprimirte Sän— 
ger geſtand ihm, daß er einen leichten 
Ohrenkatarrh verheimlicht habe, in 
der Hoffnung, denſelben bis zum 
Entjcheidungsabend überwunden zu 
haben. „Out,“ jagte Neumann, „jo 
gehen Sie nach Haufe, heilen Sie Xh- 
ren Katarvh aus, und dann melden 
Sie ſich wieder.” Völlig entjeßt fuhr 
Zederer in die Höhe: „Um Gottes- 
willen, Herr Direktor, Sie denken doch 
nicht ernftlich daran, mich noch einmal 
auftreten zu laffen? Der geftrige 
Abend hat mich ja in Leipzig unmög- 
lih gemadht.“ Aber Neumann blieb da- 
bei: „KRuriren Sie fih und melden Sie 
fih dann wieder, jo gänzlich kann ich 
mich nicht in Yhnen geirrt haben.“ Und 
er. redete dem Verzagten jo lange Muth 
au, bis diefer wirklich Kourage zum 
zweiten Verfuche befam, der ihn eini- 
germaßen rehabilitirte. Dann folgte 
ein abermaliges Mißlingen und ein 
abermaliges Gelingen — bis jchließ- 
lich Lederer als beliebter Sänger drei- 
zehn Sahre in Leipzig blieb, 


Lokalbericht. 
Deutſche Volkstheater. 


In den hieſigen deutſchen Volks— 
theatern werden morgen, am Sonn— 
tag Abend, den 24. November, die 
folgenden Stücke zur Aufführung ge— 
langen: 

Schaumberg-Schindlers Geſellſchaft 

— Aurora Turnhalle: Planquettes 
melodienreiche komiſche Oper: „Die 
Glocken von Corneville“ („The Chimes 
of Normandie“), mit verſtärktem Or— 
cheſter und großem Chor. Die Beſetz⸗ 
ung der Hauptrollen iſt eine ganz vor— 
treffliche, ſo daß eine gediegene Auf⸗ 
führung mit Sicherheit zu erwarten 
ſteht. — In Müllers Halle wird zum 
erſten Male das neue Senſations— 
Charakterbild „Die Rache eines Wei— 
bes“ über die Bretter gehen. Es iſt 
dies ein modernes realiſtiſches Büh— 
nenwerk, das jetzt die Runde über die 
beſten BühnenDeutſchlands macht und 
überall einen durchſchlagenden Erfolg 
zu verzeichnen hat. Eine ganz beſon— 
dere Attraktion wird die Vorſtellung 
durch das Auftreten des Direktors 
Schindler erhalten, der eine der beſten 
Rollen in Händen hat. 
.  Freibergs Opernhaus, an der 22, 
nahe State Str.: Hier wird am näd)- 
ften Sonntage die heitere Mufe neue 
Irtiumphe feiern. Angefündigt ift ver’ 
köſtliche Treptow'ſche Schwank „Tolle 
Streiche“, den Direktor Roland mit 
ſeiner leiſtungsfähigen Geſellſchaft 
auf's Beſte einſtudirt hat. Die Lieb— 
linge des Publikums, die Damen Au— 
guſte Heynold, Helene Rothweiler, 
Marie Steinle und Hedwig Lange, ſo— 
wie die Herren Roland, Gundlach, 
Kahmann, Beidel und Bolahn haben 
die Hauptpartien inne. 

Apollo-Theater (Direktor Moritz 
Hahn; Muſikdirigent Profeſſor Bart— 
ty): In dieſem Theater wird zum er— 
ſten Male, ſeit Direktor Hahn die Re— 
gie führt, „Die wilde Katze“ oder „Die 
Mexikanerin“, eine der zugkräftigſten 
Geſangspoſſen von Mannſtädt, mit 
Btl. dv. Bergere in der Titelrolle, zur 
Aufführung gelangen. Auf Ausftat- 
tung und Infzenitung ift große Sorg> 
falt verwendet worden. 

Garfield Turnhalle (Nr. 673—677 
Zarrabee Str.): Zweites Gaftjpiel der 
Wormferfhen Germania = Truppe, 
unter Mitwirkung des beliebten Hen- 
jerjhen Orcefterd. Zur Aufführung 
fommt da3 allbefannte Schaufpiel 
„Die heilige Genoveva“, deffen Rollen 
auf's Beſte bejegt find. Auf das am 
Schluß des letzten Aktes darzuftel- 
lende Tableau. bei dem ſämmtliche 
Mitglieder der Geſellſchaft mitwirken 


= 


AMEPNBSOSRELORMESON 


werden, muß ganz befonder3 Hinge- 
wieſen werben. 

Löfflers Theater (Soziale Turn- 
halle): Hier fteht das berühmte Cha- 
tafterbild mit Gefang und Tanz in 5 
Akten, von Prüller, „Das Marter- 
freug am Kocheljee” auf dem Gpiel- 
plan. Direktor Loeffler hat für diefe 
Aufführung prächtige neue Koftüme 
und eine befonder3 gediegene Auzftat- 
tung angeföhafft, fo daß den Bejuchern 
wiederum einige ‚genußreihe Stunden 
garantirt werden fünnen. 

Hörber3 Halle (Direktor Robert 
Hepner): „Mutterfegen”, oder „Die 
Perle von Sapvoyen”, ein allgemein be- 
liebtes Schaufpiel mit Gefang, aus 
dem Franzöfiihen ton W. Friedrich 
überfeßt. Die Belegung der Rollen 
mit den beiten Kräften der Gefell- 
ichaft, prachtvolle Koftüme und gedie- 
gene Inſzenirung werden unzmeifel- 
daft der Aufführung zu einem glän- 
zenden Erfolge verhelfen. 


Eefet die Sonutagsdeilage der Abendpofl. 


— — — 


Sonntag-Nachmittagskonzert. 


In der Südſeite -Turnhalle, Nr. 
3143-3147 State Str., wird morgen 
Nachmittag von dem Troll'ſchen Or— 
cheſter wiederum ein äußerſt gediegenes 
und reichhaltiges Konzertprogramm 
zur Aufführung gebracht werden. Her— 
vorzuheben ſind beſonders die folgen— 
den Nummern: Ouvertüre „Dichter 
und Bauer“ von Franz v. Suppe; 
große Fantaſie „Il Trovatore“, von 
G. Verdi; Ouvertüre „Die luſtigen 
Weiber von Windſor“, von O. Nico— 
lai; Kornet-Solo „Laß mich hoffen“, 
bon Reg. de Koven, vorgetragen bon 
Herrn E. Kopp, und endlich Fantafie 
„tadruf an E. M. von Weber“, von 
E. Bad... Das Konzert beginnt um 
3 Udr Nachmittags. 


Zaufende Nheumatismudsyülle find durch Eimer 
& AmendS Rezept No. 28551 geheilt worden. Alle 
Keidenden jollten eıne Fylajche davon verjucdhen. Gale 
& Blocdi, 111 Randolph Str., Agenten. 


Kur; vd Nein, 
* Herr Brofeflor M. M. Mangas 


farian wird morgen Vormittag im 
Grand Opera Houfe, unter den Aufpi- 
zien ver Gefelichaft für ethifche Kul- 
tur, einen Vortrag Halten über das 
Ihema: „Der Einfluß des jtädtifchen 
Leben? auf den Charakter und da3 
feelifche Wohlbefinden des Menfchen.” 

* GSalvator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingEo. wird in Flafchen Familien 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 869. 


JOHNSON BROS. 


B2232-EFLIVE, 
486-490 W. Chicago Ave., 


Ede von NRumiey Str. 


Weihnachtsgefchenke 


im 2Bderthe von 52000 
werden an unfere Kunden verfchenkt, 


Ein werthoolles Gejchenf geht mit jedem 
Einfauf von 50 Cents und aufwärts. Se 
größer der Einkauf, deito mwerthvoller das 
Seihent. — Fest iit Die Zeit zu faufen, 


— Se öfter Shr fommt, dejto mehr Gejchenfe. 
j 181—24d 


Deutſches Konſular⸗ 
und Nechts-⸗Vureau 


—X = Einziehungen 
Spezialität. 
Vollmachlen ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmachten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


once: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntags Vormittags aedffuet. 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


taufen Gie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, w?iraätson Str. 
Deutihde Firma bw 

35 baar und 85 monatlich auf 850 wert Möbeln. 





Ealifornia:, Obio-, Nheinz, 
Miojel- uud Schweizer-WVeine. 


Zwetihgenwailer, Kirſchwaſſer, 
Gentiane und Cognac. 


Weinhandlung, Sample Room, 


47 Dearboru St., zw. Randolph u. Lake St. 
EP” Bejtellungen frei ind Haus geliefert. 20agsm 


„Übendpoft", Chicago, Samftag, den 23. November 1895. 


Gut getauft 


— it — 


halb verfanit. 


Eine jeht in meiner nenen Röniglihen Bor- 
Nadt gekaufte Sot wirft Eud) einen fiheren 
Hewinn ad, folltet Ihr Eud) wieder von ihr 
zu Irenuen wünfden, und, nod Beffer, ift 
der alerbee Pla für ein Heim. das Ihr 
mit dem gegenwärtig für Miethe ausge- 
gebenen Helde abbezahlen Rönnt, in 


West 
Grosstale 


rei: &rfurfionen 
Sonntag, den 24. November, 


und Samflag, den 30. Hov. u. Sonntag, 
den 1. Pezember, 
bom Union-Bahnhoi, Ede Canal und Adam Str., 
un 2 Ahr Nahın., anallen Tagen, 
haltend an 16. Str. und Weiter Ave. 

‚Frei:-Tidets am jüd- Eure Auswahl in 
lichen Bahnhofsgittergur ||| der ganzen Boritadt 
Abfahrtszeit au | für 8200 per Xot und aufs 
Tagen. II wärts. 

Leichtefte je offerirte Bedingungen —Ftıne Heine Baar: 


Anzahlung — der Reit ın jehr Yeichten monatlichen 
Abzahlungen. 


Bringt FLO mit zur Anzahlung für die Lot, 
die Fhr Eud) ausjuchen möget. 


602, 603, 604, 605, 
a u 605 und 607 
9 Masönic Temple. 


State und Randolph Street, Chicago. 


allen 


Verlangt: Männer und Sinavden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 





Veriungt: Gin guter unverheiratheter Butcher, der 
auch den Shop tenden Kann. 242 €. North Ave. 


Verlingt: 
Berlangt: 


Ein junger Butcher. 340 Nacine WUve. 
Fi oben. 
frſa 


ler Strippers. 3%, 2. Str., 
Serrangt: Ein junger Mann im Saloon zu bel: 

Kiner der im Guloon gearbeitet hat, wird 
borgezugen. 30 Eiybourn Ave, fia 


Berlangt: Junge, 15 Jahre alt, friih Ginge 
mwanderter vorgeogen. Bezahle Car Ware. 5702 Ada 
Etr., Endlewood. mdfrja 

Verlangt: Deutihe Agenten, melde gute Refe— 
tenzen geben fünnen, um auf dem Lande Biume zu 
verfaufen. est ift Die Zeit. Adr. B. DO. Bor 53, 
Dat Bart, IU. 19nimw 


_ Berlangt: Agenten, um Kalender zu verfaufen. 
Größtes Lager, billigite Breite. U. Lanfermann, 76 
5. Ave, Room 1. llof3mt 

Berlangt: Männer und Frauen. 
Ainzeigen unter diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Baiſter an We— 
ften. 130 Samuel Str., 3. Floor. diej 

Verlangt: Ein guter Schneider und ein Borbügs 
ler, 3_erite Handmädchen und ein Knabe oder Mäd- 
hen Knopflöher zu machen bei Majchine, 375 W. 
Divifion Str. 





Berlangt: rauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Mafhinenmäddhen an Kniehojen. 87 
Keenon Etr., hinten 5 
_LVerlangt: 10 Majchinenmädhen an erker Kicfle 
Chophojen. Nur jolhe dürfen Kıh welden. 655-057 
21. Place, 

Verlangt: Cine geübte Kleidermacerin. 98 Ely: 
bourn ve, Store, 


Verlangt: Mehrer gute Hand» und Majchinenmads 
Yen an Shopröden. 6 Eugenie Str. imo 

Verbangt: Yeltere Frau zum Berlauf eines leicht 
gangbareı Wıtifels. Guter Verdienit, 95 Quzkiny 
Str., yinten, oben. 





Verlangt: Nähmädchen. 597 LnSalle Ave., 1. Fiat. 
Verlangt: Erfahrenes Nähmäddhen. 837 Glifton 
Ave., nahe Belmont Ave. 


“ Berlangt: Ganvaflers von Haus zu Kaus für 
MWajchjeite Sulair und Kommisfion. 394 North Xpe. 
8—9 Uhr Vormittags. 

Verlangt:_ Erfte und zweite Majhinenmädden. 
Lohn von $T—$10 die Woche. 836 N. Aihland Ave. 





erlangt: Maſchinenmadchen an Hofen. Dampf: 
kraft. 20 W. Divifion Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäddhen als Kaflirerin 
und Buchhalterin im Drygoods=Store,. 273 E. North 
Ave. 

Verlangt: Maſchinenmädchen für erſte Arbeit an 
Röcken. 71 Brigham Str. 


Verlangt: 2 gute erfte Mafhinenmädden an fcı= 
nen Shopröden. Beftändige Arbeit und guter Lopn. 
80 W. North Ave., im Hinterhaus. frpa 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. Stetige 
Arbeit und guter Lohn zugefihert. 108 Augufta Str. 
dirfa 


Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 545 Cleveland Ave. 


Verlangt:_ Mädchen Für allgemeine &Hausar« 
beit. 3 in Yamilie. 964 W. Bolf Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Drei in Familie, 63 Beethoven Place, ein 
Blod nördlich von Divifion und Wells Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Heiner Familie. Guter Lohn. 35 Mbarjhfield 
Ave., 1. Flat, nahe Taylor Str. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen oder ältere Frau 
für terchte Hausarbeit (fein Kochen und Waſchen) 
und zur Beauffihtigung von Kindern. 744_Sten> 
more Ave. (Man nehme North Clart Str. Limits 
Kabelbahn und North Shore Electric Noad bis Bryn 
Porwr Ave, Edgewater. Fahrgeld vergütet.) bw 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 867 Cleve— 
fand Ave, 2. Blat. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
629 Grand Ave, Ede Lincoln Str. 3 
 PBerfangt: Cine ältere Frau, welche ein gutes 
Heim wünjcht, um auf ein zwei Jahre ultes_ Kind 
aufzupaflen. 108 Orchard Str., nade North Ave. 
Geſucht; Ein Mädchen von „1516 Jahren für 
feichte Hausarbeit. $1.00 per Woche. 694 N. Pau⸗ 
lina tr. — ———— EEE 
Rerlangt: Kindermädchen für anderthalbjährigen 
Kmwaben. Sonntag nahzufragen. 85 Belden ve, 
nahe Fremont Str. 


WVerlangt: Min gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 472 WAihlund Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Yamilie, 
Guter Xohn. 780 Campbell ve. 


Beriamgt: Aunges Mädchen für leihte Hausars 

beit. 33 W. Chicago Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kein Kocen. 
4456 Wentworth ve. ddſa 
Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Geſchäfts- und Privathäuſer, Stadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Häu— 
fern bei hohem Lohn, durch The Veritas“, 43 N. 
Elark Str., beſte deutſche Stellenvermittelung. — 
Inlm,ijmomi 





BVBerlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubril, 1 Gent das Bort.) 
jein Ges 


Verlangt: Ein Bädermwagentreiber, der 
Urbeit. 


ihäft eritebt. Guter Lohn und bejtändige 
Adr. ©. 157 Abendpoft. 

Verlangt: Ein guter, Junge an Cafes. 81 Eiys 
bourn. Phace, nahe Lincoln Str. 


“ Verlangt: Ein guter Majbinsnarseiter an Hoſen. 
466 W. 19. Str. 





Verlangt: Einige intelligente Männer, um Or— 
dres bei Privatfamilien aufzunehmen. Gute Kom— 
miſſion bezahlt. 130 Canalport Ave., dorzuſprechen 
heute und Sonntag. 

Verlangt: Gute Cuſtom-Schneider. Stetige Ar⸗ 
beit. Nachzufragen 1666 W. Lake Str., nahe Ho— 
mer Ave. ſamo 

Verbangt: Ein kräftiger Mann für Haus: und 
Salvon:Arbeit und ein Pferd zu tenden. Gute Hel: 
math. 50 S. Clark Str. 


Verlange: Eine dritte Vand on Brot. S6l Miie 
wanfee Ave, 
Berlangt: Eim guter Junge, um die Abenopsit 
zu trigen Norpjeite. 112 Vedder Str 
 Berlangt: Ein ftarfer Aunge von 16-17 Yabren, 
im en ahead Lohn $4. Muß Res 
ferenzen bringen. NRucdhzufragen bei U. Meitchar 
BL R. Kalited Str. ; 
Verlagnt: Gin junger Mann an Brot zu belfen. 
Einer der jhon im der Bäderei gearbeitet hat. 591 
W. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin guter. Yunge in Bäderei zu jchufs 
fen an Brot. BIN Elybourn Pluce. 


Verlangt: 2 ältere Männer für allgemeine Sı- 
KdonzArbeit. 64646 Blue Island Ave. . 


Verlangt: Ein guter But er, Wurft zu machen. 
BY Wentworth Move. — ⸗ 


Verbangt: Ein flinfer Mann, der Brot zu machen 
und am Tiihe aufzındarten verfteht. $6 per Mo⸗ 
nat, Board und Wäjhe. 2056 Urcher Ave. 


"Verlangt: Ein guter Kellner. Nur einer der jein 

Geihäft verfteht und auch etwas vom Bartenden 

sen Nörpweistde Ban Buren und Frautiin 
t. 











Verlangt: Ein gutes Mädchen für Deusarbeit. — 
Kleine Familie. 100 N. Aſhland Ave., 3. Floor. 
irja 

Verlangt: Gutes Mädchen für Qausarbeit. 4401 
Wentwortb Ave, 5 dirfa 


Verlangt: In der Hofeld Yamılie ein gutes Müp: 
hen gegen guten Lohn. 304 Sheffield Uve., nahe 
Garfield Ave. BL 


Terlangt: Köhinnen, $4 und $5, Hausmädden $ 
und $5, 2. Mäpden. Stellen frei. 81, U. Str. fia 

Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Haushälterinnen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bos 
bem Lohn in jeinen Privatfamilien dur das 
deutihe und jtandinapijche Stellenvermittlungsbus 
reau, 599 Wells Str. ot, Imt 


 Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lopng455. Stellen frei für Dlädchen. 424 Xarras 
bee Str. indie 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. Keine Kinder. 310 Park Ave., Ede Leavitt Str. 
dfrſa 

Verlangt: Ein Mädchen, das alle Arbeit kann. 359 
Zarrabee Str., Saloon. dies 


Verlange Ein deutſches Mädchen für allgeme:= 
re Sausarbeit. 538 ©. Halſted Str. dfja 


Verlangt: Gutes Mädchen in tleiner Familie für 
allgemeine Kausarbeit. Guter Lohn. Warren 
Ave. mdofrſa 


——— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 670i S. Halſted Str. dij 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus⸗ 
arbeit und ziweite Arbeit, Kindermädgen umd einge 
wanderte Mädchen für die beften Pläe in den fein» 
fen Familien an-der Süpjeite, ber hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana Uve. bio 


T im te Stellen bei hohem Lohn. — 
a le! 2509 Babafh Ave. Friſch eingewan derte 
ſofort unteroebracht. ln 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
en a ae RR IE Br 


Hausarben. 


DVerlangt: Mädchen zum Gejhirrwaichen. Nord- 
weit:Ede State und Ban Buren Str., Bujemenr. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Yawasrebit. 210 
R. Desplaines Sir. = 

Verbangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemet- 
ne Qausurbeit. 4236 Wabajh Ave. 
„ Eime ältere anftändige deutjhe Ara, micht unter 
50 Jahren, die wenig Yohn beanjftucht, finder 
diejen Winter ein gutes Beim bei ganz leichter 
Sausarbeit Zu erfragen Sonntag. Sl, 27. Str., 
nahe ©. Gumal Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausurbeit. — 
1456 Milwaufee Ave. 





Verlangt: Frau mit jungem Kind für allges 


meine Sausiırbeit. 91 N. Xeavitt Str, 


„Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
5123 Juftine Str. 
f Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Zu erfragen in der Apotheke üde 2. 
Str. und Cottage Grove Ave. 

 Berlangt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4231 Cotizge Grove Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen für Bäderftore umd 
Hrusarbeit, 227 W. Divijion Str. 


Berlangt: Gutes Mädden, die gute Heimath und 
guten Lohn in Heiner Samilie verlangt. 405 Str. 
Lawrence Ave. 

Berlbangt: Deutſches Mädchen von 15—17 Jahren 
für leihte Hausarbeit in kleiner Yamilie, R. Siehs 
nel, 1929 Calumet Ave., 4. Flur. 

Veriongt: Gin Mädchen oder alleinſtehende Frau 
zu einem Kinde und bei der Hausarbeit zu heifen, 
jofort. 192 Zouthport Ave., 2. Ylur, binten. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 56 
Evergreen Wve., 2. Floor. 

Verlangt: Gutes Mididen für gewöhnliche Haus— 
arbeit Keine Mäjche. 178, 38. Place. 
_ Verlangt: Ein deutjhes Dradhen für Kinder. 58 
Eipbourn Ave 





Berlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 76 Ely: 
bourn Qve., Store. 


VBerlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit in Heinen 
Privitiamilien, Rohn 33.50-45.00, 2 junge Mäd— 
hen für Kinder aufzupaflen, Sohn $2. 1 Köchin für 
River Foreft, Lohn 8, und ein 2. Mädchen fir 
Milwaukee, Lohn 4. 55 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 3161 Dearborn Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Quuss 
arbeit. 3703 Foreft Ave. 
Verlangt: Von einem Farmer bei Chicago_ eine 
aute Haıusbälterin, Gutes Heim bei mäßigem Lohn. 
Ar. Earl Heller, Serley, Indiana, 


Verlangt: Eins ftarkes Ddeutjches Mädchen für al: 
gemeine Dausarbeit. Eines das gut maichen und 
bügeln fann. 505 Aihland Bouleviru, nahe 12. Str. 


Verlangt: "Eine Waſchfrau. 214 E. 


Flat. 


Huron Str., 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen 
436 Fay Str., nahe Lincoln Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Familie. 155 Centre Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Cent da3 Wort.) 
Gesucht: Alleinftehender nüchterner Mann jucht 
Arbeit bei deuticher Herrihuft. Kaun Boiler tendem, 
mit Pferden umgehen, verfteht alle Hausarbeit. Fit 
ſehr bekannt in der Stadt. Joſeph Lesman, 911 
Otto Str. 





Geſucht: Bartender geſetzten Alters, verheirathet, 
mit beſten Empfehlungen, wünſcht Beſchäftigung. 
Adr. R. 2538 Abendpoſt. 

Geſucht: Wurſtmacher und Schlachter ſucht Arbeit 
in oder außerhalb der Stadt. Adr. Will Schmidt, 
3795 Urcher Ave., im Drugitore. jmdi 





Gejucht: Ein junger Mann mwünjht das Bıurtchers 
geihäft zu erlernen. Gut bemandert in Grocery. 
Kann die beiten WNeferenzen geben. 942 Armitage 
Ave. 


Geſucht: 
ſtaurateure, 


Achtung! Die Herren Gaſtwirthe, Re— 
Hotelbeſitzer, Baͤcker, Butcher und an— 
dere mehr finden koſtenlos gute Arbeiter nur in 
„The Veritas“, 41 N. Clark Str. Beſte deutſche 
Stellenvermittlung. 

Geſucht; Ein Klempner, Plumber, Elektriker, tüch— 
tiger fleißiger Arbeiter (Hamburger) 25 Jahre alt, 
war mehrer Jahre Vormann, ſucht ſtetigen Platz. 
Spricht etwas engliih. 3. 483 Abendpoft. fimo 


Geſucht: Bartender, 
wünſcht einen Platz. Würde auch einen Platz als 
Porter und an der Bar zu helfen annehmen. Adrt. 
J. B4 Abendpoſt. jſm 


Geſucht: Bunchmacher wünſcht das Nollen zu er— 
lernen. Adr. S. 154 Abendpoſt. dfr ſa 


ſpricht deutſch und engliſch, 


Geſucht: Junge von 16 Jahren ſucht gute Stel⸗ 


lung. Gute Referenzen. B. Levp, 522 Milwaukee 
Ave. modfrja 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejuht: Eine Frau, Anfangs der Vierziger Jah— 
te, jucht einen Plug als Haushälterin bei Wittwer, 
wenn auch mit Kindern. A. Beufler, 64 Gault 
Place, 1. Floor, nahe Divifion Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen, das alle Hausarbeit 
gut deriteht, jucht Stelle bei Eleiner Familie. — 
Spridt auh engliih. 118 W. Superior Str, 

Geſucht: Cine junge Frau fucht Plüge zum Of: 
ficesReinigen. Adr. R. 37 Abendpoit. 

Gejuht: Anftändige Frau in den 40er Jahren 
wünſcht Stelle als Haushäſterin oder Wärterin. 382 
E. North Ave., Flat „H. 


Junge Frau ſacht Pläte zum Waſchen 
inigen, 21 Dayton Str., unten. 
Geſucht: Ein Älteres deutjches Mädchen jucht 
Stelle bei einer Heinen Privatfamilie von Grwadz 
jenen. Kann gut Tochen. MT N. Halited Str. 


Sejuct: 
und Haus 


Geſucht; Waſch⸗ und Puhplätze. 19 Weed Str. 


Geſucht: Aeltliche Frau wünſcht Stelle im Haus— 
halt. 21 Alaska Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Haushälterin. 
Zu erfragen 545 N. Clark Str. 

Geſucht; Gute Köchin ſuht Nachtarbeit, 2 Fı 
ſuchen Offices reinzumacher. 161 W. Adams Sir. 

Gejuht: Ein ordentliche} deutjhes Mädchen, 22 
Jahre alt, jucht Stelle in einem guten Qaus. 146 
Heine Str., 1 Treppe 

ut: Gute dentihe Mädden und Frauen für 
e Arbeit find nur in „Ihe Veritas“, NR. 
Ehark Str., zu treffen. 

Gejuht: Ein _deutjches Mädchen juht Stelle in 
amerifaniiher Familie Xorzujprehen 928 Danıa 
Ave., nahe W. North be. 

Geſucht: Häkelarbeit und Wäſche auszubeſſern. 
108 Ogden Ave. 

Geſucht: Eine junge Frau mit einem Kinde 
ſucht Stelle als Haushälierin. 613 W. 14. Str. 


Frauen 





mia 





Gefucht; Eine perfette Köchin fuht Stellung in 
Reftaurant oder Saloon. 2eite Referenzen. Adr. S 
159 Abenpdpoft. frta 


Gejuht: Junge Frau juht Plas zum Waſchen 
oder Neinmachen in_ oder außer dem Daule. 300 
Mebfter Ave, Top Ylat. fie 


Geſucht: Frau mit: Kind juht Steke al3 Haus: 
hälterin. 194 Rumjey Str. Tja 


Gejuht: Eine Frau juht Plas zum Waihen und 
Reinmachen, 745 Haljtev Str., 2. Ylat, — 
te 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Ein jeit M Jahren beftehendes gutgehendes Sa: 
loongeihäft juht einen, Partner oder_ Partnerin, 
wegen Krankheit de3 Migenthümers. 172 G. Dan 
Buren Str, fria 

Gefuht: Partner in Saloon, ledig, $T5 Adr. ©. 
M. 109 Ubendpoft. 

Partner verlangt, Deuticher, 
fice:Gejhäft, Gut erablirt, 
thig. Adr. S. 150 Abendpoft. 
—— — — — — —— 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer Kubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das befte 
Heilmittel für allerlei Hautausichläge fowie Grinds 
topf, Blecten, Giterbläschen an Stirne und Kınn, 
offene Gefhwüre und Prandwunden, aufgeirrung:s 
ne Hände und Froftbeulen. Der zeitweilige Sebraud 
al3 Saarpomade für Schulfinder bejeitigt ale Uns 
reinlicpkeiten. Zu haben in ollen Apotheken. Vreis 
%c die Bor. R Zlaug, jabido, bio 


in gutzablendem Ofs 
Kleines Kapital nos 
2lniw 


Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähel: 
—— ertheilt Rath und Hilfe in allen Yrauen 
antpeiten. 291 Wels Str, Dffice-Stunden 2-5 
Uhr Nachmittags. 2ije,li,ddfa 


Frauentrantpeiten erfolgreih _bebans 
belt, Bjährige — Dr. Roſſch, immer 
380, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechtunden 
von 1 bis 4. Eonntag$ don 1 bis 2. Aindw 


—r — — — — — — 


Verfchie denes. 
Anzeigen untet dieſet Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verloren’ Gin braun und weiß geflechtet Hund 
(Water Spaniel) von 1248 George Str. 8 
nung. 


Berlaufen: — — —— 
Bruft und Hals. Wiederbringer erhä 
16 Auſtin Ave., Chriſt. Monz. 


eloh⸗ 
jtſa 


mit weißer 
Belodnung. 





Verlange: Köchinnen. Mädchen für Hausarbeit und 

weite Arbeit —— erhalten ſofort gute 
tellen mit hohem Lohn in den feinften Brivarfa- 

wilien der Rord»e und Gübdfeite duch das Grfe 
deutiche ‚VermittelungssInftitut, 545 N. Glurt Etr., 
605. Eonntags offen bis 12 Uhr. _ 


Gefunden: St. Bernhard Hund. Gigenthümer: 
kon nadhzuteijen und Noften zu vergüten. Zu ers 
tagen 7X Arrijon Str. 


Enttaufen: Ein großer gelbbrauner 
— feit Sonntag. e Belohnung. 


und, mird 
4 R. Bart 


u 
2 Q 
2 
8 
de u 
> Beioh 
1 


Geſchäftsgelegenheiten. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufew Erſter Klaffe 10 Zimmer Boarding- 
haus. Adr. S. 162 Abenpdpoft. — 
u verkaufen oder zu vermiethen: Bäderei mit 
Eigenthum, billig. 5110 Paulina 

Zu verfaufen: Gute Zeitungsroute. 3116 Xaurel 
Str. Be } 


tr 
Sit, 


Salbon mit Reſtaurant ſoll wegen Uneinigleit fir 
30 verfauft werden. Billige Miethe. Adr. R. 
’ v nt 
Zi Abendpoft. ERAZRT nic 
Zu verfaufen: Bargain, Grocerpftore und Wagen, 
billige Miethe. 1519 Eiybourn Ave. 
Bu verkaufen oder ein Partner geiuht: Cine 
PHotogvaph-Gallerin, 23 Jahre ftetig im Demmelben 
Hauje. Guie Kunvihaft. Umzugs hulber. 650 Miis 
waukee Ave 

Zu verkaufen: Reſtaurant, billig, wenn jofort ge> 
nommen. 817 Milwaukee Ave. ER 
gu verkaufen: Delitateffen:Route, $100. 245 Zar: 
rabee Str. 2 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: Gutzahlender 
Saloon. Adr. 715 S. Salited Str. 2 
Zu verfaufen: Ausgegeichneter Saloon, billig. Fa⸗ 
milienverhältniffe wegen. 63 W. Madijon Str. m 





Zu verfaufen: Delikateſſengeſchaft, 0 
Nahzufragen in Real Eſtate Office, Ecke 
und Hoffman Ave. Sonntags offen. 

Schr billig, gutgebendes Reſtau— 
mit Tabal: und Candy Store. — 

it mitten im der Stadt, made 5 
111 S. Clinton Str., nabe 


Bir. — 
Eliton 


verkaufen: 
verbunden 
Kommt und jeht, 
Fabrifen, Nur $150. 
Madijon Str. 
Bu verkaufen: Meatmarket. 764 W. 


9 
verfaufen: Gutgehender Meatmarket, wegen 
Famili rhältniſſe 1766 Lincoln Ave. 

u verfaufen: Ein gutet Schulitore, gegenüber eı= 
ner großen Schule, verbunden mit ausgezeichneten 
Ziaarrenz und Tabakverkauf, Laundry, Notions ete. 
137 Sheffield WUve. 


‚ qutzahlender Saloon, ander 
58 State Str 


Zu verfaufen: Billig 
rer Geſchäfte halber. 2 


Aufgepaßt! $150, werth das Doppelte, kaufen et= 
nen guten Grocery:, Delikateffene und Gonfectios 
nery-Store, großer Wuarenvorratb, hoöchelegaunte 
Eintihtung, Feine Konkurrenz. Mietbe für Store 
und Zimmer nur $12. Kommt jofort_ für Diefe 
jeltene Gelegenheit. 09 N. Kincoln Str., nahe 
North Abe. 


Zu verfaufen: Möbelgeihäft. 312 Divifion EStr., 
nabe Kiybourn Ave. ff 


gr verfauten: 
bi5 5 Kannen 
Bauer in Rojepill, 
South Str 


Cine gutgebende Milhroute bon 4 
täglib. Nachzufragen bei Yrnaf 
Eaſt Ravenswood Park und 
2nlw 

Zu verfaufen: Ein gutes Sattlergeihäft, Umftäns 

de halber billig. ©. Hahliweg, Hammond, Ind. Tia 


Zu verfiufen: MöbelsStore. 
nabe Elybourn Ave. an 
3a verfaufen: Alt etablırter Grocerpftore. Nach⸗ 
zufragen 375 Southport Ave, im Salonn. frja 


312 Divifion Str., 
tie 


Feiner Saloon und Boardingyaus, 
wegen Todesfall und Krankheit. 424 
tm 


Zu vertaufen· 
billig füt Baar, 
W. North Ave. 





Zu verkaufen: Bargain, Pädereis und Confectio> 
nery-Geſchäft. Muß wegen Krankheit verfaufen. E. 
E. Lloyd, 179 ©. Water Ert. fia 

Zu verfaufen: Gin gutes Candygeihäft mit ce 
Cream Barlor, Sodamwafler-Fountain, Candy» und 
ce Creau Tools und Gas Engine. H7 €. North 
Ave. dfrfa 


Bu verkaufen: Ein guter Saloon, billig. 3714 
Halited Str. 19n 1w 


Zu verkaufen: Zahlendes Reſtaurant und möblir—⸗ 
tes Flat, Nordſeite. Billige Miethe. Kemmt und 
ſeht. Adr. W. 19 Abendpoſt. 19u,1v 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu dvermiethen: 4 große helle Zimmer, alle Bes 
quemlichfeiten, $10 monatlih 505 Belden Xpe. 


‚gu vermiethen: 3 nette Zimmer für leichte Haus: 
haltung. 121 Xocuit Str., 2. Flat. Keine Kinder. 

Zu vermiethen: Zwei moderne 4 Zimmer Ylats, 
billig. Elojets. 9T7E Seminury ve, 


Zu vermiethen: Haus, 8 Zimmer, Baiement, alle 
Smprovements, an ordentlihe Leute. 88. Nachzu⸗ 
fragen 25 N. Elarf Str, nahe Wiljon Ave, 


gu vermiethen: Schöne 5 Zimmer sohnung, mo> 
derne Einrihtung. TTI N. Lewitt Str. 


Zu vermiethen: Sta und 4 Zimmer. 342 Ely⸗ 
bourn ve. 


Feine Cd>Grocerh, vers 


Zu vermiethen: Billig, 
Womis und SHaftings 


bunden mit Meatmarfet. 
Str. 
Zu vermiethen: Ede, iehe paflend für Butcher- 
veihäft. 1500 NR. California pe. 
Zu vermietben: 5 Zimmer. $9. 833 NR. Halfted 
Yu dermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
ÜbendpaftGebäudes, 2038 Fifth Ape., einzeln ode 
sujammen. Vorzüglich gun für Mufteriager oder 
leihen Fabrifbetrieb. Dampfheizung und Yuhrjtupl. 
Näübere Auskunft in der Geihäfts=Office der 
„Übendpoft. bw 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 








„gu vermiethen: Gin jhön möblirtes Schlafzimmer 
für einen anftändigen Herrn. 84 E. Divifion Str. 


3u dermiethen: Helle warme Schlafzimmer mit 
Bad, $1.25 mwöchentlih. 279 Wels Etr., Kutma> 


Ser. — 


Yu vermiethen: Ein hübſcher Alcove-Room, mit 
Aus ſicht auf den Lincoln-Park. Billig. Eugenie und 
Elart Str. 


gu wermiethen: Möblirtes warmes immer an 
1 oder 2 Herren. 37 Goethe Sti3. oberes Stods 
wert. 

Yu dermiethben: Gin Zimmer, $1.25 per Woche. 
505 N. Clarf Str. 

Zu bermieiben: Möplirte Zimmer für ein oder 
zwei Herren, Dampfbeizung etc. 453 State Sir, 
Ede 83. Str., Flat M. 


Zu vermierben: Schön möblirte Zimmer für Bus 
men oder Herren. 206 Bine Str., mahe Nor: Ave. 
reine? warmes 
Sir. und 

mıno 


Gejuht: 2 Boarderd. Gutes Effen, 
Zimmer. 419 Xoomis Str., Ede Loomis 
2. Str. 

Gute Boarder 
Wentworth Ave. 

Geſucht: Boarders in Privatfamilie. Mann und 
Frau oder Herr allein. 301 Sedawick Str., Flat 9 


3 finden gutes Boardnighaus. 3987 


Zı vermiethen: Schönes warmes Frontzimmer 
mi? Board, privat. 34.50. 603 N. Clart Str. 
Zu vermiethen: 
nor's Str., nahe 


Frontzimmer. 10 Co 


Str. 


Warmes 
Siegel 
Front-Schlafzimmer, alle Be— 
Haufe. 43 Eugenie Str., 3. Ylat. 


Qu vermiethen: 
quemlichkeiten im 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an 
Herrn. 365 Taylor Str. — 

Zu vermiethen; Gutes helles möblirtes Zimmer, 
mit oder ohne Board. 441 Noble Str., 2. Flat. 
"Zu vermiethen: 2 freundliche möblirte oder un» 
möblirte Zimmer. 407 Sedgwid Etr. 

Gejuht: Boarder3 oder Roomers. 511 Sarrabee 
Str. 

Gejuht: WRoarder? oder Noomers. 810 Paulina 
Str., nahe W. North Uve., 2. Ylat. 


 Gejuht: Ein Boarder. Heizung. 
Str., 1. Flat. 

Gejuht: Boarders. 703 N. Lincoln Str. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von sl auf: 
mwärts, jowie auh Bimmer für leichte Qaushaltung. 
116 N. Elarf Str. 

gu vermiethen: Heizbares Zimmer, jepavater Eins 
gang. 313 Larrabee Str., 1. Wlat. 

Gejudht: Mann in Koft nud Logis. 06 W. Chis 
cago Ave. 

Geſucht: 
Clatk Str. 


35 Weo crie 





149 NR. 


Gute Heimath. 
dfria 


Koftgänger. 


gu miethen und Board aeiucht. 
(Anzrigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ein Mädchen fuht ein marmes Meines Zimmer, 
nahe Diviſion, Clybourn und Sedgwid Str. »l per 
Woche. Adr. MB. 26 Abendpoit. 


Ein Mann geieten Wters jucht einfahes Zimmer 
bei deutihen Leuten, mo feine anderen Roomer3 
find. Süpdjeite. Adr. unter W. 17 Wbendpoft. 





Heirathsgeſuche. 
Rebe Unzeige unter diejer Rubrik Loftet für eine 
_tinmalige Ginihaltung einen Doller.) 


Reelles 
Dreißiger, 





Heiraths geſuch: Solider Mann, Mitte der 
i mit gutem Verdienit, ſucht die Be— 
tanntidaft eines braven, charaftervollen, bäüuslic 
efinnten Mädchens oder Wittwe, nicht unter 38 
„ubren, ohne Anhang. Ewa Vermögen erwünjdt. 
Offerten erbeten, wenn möglih mit. Bhotogmphie, 
und Ungabe der Verhältnifie, unter U. 3., c. 0. 
Newsdepot, W2 €. North Me. 

Heiratbögefuh: Wittwer ohne Anhang, über 50, 
mit etwas Vermögen, wünfcht die Belanntihaft eis 


ner Wittive, zweds Seirath. : t 
R 23 Wbendpot, b Briefg erbeten unter 


Heiratdigeiud: Gin junger Mann vom 8 Jahren, 
mit gutem Gewerbe, ledig, Tatboliich, jpricht Veutig 
feanzöftib, italienijh und englifh, mit 10V Rer: 
mögen, mwünjht die Belanntichaft eines Mäpdens 
von DB Jahren mit einem Baarvermögen von 


z00$500 zu machen; wenn mehr, angens 
Kerte erbeten unter R. 274 Abendpoſt oe 


Setete ET ee De 
peiratbsgeiuch: Deutfher Mechaniker, Mitte 
Sribiger, in guten Berbältnifien, wünfht die & 
kanurjhait eines guten Mädchens oder Witte tm 
entiprehendem Wlter, zweds *3 machen. 
Berl. Diferten bitte zu rihten an 22 Ubende 


doſt. 


Geld. 
(Ang:igen unter diefer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 


Ghicago Rortgage Xouu co, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 13 und 19, 


berieipt Geld in großen oder Fleinen Summen, 
auf Haushalsungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Yagerhausiceine, jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjdhte YZeitdaut. Con 
beliebiger Iheil des Darichens fann zu jeder Hitr 
surüdgezablt und dadurch di: Yinjen „birringeri 
werden. Kommt zu ung wınn Ybr Geld nöthig habt. 


Ghicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


eder 15 W. Madifon Str., Nordiweits@d: Saltcy 
E:r., Zimmer 205. ilapir 
—. Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
ieine Anleıhben 
820 bis 400 unsere Spezialität. 
sonen die Möbel nicht weg, wenn wie 
maden, fond:rn laflen Ddiejeiben tu 
hrem Beſitz. 
t baben daS 
e Seigäft 


Alle auten ehrlicher n ung, wein 
39r Geld borgen ? au Eurem 
Ne? ‚ bi mir echen, ehe Ihr 
anderwertig hingeht. De— tt» un uverläjligke 
Bedienung zugclih:rt, ste ur 


bvon 
Wir nehmen 
die Unleihe 


größte ı 


Simmer 1. 
eigen wänjd: 
sferde, Bus 

.w., jpgegi vor ım 
f veliry Morıgage 
J 
h 
t 


Geld gelichen in Veträigen von 825 bis 810,000, 30 
Ceftenrihle: un —— — 
Eigenthum in Eurem Beſiß — — 
Gidelısy Morigage ni 
Sntorpaury 
AM Bafhbington St 
awiſchen Clark m 


oder: 31, &. Etr., Ei 


oder: 9215 Commercial U 
Blod, Eüd-Ehicago. 
Die beite Gelegend 
weile Geld auf Möbet, 
leihen wollen, it uns 3 
Wir ind jelber { 
und machen es jo billig wie möglid 
alle Suchen zum Web 


D., Zimmer 1, Columbia 


ei: für 


8 
3 


nos 


Ya 
ı 


17—169 Wafbing 
sioiihen BaSalle Str. und Fiit 


5 Rrueger 


5 Dearborn Str, Zimmer 
54 Sincoln Ude, 


Geld zu verleihen in 0 
men, auf Möbel, PBianos, Bierd 
auf irgend eine Art von Siche 
und liberale Behandlung für \ f 
lihfeit. — Zahlungen fünnen gemadht werde 
es Euch paßt. 


— Es wird bel uns Deutſch geſprochen. 


Wozunachder Südſeite 
gehon, wenn Ihr billiges Geld haben könnt 
bel, Bianas, Vferde und Wagen, 
{heine von der Northbwefern Mo 
Xoan Go, 59 Milwaufs Are, Zim 


auf Ms 
Lagerhaus⸗ 
rtg0g: 
e ’ um) 


er 
6. Offen bis 6 he Übends. G rüdzablbır :m | 
Ilmati,bıo 


beliebigen Beträgen. 


j Geld zu verleihen. 
Unleihen in allen Summen gemaht auf ı 
tungsgegenftände, Pianos, Kutjhen, Diuma 
Seal Stin-Kleidungs ſtücke, Warebouſe-Ou 
oder andere Sicherheit. Durchaus drivat. 
drigite Waten 
‚Retiona! Mortgage Soan En»., 
gimmer 502, 10 Waibhington Str., 
und Drarborn. Imar,it 
‚Geld zu verleihen! Privat, in Summen von 10 
bi3 350,000, zu 5 und 6 Prozent, auf Grumndeigen> 
tbum und Bauen. ©. dreudenberg & Eo., 192%, 
Divifion Str. Inov, jamodo,biw 
Geld zu verleihen auf Grumdeigentyum zu niedrı= 
gen Zinjen. Ehmidt & Eljer, 219 Lincoln Ave. 
indofamolın 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinien. 2. 9. 
Ulrich, Grundeigentbumss und Gefhäftsmaller, 100 
Wajbington Str., Zimmer 604. 250t,dojadi,bio 
PBerfönlidhes. 
(Angeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent da3 Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademte. 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 
in der Welt. 
Die 


ſchine hat aufs Neue ihre 
anderen Methoden de3 Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und hochire 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran— 
cisco, 1894. In jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus, In Verbindung mit unjerer Zuſchneide⸗ 
Syuk, "wo wir nach jedwerer Mods lehren, Haben 
wir eine Näh: und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzeipeit der Kleidermadherfunn vom 
Kinrädeln_der Nadel bis zur Herſtellung eines voll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Draͤpiten, Zu neniki.z 
len don Streifen und Eheds erlernen tönner 
lerınnen machen während ihrer Nehrzei b 1 
fich jelbft oder für ihre Greumdinnen. Jegt ift Die 
Zeit, jid auf gurbizaplre Plage vorzubereiten. Sure 
Bläg: werden bejorgt. Tadelloje Diuiter na YiuB 
geihnitzen. Sprepr vor oder laßt Gud ein Diode» 
buh und Zirfular gratis zujchiden. 2 
IheMeDowell Eo., 73 State Str., Chicago, IN. 
5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjpall Vielos. 
momijaı,bin 


erlegemp:iz über ale 


Wiener Damenjihnciderillademti, 
umgezogen na 248 Out Sır., 
Ecke LaſSalle Abe. 
Frau Olga Goldzier. 
Ermäßigte, Preije für die Sommermonate 

Schule für Mleidermahen, Schnittzeichnen und Zus 
bneiden. Gründlicher Unterriht in allen Zweigen 
r Damenjchneiderei nah dem anerkınn: ausgezciche 

neten Wiener Spyitem. 
Der Gintritt in die Schule Tann 
j ttrinden, und mwäy)>» 
rihbtS Lönnen Die 
n 8leider ans 

tigen. 
Unterriht wird im deutjcher, 
franzöftjicher Sprade_ gegeben. i 
Ghenjalls mwerden Damenkieider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angeferrigt. 
—— 8jul,mınija,bim 
28 Dit Str. 


Ulezanders Geherimpolizgeiäigem 
tur, SW und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, aus 
teriuh: alle unglüdlihen Gamilienvirhaltnifie, Che» 
ftandsjälle u.j.w. und jamı Beweiſe. Diebitahle, 
Näubereien und Schwindel werden unterjuch: 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. An⸗ 
ſprüche auf Schadenerſaßz für Verlezungen, Unglücks— 
fälle u. dol. mit Erfolg geltend gemacht. öüreier 
Rath in Re: ſachen. Wir ſind die einzige deutſge 
MolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bıe 


englijher oder 


Miethen und d Schulden 
tollettirt; ſchlechte Mie:her hinaus⸗ 
Erfolg; alle 


Xöhne, Noten, 
aller Art jotort 
geiegt; feine Bezahlung o 
den prompt bejorgt; offen b 
Eonntags bi3 11 Uhr. Emgliic 
iproden. Empiehlungen: Erite Nationalbanf 
Fifth Ave, Room 8, Otto Reet3, K 


he 
y9ne 


. Tnlm 


verfaufen. 


Getragene SHerrenkleider jpotibillig zu 
alles nicht 


Winteranzüge, Uliters, Ueberröde, 9 
abgebolte Wuaren—hemti gereixiy nabe neu, 
Frauenkleider und Jackets $1.00 tück. Ge⸗ 
ſchäfts en 8 bis6 Uhr; Sonntaas 9 bi3 1% 
Ubr. Chemiſche Waſchanſtalt und Fä ei. 30 Con⸗ 
gareß Str., gegenüber von Siegel K Cooper. 12n1Im 
Löhne, Roten, Miethe, Schulden und Unjprüde 
aller Ar: jhmell und fiher folleftirt. Keine Gebüdt 
erfolglos. Alle NRehtsgeihäft: jorgfültig bes 
limı,lz 


. 
* 


wenn 
forgt. 
Bureau of Law and Collection, 
19—19 Waibington St., nabe 5. Ape., Yimmer 18 
Kohn W. Thomas, County Eonftable, Minager 


Deutiher Advofat führt Prozeffe an allen Geriä- 
folleftirt jchlehte Schulden, Löhne, Miethen 
ofien bi5 8 Uhr Wbends. 712 Milmwauiee 

13n Im, miſamo 

Löhne und andere Sqhulden lolleltirt. Suite 46, 
Metropolitun Blod, 103 Randolpp Str. Deutjcher 
Advolkat. mfrſa 
Ale Arten Haararbeiten fertige R. Gramr, Das 
mensärijeur und Perrüdenmacher. 334 North Wine. 
19a, 1: 





Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Mathi Sub, 
DeutfherApdpvpolatundNotar, 
59 Dearbirn Str., Zimmer 309. 

Ale Arten PBrozefie mit Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
und Geld-Angelegendeiten in Amcritı und Deutjd> 
land. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums⸗ 
Uebertragungen. Abitraft3 eraminirt. Wia, ſadd, lj 


as 
ot 
tr 


VWoodman & Kraft, 


Deutide 
Suite 417, Chamber of Gommerce Building, 
Inop,jadido,lj 


Ede LaSalle und Wajhington Str, 


RehtSanmälte. 


William $.4 Bernamer, 
deutjcher Anwalt von Zöjähriger Erfahrung. PBrais 
tizirt in allen Gerichten. — Konjultation frei. — 

31 Aihland Blod. Anlm 


Sred Blotte, Rebtsanmwalt, 
— Re. 79 Dearborn Etr., Zimmer SH-88 — 
Rehtsfahen aller Art jowie Kollettionee prompt 
beforgt. 1%:3,1ı 


Zultus Goldgier. Joha 8. Rodg:rs. 
Goldgier & Rodgers, Redisanwäie 
Suite 820 Chamber of Commerce. 


Südefi-:Gde Waihington und LıSch: Gr 
Xelepbon 3100. 


Photograpben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


BWitfon berühmte Gabinets auf $1.50 das Di» 


berabg 1 s trait atis. 
—*6 an 


zwijchen Glart | 





berühmte McDowell Garment Drafting Mas» 


Grundeigenthum und Sänfer. 


| (Uingeigen unter diefer Rubrik, 2 E:nt3 Du Wert.) 


2 rt, 
Zu verka 
a Fur 
8 Fuß Ba 
81600 Leichte 2 
AN . stiWiE 94) 


tce Ave. 


Straßen i 
Unzahl Hä 
au: verfaufen 
vertaujcher 
IL 
taucht. Schr 


Webjter Ave. 


Zu pverfaufen: 
Das fhönfte, gejundeite 
wohl für Gemüje als Fruct 
ligen Preis eriworben werden. 
Mittel um fih da anzufiedeln. Wok, Umt didoſae 
A. Pick, 2110 Wabaſh Une 


und fruchtbarſte Land ſo⸗ 


hr — 
aunend bil⸗ 


Heimftätter 
lern nach Arkanſa 
verſäumen, ſich Van 
Sonntag Nachmittag 
coln Ave. 


Zu verfaufen: Eine jhöne Farm mit Vieh 
Inventar. Würde auch fü P 
chen. Charles 
40: 


Brillow, 


Zu verfiufen oder zu v 
Ichönes Property. 77 Chu 


SH Habe 3 3 
Chioagos, auf weiche 
ihen, und daffe Ihre Miert 

Verbindung. Grite Zahlung 


Abendpoſt. 


Ant 
Lots 


. Schneis 
Ar, 9 


ſtöckiges Haus un 


Schönes 2 us 
Adr. 


aufen: ges 9 
9. Gute Yage am Worpjeite, 
zu vertaujihen, 2 ferne 
entar. Zu erfragen bei 

e Geld. 

ı ve. Not für 
3. A. Becker, Bebmont Ave. 
11 Zimmer Haus und 4 Zimmer 

u 

billig. 1640 „leiter Str. nahe 


Lot 45 bei 177. 
Block von elet⸗ 


North Ave. 


ı verfaufen: 7 Zimmer Cottage, 
1300. Baır 3500. Andertbalb 
Gar, Naıbhyufmugen 894 W. 


, 2=-ftödiges Bridhaus un Rod- 
Ave., 8800 Baar fauft aud 
ef. Madien, 142 Milwaufee 
Ede North Ave. 
2 Farmen, M Meilen von 
gute Berbefferungen. Biel 
nahe Ajbland pe. 


Schmiede und 


Frame Haus mit 
te und Butcherſ 
Abzahlungen. ru 

2483. B. Str. Bri 
18nla, mnfa 

Zu verfaufen: Haus md Lot fir »$2000, ar id- 

fand Ave., ein Block nördlich von Fullerton. Eſ— 
genthümer H. Schroeder, 1800 Aiblano Live, Ge 
School Str. Iinim,mnija 
Zu verkaufen: 00 Ader Farm in Wiscorftn 
fänmtlicher Frucht, und Geräthichaf 
verfaufen rejp. zu vertaujhen. Wor. 9. Walter, 


Vieh 


Framehäuſer und eine 
Stadt. 4437 Trach Ave. — 


Verla gen 
9n3la 


wegen 
in ausgewählter Lage, Mo— 
hawf € mabe North Ave., jeht 167 zu 83200, oder 
169 zu W. Hälfte Baur. Anlw 
—— ————————— —— — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wott.) 
J 
Qug. 
dındia 


Zu einem Paraain 


beinahe neues 


Nur $125 für ein elegantes Mr 
ei 


t Piano an leihte Abzahlungen, 

ß, 682 Wells Etr. 

ein hübſches Roſewood Piano. 849 
Str., nahe Sedawichk. imo 
Zu verkaufen: Ein fhönes Upright Piano, fer 

billig. 1132 Milwaufee oe. aa 
Zu verkaufen: Münchener Konzertsgither 26 Garda 

ner Str. 


ı &5 für 
Nur $ ü 
Schiller 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


th, gute Bettftellen mit Springs 
Str., unten. 


Billig, 
rahmen. a 

Zu verfaufen: Parlor-Suit und Schlafzimners 
Eet, Oefen. 959 Milwaufee Ave., 1. lat. Znov,ime 
| —— ——— — —— 

Kaufs: nnd Berfaufs-?ingebote. 
Mnzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 da3 Wort.) 


preis 


x > am 
532 Sedgwid 


_ Zu verfaufen:: Eine Waggonbıvung Beumwod⸗ 
Zumpen und Burlapz. Süpwefts@de 121. und Tape 
ria Str., Weit Bullınan. 


ttbillig, fait neue Storesjtmie 
tr., Corpinus. 


tures zu irgend einem x 


Zu verfaufen: S 
mit Glas. 60 

Muß verfaufen: Grocery:i 
Preis. WER. BDalfted Str. 

Zu verfaufen: Billig, Ladentiſche, Shelbing, Gros 
cery Bin Wandihränte und Schaukäſten. 238 
Wil Eir. 183nim 

220 taufen gute neue „Higbarm*:Rähmajchine mis 
fünf Schubladen; fünf Yahre Garantie. Domekie 
825. New Home $5, Singer $10, Wheeler & Wiliom 
$10, Gloridge $15, White $l5. Domeitic Office, 178 
MW, Bar Buren Str, 5 Thüren öjlih vom Halft:» 
Eir., Ubends offen. . bm 


Pferde, WBaaen, Hunde, Bögel ic. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents da3 Wort.) 


FE 
Pr 3u verkaufen: 1 
ZER Spyringwagen. Verlaufe 
wrtfee Uve. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, fehr Billig, 
wegen Mbreije. 21 Rumjey nahe, Auguftz 





Zu verfaufen: Pierd und Buggy. Berkaus 
fe auch einzeln. 310 Xarrabee Ste. 20n Iw 
Zu verkaufen: Ein billiges Pferd. 860 Beis 
mont Ave. 
‚Seigire und 3 
einzeln, 


75 Mıs 


Bierd, 


Etr. © 75 a ee 
Er Zu verfaufen: Eim gute Pferd) 3 irgend 
einem Preis. 2 N. KHalfted Str, 1. Fler. 


er 95 taufen eim gutes Bierd, bilig für's 
Doppelte WE NR. Halſted Stt. 
Zu verkaufen: Guter Topwagen. 154 Webfter Une. 


Zu verkaufen: Pilig, ein grober Bernbardiners 
hund, 2 große Dänen Wups, 2 Meine Hanshunde, 
1 Bullterrier, 5 echte Neufundländer Puppies. 330 


Bladhawt Str. - er Bi 2 er 
i Zu verfaufen: Gin jege guter Wahthutd, 91 F, 
Randolp) € ' 


tr. 


x verkaufen: Junge Epighunde. RI R. Leavits 


Zu verfrufen: Kanarienvögel und Yudhtweibchem, 
18 Cornell Str. 

Groß: Auswahl jprehender Papageien, alle Gore 
ten Eingvögel, Golofiige, Mawarien, Käfige, Bos 
aelfutter. Billige Breife Atiausie & Bacific Birp 
Etore, 197 D. Mediion Ste. 30my,bın 


3 
Str 
ir 





Unterridt. 
Mingeigen umter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 


Engliige Eprade für Herren nd Damen in 
leinklaflen und privat; Vuchhasten und Rıdmen 
ete., befanntlih am beiten gelehrt, Mrocthmrh his 
eago Gollege, Bro. George Yenllen, PBeinzipal, 224 
Miimaulee Ave., nahe Wibland pe, Tag: un» 
Abends. Vorberritung für Zipildienftpräfung. Breis 
fe mäßig. Beginnt jet. 16no00, ddje,bw 
Sr nn ee er 
Endgbliſch leſen, ſchreiben und ſprechen in 30 Ler⸗ 
tionen lebrt Derrem und Damen (einzeln oder im 
KAlaffen), Broiehor Mosller, 9 Ordard Str. 
Unterriht in Ruifih und Poniih ertheilt ım 
* außer dem Hauje Frau Micdaleniv. 5 Wells 
tr. 
Biofin-Unmterriht. 
Mufit:Schule. 666 R. 


— J— * ö— — — — — — 

eg Si An 
mensiin = 
B. Chicago Une, m. * * 


Beſte Methode Chio 
Weftern Be — 


* 





WAS 


er SAPOLIO.. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dab für alle Reis 
nigunaszwede, abgesehen vom Wäfchersaichen, feines Gleichen nicht hat. ES 
zu brauchen heiit c8 zu jchägen. Las leiftet Sapolis? ES reinigt den 
Drlanftrich, verleiht dem Deltuch Gtonz, macht Böden, Tifche und Gefinfe 
wie neu ausiehen.- Bon Tellern, Pfannen und Kefjeln bejeitigt e$ das Fett. 
Du Fannjt Mefjer damit fcheuern uud Blcchgefchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waichichüffel, die Vadwanne md jelhit die ſchmierig-fettige 
Küchen-, ſink“ wird damit ſo rein und glänzend, wie eine neue Stecknadel. 


um hüte ſich vor Nachahmungen. 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 

Töitet Würmer, verleiht Schlaf und betör- 
dert Verdauung, 

Ohne Schädliche Arzneistoffe. 


“Castoria empfehle ich, weil es ein Ü 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als ; 
uilo anderen, äls ich kenne.” 5 

H. A. ARCHER, M. D., s 
111 So. Oxford st., Bıookiyn, N.Y. # 


Phyſiſche Kraft und ſtarke Nerven 
ſind unſchäßbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


HEIL-VORRIGHTUNG 
beit Schwäche bei Männern. 


Der beite FI  Verderbt Euren Magen und Euer Snftenm nicht durch 
der Melt den Gebrauch jehädlicher Medikamente. 
a Gleetrteitat mie fie_durd) unjere Apparate 
Pe 1 dem Körper übertragen wird, 
iji Iebengerwedend und nervenitärtend. 

Unfer eleftrifcher Mpparat verbunden mit eleftriihem Sufperjorium ift befonders 
wirfjam bei allen Ylrten von Gefglentsihwäche, Nüdenjchmerzen, Vieren- und Blajen- 
leiden jowie bei Folgen bon Augendiünden ıınd Ausjchweifungen im reiferen Alter, ver- 
lorener Zeugungskräft, Varicocele und dergleichen Leiden. 


— —— —— 
M 
—————— 


er großer deutſcher Katalog, welcher zahlreiche dankſchreiben, ſowie Abbildungen und Preiſe unſerer 
grate enthält, iſt une eitlich in unſerer Office zu haben. 

Konſultation in deutiſcher Sprache iſt frei urd Kranté ſind eingeladen, vorzuſprechen. — Kommt 
und holt Euch nähere Austnuft. fice-Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sontags von 10 
bis 12 Uhr Vormittags. — Wir blicken auf jahrelange Erfahrung zurück. 

Das gräüßte Etabliſſement der Welt für elektriſche Heilmittel. 


THe OWEN ELECTRIC EELT & APPLIANCE CO. 
201-211 STATE STREET (Cie Adams), CHICAGO, ILLS, 


_ WASHINGTO 


MEDICAL 
68 RANDOLPH ST,, IN STITUTE. 


CHISACO, Il.L. 
> Gorfultizi Deu alten Arzt era 


duirte mit Hohen Een, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejjor, 
Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei 
— lung geheimer, nerdöjer und hronifher Krantheis 
gen. Taujende von jungen Veännern wurden von einem frühzeitigen Grabe in 
eren Mannbarkeit wieder hergeftelit und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Nathgebes 
für Männer“, frei ver Erpreß zugejandt, 
' ir nee ; nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er 
Lerlorene Mannbarkeit. chö fie Sebendiraft, verwirtte Gedanken, Ab⸗ 
neigung gegen Geſell ſchaſt, Energieloſigkeit, rühzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket edoch, daß Ihr raſch dem lehten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Juüngling vernachläſſigte 
ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anſteckende Braukhe ten, lichen Stadien — eriten, nn 
und dritienz; gejchwärartige Affſelle der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Sameufluß, eitrige oder anſteckeude Ergießun⸗ 
gen, Strikiuren, Ciſtitis und Orchitis. Folgen von Sloßſtellung und un 
reinem Wingange werden fnell und vollftäudtg geheilt. Wir haben unjere es '' 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern and) permanente Heilun; fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ Ru 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen, Alle Gonjultationen und Correjpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß fie feine Neugierde 
eriverfen und, menn genaue Beichreibuung des yalles gegeben, per Erprei zugejchidi; jedoch 
wird eine perjönlihe Sufammenkunt in aller Fällen vorgezogen, 

Diie-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uyr Ybbs. Sonntags nur von 10-13 Uhr I 


run — 


Wochenutliche Briefliſte. 


178 Nagle Mres Flora, 179 
ner Ch, 181 Nenman Joſef 
laus, 183 Nowacki Adelber 
18 Nyuderek Jan. 

186 Obara Stanislaw, 

18 Paul Otto, 189 Parion 
Cliſe Mrs, 191 Peters Ma 
Balbina, 193 Piokfowsti % as, 194 Pirog W, 
195 Piıdo Marti 196 Wertoszysti Nozef, 19 
Vrzygodda Gotrtli 198 Przywara Tomasz, 199 
Pyrkofsconki Apolonine. 

OQuiattowsti Martin. 

201 Na i Teofil, 202 Rıih Mr, 28 Reis Mi: 
hael, 204 Sozef, 205 Nobinjon I 3, 
205 Modiger So 207 Robner Iohn ®, MS Roi: 
ger Osfar, 209 Ronowski rint, 210 Roſenthat 
Aroı, 211 Rolenzweig Ianak, 212 NRostoten Robert, 

z Rothmann Auguft, 214 Nubbey Peter, 215 Rs 

B, 216 Runas Muguft, 217 Ruſiewicz Franz, 

z Ruß Joſef, 219 Ruziella Frantijet, 20 Rp: 

Nitolaus, DI NRzegodiego alberta, 2 Ries 
niezti Wicenty. 
3 Sadowsty Jakop, 24 —owsty Martin, 23 

Joſef ()D, 26 Sat Nubin, 27 Schaffer x, 

e n, 29 Ehinidt Miß Emilie (2%, 
1 Schupid Yve, 232 Schwarze 
oldy, 24 Seiser Nofepd 
35 Siegler Geo, 27° Ste 
, 239 Sintiewiezowi Nazte 
Druwe F (27, ) mier, ® \ Sozei (2), 41 Strzybinski Jo⸗ 
‚ 59 Dynias | 30h, 242 Sichofe Kozef, 243 Soculsy Mr, 24 Sos 
tat St, > Sonneigein Mrs gu 2415 Spiegel 
3 — Leopold, 247 Stapf A, 248 Stanef Jedyey, 249 Stie 
62 Evſſell wid 9, 20 Stein Aug —— 
5 H | . sp u 52 
3 Fabe Mrs Aunna, G1 Farri«h Mrs Frieda, 65 | ——— re Ben en Eyia nos 
Faßbender Win, 60 Filas Franciszet, 67 Finde | cenc, 257 Syenion Midor X 958 Bang Denssitt 
sans, (  Bintbeiler ig Tina, © yintelftein A, | 9597 Szeepfoiwäfiego “Aano "560 Syegerbinsti Felits, 
Yilt SAT, i x a . orn re. I a 2 De ze Em Ban ” E 
2% ne Pb, 74 Fridsgiten BR a Am 201 Szozepinsty St, W2 Szwartowsti Aier. 
Frehe Ghas, 77 Frenkel Otto, 78 ö 269 Zugen SIed, 4 Taatmaner W, ‚25 Xette 
| Ernft Emil, 6 Tu vief, 7 u 
” ı 208 Tordy Mr A ... u A 
239 Urban Wın, 


79 Gehrig Mik Maria, 80 Gerlach Auguft, 81 
ha P 
210 Deneeh Theodor, Ai Picivic Auguftin, 272 


Gerhardt Wrul, 82 Ginter Wlery, &3 Glovdis U, sr | 
Gioia ug, 85 Goldman Aiman, 36 Grens Yudwig, 

ı Bicie Peter, 273 Vihderg Mıs Ana, 274 Bixjer 
AUnnie, 275 Volder Ulrich) 


& Grob 9, 88 Sure Ernit. 
36 MWarbnig Anguft, 977 


Nieft Otto 
182 Niciens 
184 
187 Olsjewsti Wir. 

Mes Lenz, 10 Peters 
ias, 71092 Riesfiewicz 


Chicags, den 3. November 1895. 
Aug, 2 AUlleigb Ed W, 3 Aiperin 3, 4 Wlts 


1 A Ar 
4 Aler l 
5 undion E 5, 6 Arenotff MS, 7 Are 


a, 8 Auben S. 

Miß, 10 Baerſtecher Miß, 11 Vor 
Valdyga Aler, 13 Baini Mr, 14 
al Harris, 15 Bariloni Nicola, 16 Bauer Wer— 
17 Bechtel John U, 58 Bera Aulius, 19 Berger 
Joſeph (25 20 Wet 2, 21 Berent Dtto, 2 Bern: 
heit 6, 23 Vien Jozef, 24 Bliszka John, 25 
Blum Voldnmen Mrs 9, 97 Bois 
told Karl, 9 Yrandt Par: 
nd 31 Braun ohne, 32 Brojen 
ıhosty M, 34_Budz Nozef, 35 Buhl Dip 

ſch Paul, 37 Butkiewichz Leonard. 
€ vor 4 ‚a Cabell Carl, 40 Chool Jaktub, 
— 35 Gembebene Mr, 43 Groß Dlorris 
X — ‘sajon Ant, 46 Czerinaf Tumasy, 
— H, E. B Deybie, A B, 49 Diemede |! 

Sg 


en, 51 Donarsto rancisfa, | 


2 


Wicenty. B. Srews Miß Vertha, 31 met 


52 ing 
Drick Roch. * 
57 Dudium C 
vier Mr. . 

60 Engel Samuel, 61 Eragmus Julia 
Miß Eliʒ. 


31 Stollfus 9, 22 Str 
t 254 Eiuzinsiy 
35 
68 
Freedman 
Friska An— 


80 Haimann Mr, 90 Hanſen Agnes, 91 Hanſen 
AT Wil.brah Otto, As 


inrih N, 92 Diremeyer Gerhird F, 93 Hartmann 
‘0 94 Daszıt Marie, 95 Geinfe Minnie Mrs, | Malver Aug, 279 Walther Lotti, 20 Mafilewsn 
| Franciszet, 281 Meber Rudolph, 2 Meistowstt 
Franciszet, 283 Weidenhamer EN, 281 Wetters 
fand Mik Mia, 85 Mewerfa Frank, 285 Wiener 
Bes Anna, D7 Wierid N, 3 Milmesp Suianıte 
29 Wired Miß Kathe, 0 Wirurskı Franf 20 
Wirtifsty M 5, 292 Wittievep Mik Yobanıı, 293 
EIER Gertrud, 204 Mroblesti Aslar, 5 Mrona 
Jacenty. 
2% Zagroinst Zofie, 97 Zilt Mi ert 
a Ste, 299 Zitka Jojef, a ae 
ciech. 


Wan, 97 Sellwia Karl, 98 Hennig Gu⸗ 
Springer Satbi, 100 SGerzberg Sam, 101 
ou, 102 Hofmann Joſeph S, 103 Honilt 
Hrebet Joſef, 100 Hudak Peter, 106 
irs Adelina. 
x, 108 Nagelsfi W, 109 Yahl Mik 
dite Piotr, 111 Iafinsfi Ignacy, 112 | 
ta, 113 Nedraszef Sranciszef, 114 | 
n, 115 Iejernig Wiroreiw, 116 Johnde 
fon Diik Gerty, 118 Jonas Nobann, 
N za Ignaca. 
a mn Son. 122 Rıtelin 
eh 123 Rızin Schabie, 124 Kazmirski Johann, 
-> Keller Seinrih, 126 Kenig Wanie, 17 Ri ! Todesfäne. 
nam Noban, 128 Stleibor Jana, 120 Klintert Al: 
‚130 Kinat Andızy, 131 Rooriaeu Mar, 132 Kopf 
‚ 133 Kopp U. 134 Kopprajhb M, 135 Korner Theo, 
’ Koeln Stefan, 137 Roza Etonisims, 133 Kos 
139 raue Rn, 140 Krınz Mik Laura, 
Adribert, 142 Kriekmann Paul, 143 
Krucztowsti N, 144 Sruger Aber, 145 Arzbityniar | 
Kırimerz, 146 Kuchn Mar, 147 Kunze Jacod, 148 
uta Maryja. 
‚4% Lang Lonis (2), 0 Leibman Chas, 151 Le— 
dine M. 42 Lewandowsti Johnn, i53 Lewan dowsti 
Jozet, 164 xewinjon Aulies, 155 4ukas Martin, 
m Mabscet Sram, 157 Maderer Leopold, 158 | 
wagte wranelica, 159 Magopac Niko, 160 Mutis 
Parci, 161 Marcus M, 162 Margolin 3, 169 Mes 
tif, J 164 Market Herman, 165 Marfwart Auguft, | Eır.,_$10,000. iFranfsDniet, 2-ftöd. und Bateınenr 
28 ee 167 Matuszat Michael, 168 | mit Store, Prid Platt, O8 Troy etr., 81,00. €, 
Meller woha, 169 Meyer Albert, 170 Mietus Zya> | Sichold & Co., Ieftöd. und PBıfement Brig Shop 
nomd, ‚Io Motep ojei, 172 Moor Yohma, 173 | Montroie Boulevard, S1,7W. M. RM. Millinms, 
Montvic Mib Manes, 174 Meozinst: St, 175 Mitte ! fd, mu) Bajement Frame Reiideny, 120 Worte 
der Dip Martha, Us Munppent & &, 177 Wucker ı Ye, 8,0. A. Steriuer, Irftöd. und Baiement 
o. | Drame Gortage, 9224 Jejierjon Ave, $1,000, 


‚ Nashitebend verdifentliden wir die Lifte der Deuts 
jiben, über deren Tod dem Geiundbeittuns zwiſchen 
deſtern und beute Meldung zitging: 


Ludwig Riebe, MN. Paulina Str., 37 J. 
Friedrich Biehl, (C8 W. Superior Str, 59 > 
Peter Fiih, BI Daugan Une., 30 23. 

Martha Wegmann, 1214 51. Str, 3 4. 
Annie Yuds, Großdule, 33 3. 


Bau—⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an M. Fitzgerald, zwei Lſtba. 


und Beſement Brid Reßdenzen, Wund 4 Adams 


4 


In Wellern- nenne, 


| amerifanifchen Leben von Hans Rohfand. 


' Stimme und befahl in einem Tone, als 
| hätte er alle ITafchen voll geprägten | 
‚ Metalles: 


| den Freund Painter und Rheinwein 
ı für Euren ergebenjten Knecht.“ 


ı herbeigehracht hatte, fuhr Tipps zu fei- 
| einen armen Mann gleich mir, daß Ihr 
gekommen ſeid, Hopferchen. Shr müßt | FHauderhaft erfchien. 
' wilfen: ich habe meine Gelobntie zu ſch 


| Doria, ’3 


ı Bainter die audgefpreizte Rechte Bin, | 
| waren 
Würſtchen. 

Geldbörſen-Vergeſſen — ich habe näm— 
laſſen.“ 


| mähnt?“ | 


|ilt fogar ein böchit bebeutungslofer | 
| Umftand. Denn hätte ich fie auch bei 


es iſt nämlich nicht3 in dem alten Ding, 
| wa3 mit Geld irgendwie AXehnlichkeit | den Dr. Wurm zum yausarzt — ich 

hätte!“ 
ı ernfthaft, „Jo will ich noch zwei Dol- 


| fann ich wahrhaftig nicht entbehren.” 


auf den Tiih und Lips fahte fofor: 


weile, denn Du bit fo jehön, wie ver 


Noch ein ſolches Fingahütchen voll, 
fällig iſt. Und dann ſckleppt 
Lunch herbei; mein Magg fällt in ſich 


zuſammen, wie ein Handſchuh, in dem 
juſt keine Hand ſteckt.“ 


| führt hatte. 


I 
ter?” | 


' An Wurm: Haus natürlich; der Küfe | 


| ung angeidhlagen? Ich meiß nichts da- 


-usbaum Viel, | 


von, fo wahr ich durftig bin wie ein 


| und Sie fehen, hören und fühlen nicht 


„Abendpofl“, Chicago, Samfta, den 23. November 1895. 


2 > => nenn nn rmeBui «ungenau 


Darum vermuthlic daScild.“ 

Hopfer lachte zornigaf und [hlug 
mit der geballten Fauſiuf den Tiſch. 
„Balthaſar Etſch!“ gte Lipps in 
ſtrafendem Ton, in derer von feinem 
Lunchteller aufſah, „ichöchte ganz er— 

._. | aebenft um etwas Wiaung gebeten 
feine | haben; meine Nerven d bedenklich 
| angegriffen und tönnesuer Gepolter 
wicht qut vertragen... 'brigens: wa— 
rum erregt Euch diej Jünger bes 
Asklepios, ehe er noch nt? Habt Ihr 
irgendwelche Schmerzer‘ 

„Wenn ich fie Hätte, “iurrte Hopfer, 
„bon einem Wurm lie ich fie nicht 
furiren — lieber wollte Zeit meines 
| Lebens auf Krücen gm und nidjts | 

meiter als Waller ja.” 
„Brrr!” machte Lip, 


Eine Erzählung aus dem deutich- | 


(Kortiegung.) 
Lipps erhob fofort mieder 


„He, Reimann! Ein Glas Bier für 





Ehe no der Wirth das Verlangte 


nen: yreunde gewendet fort: 2 

„Gin wahrer Segen übtigers für 
dem das 
|. = | „sm Uebrigen geht ch ja die Ge- 
Haufe Tiegen laflen — Donner und | Fichte wicht® meiter a“ fuhr der 
d I, iſt ärgerlich S Ihr Painter fort, „ich halte nur für eine | 
braucht deshalb nicht zu feiren! Seid | fündHafte, echt Wurm’e Efelct, fich 
alfo jo gefällig und borgt mir fo viele | als Arzi Hier in vdieh entlegenen 





ı Silberbaten, als ihr am diefer Hand | Minfel der Stadt nierzulaffen, wo | 
ı Singer feht, id est fünf Dollars.“ 


e t fünf De | Sie Leute an nichts weit leiden, als an | 

Während er das jagte, hielt er Dem | febensgefährlicher Gefidheit und an 
; einer Üeberzahl von Aeten.“ 

„Und wer wäre dennh?“ erfundig- 
te fich Lipps, auf feine Fuß meifend, 
| „meint hr, meinem pperlein thäte 
I nicht ein tüchtiger Arztoth?“ 

„Rein, Lipps, Sie :auchen wahr 
yelddı \ ı haftig Keinen Arzt! En Sie anitatt 
lich Die meine auch zu Haufe liegen | jchwerer Spleifchipeifeneichte Gemüfe 
| und teinten Sie anftt Rheinmein | 
| an! 

I .- 7 — 
| frifches Maffer, und ke werden, ae= 


deren furze, fleifchige Finger anzufehen 
wie jorgfam unterbundene 


Hapfer lächelte araliltig: 
„Es it ein Unglüd, das mit dem 


„zaule Ausrede!” lachte Linps, nicht 


ı im Mindeiten empfindlich, „berlei im= | fund mie ein Zifch, inshr achtzigites 
| bonirt mir nicht, Freund Farbenmir Kebensjahr hinüberwaen.” 


jeher. Sch verfichere Euch: vergeflene | „OH, Bainterchen!“ feufze Lipps, 


Börſen das gibt es gar nicht — in feis | pie Hände über dem Buche faltend, da | 


ner von den beiden Hemifphären.“ | 
„Haben Sie denn nicht eben felber | 
etmas von einer vergeffenen Börfe er- 


er mit feinem Quncdh zıFnde war, und 
die verquollenen Yeugin geaen Himz | 
mel mwendend, „wie dnm redet hr 
l ; e doch daher! Ich und Emüfe! ich und 
Lipps lachte wieder, daß ihm ber | Maffer! ugefähr zuſam— 
Bauch wadelte. — men wie Kinderſpielzen und Gatling— 
„Das iſt etwas Anderes,“ rief er, | Kanonen. Shlimm qeug, wenn man 
„ich habe meine Börfe allerdings ver= | as 
geffen, aber e8 macht nicht viel aus, && | muß, daf man eg fich ber auch in die 
Kehle jchütten foll — >e, das halte ich 
mjtand. . ) uch bei entſchieden für überflſſig.“ 
mir, es wäre mir doch nicht geholfen; | „Dann laffen Sie ih das Krant- 
ı fein aut Shmeden undnehmen Sie ft 
| veraönne e8 ihm und ihnen!“ 
meinte Hopfer | Dante!“ jaate Lips. — 
E3 öffnete fih die@ingangsthüre 


„Wenn das fo ilt,” 


| der Korrekturen. 


i aſſer in die Stiel rinnen laſſen Da a 
1 Safer im bie GIER ein Nen | nehmiaung der Obrigkeit Sträflinge, 


Shinefen und Koreaner zur Ausfüd- | 
rung der Eifenbahnarbeiten an. Na | 





or N r ?ı EEE hy | ” . ? 
lars bei Ihnen anlegen, Lipps — mehr gegenüber von Lipps ind herein trat 
ein junger Mann, der anz das Aeuße— 


„Oh, bitte, genirt Cuch meinethalben de eines preußiſchen darde Offiziers 


nur ja nicht,“ beruhgte Lipps, ſchon hafte, wenn man das 4s ippifch gelten 
die Hand ausſtreckend, in welche Hop— an das és typiſch g 
ſer zwei Silberſtücke gleiten ließ. | 


Geſtalt, mit geſchmacholler 
gekleidet; blondes, ſonfältig geſchei— 
ı teltes Haar, ein ebefalls blondes, 
eicht gefränfeltes Schnirbärtchen, das 


Chen fekte der Wiuth die Getränte 


nach feinem Glas. Zıgleich hielt er 


‚ am Rod den Wirth feit, der fich wieber | einen angenehm aefchittenen Mund 
hinter die Bar zurüdzithen wollte, | ———— 


beſchattete, und blaue, fröhlich und 
ſorglos in die Welt lichende Augen. 
Dieſer junge Mann namte ſich Victor 
von Stichow und wohite ſeit etwa 
zehn Monaten — ſo lange er in Chica— 
| go meilte 
| welcher Umstand ihm ten Vorzug der 


„Halt, Mann!” rief & dabei, „meile, 


Dichter zum Augenblid fagt. — Über 
heit Eu davonlaufı? — Profit, 
Freund Zadpaber, Sotterhalte Euch!” 
Damit leerte Lipps in enem Zug fein 
Glas und aab es dem Wirth zurüd: 
| und felbit mit Wurm verfchafft hatte. 
| Er wollte für einen Lileraten- gelten, 
| der nur in’3 Qand geommen war, um 
| die amerifanifchen Virhältniffe tennen 
zu lernen, und man erwies ihm die 
Ayor on ı Gefälliafeit, ihn Daür zu nehmen. 

Hopier hatte dank feier phänomes | Fine Ihatfache, melde ein Mann wie 
alen Neugierde Eile, auf den Gegen- Lipps befonders hochzu ſchätzen wußte, 
ſtand zu kommen, der ihn hierher ge- war, daß Stichow, dink höchſt ausrei— 
Er warf daher hin: | chend bemeffener Wehfel aus der Heiz | 

„Sagen Sie 'mal, Tipps, was fol | matd, ftets bei Kaft und überdies | 
denn die Tafel, die Wurm leute an | nichts weniger al eh Rnaufer war. 
das Haus nagelten?” | Da fibt das Meffteak!” rief ber | 


würdiger Bacchus-Knecht, wenn's ge- 
etwas 





„An welches Haus, Freund Prin- Ei 
Lipps' anſichtig wirde. „Da ſitzt — 
der liegt vielmehr — der Fetttlum— 
gi | den 

händler wird doch wohl nicht an ande: | y 
rer Zeute Häufer Tafeln jchlagen Icj= 
J m l 
ſen Be. s 

„Eine Tafel, Hopferchen? 


Donnermetter — an welches Haus! | 


nn 


— * 


8* 


e gute Luſt, Dich aus Deinem Fell 
herauszuprügeln.“ 

„Oh Knabe,“ ächte Lipps, als hätte 
er Höllenſchmerzen auszuſtehen, „ſiehſt 


r 


„Nennen Sie es meinethalben ein | Hu nicht, dak das leidige Zipperlen: | 
| Schild, oder mie immer — furz ein 
' Dina, auf dem etwas aefchrieben Steht. | 


nein Gebein durchmühlt? Halt Du fein 

Mort des Mitleids für einen Greis, 

| der fi) faum noch ju helfen weiß!“ 
„Du ein Grets?— In allen recht: 


„Sp, fo, — dergleichen hat man bei 


| ala die mwerthoolliten Elemente e 
| fannt werden. Die Gefammtzadl Dieler 


affen will: Eine mittlaroße, fchlante | 
Eleganz ı 


in ber‘ Nadbarfäaft, | fallen, die fih in jeder Beziehuna ais 


. . . . dis u. 
| Befanntfehaft mit Qipps, mit Hopfer — 


Sachalin 


ling des Jahres 1897 zu | 
MHehnliche Verhältniffe dürften auf ans | 


intretenbe ftatt jelen Grußes, alß er | dern Bauftreden der großen fibtrijchen 


n! Bei meinen Anen, Lipps, ich ha= | 
Damen, 





ihaffenen Dingen — ja; ein fo hilflo- 
fer Meerarei3, wiees nur je einen ge- 
aeien hat! Bei alla ſchlimmen Strei— 
chen aber, und vor Allem bei der Fla— 
iche, juna, frifeh ınd fräftigq mie ein 
Raukritter ohne Fırht und Tadel.” 

„Dih in mir Manches ift, das an 
einen Ritter ohne Furt und Tadel 
mahnt, darüber fam fein Zmeifel herr- 
ſchen,“ gab Lipps, ſich etwas aufrich— 
tend, zurück, „ich ghube auch nicht, daß 
es mir zur Unehre gereichen kann, daß 
dieſe Erinnerung jerade aus Deinem 
Munde kommt. Ubrigens iſt es, mei— 
ner Treu, das erſt Mal ſeit Langem, 
daß ich Dich die Vahrheit reden höre.“ 

„Schweig ſtill, heilloſer Fettwulſt, 
oder ich vergeſſe nich und walke Dich, 
wie Du es verdienſt,“ rief Stichow er— 
boſt. 

"Su machft mich um Dein zeitliches, 
mie um Dein erotaed Heil bangen, ruch— 
fofer Rnabe. Kit das der Refvett, den 
Du dem ehrmwürdigen Alter fchuldeft ?* 

(Fortfeßung folgt.) 


a 
ee — 

— Einzige Möglichkeit. — Direk— 
tor (einer Schmiere zumSchauſpieler): 
„Warum wollen Sie heute Abend 
durchaus den Franz Moor ſpielen?“ 
— Schauſpielr: „Ach, wenn ich eine 
andere Rolle ſpielen ſoll, müßte ich 
Sie erſt um einen Vorſchuß bitten, 
damit ich mich raſiren laſſen kann!“ 

— Parallele. — Backfiſch (auf dem 
Bahnhof dem Verladen von Gänſen 
zuſehend): „Schauderhaft, wie die ar— 
men Thiere zuſammengepfercht wer— 
den!“ — Herr: „Ja, Fräulein, das 
geht nicht anders; ſo bequem wie in 

Dem Painter blieb vor Ueberra⸗ einer Töchterſchule können die Thiere 
ſchung der Mund offen ſtehen. nicht ſitzen. 

a * RN m — 
Rn ar der junge Mann —? Schweitern! Franen! Mütter! 

„Der jüngere,” verbeſſerte Lipps, 35 euere Maut Anjureidenn für ben 
„denn e8 aibt befanntlich junge, jüngere | Anh tm Samitientebeg rinsunehmen? "au 
und alferfünafte Mürmer.. Murm, ber | dieies der Fall, jo laft mich euch eine Brober 
üngere, alfo ift auf dem Weae bier 
ber umd gedenft auf näterlichem Grund 


'hadtel Oak Balnı frei zujenden melces 
und Boden feine Zelte aufzufhlagen: 


Kameel in der MWiülte.“ 

Hopfer äraerte ih beträchtlich. 

„Na, hören Sie, Lipps,“ Tagte er in 
feiner boritiaften Manier, „Ihnen Toll 
in Zukunft auch der Böle das Licht 
halten. Hämmern die Leute an ber 
Mauer, daß man meint, die ganze ge- 
brechliche Bude ftürze in fich zufammen, 


das Geringite davon!” 

„Nicht die Probe,“ beitätigte Lipps 
demüthlich, fich zugleich über den Lund) 
hermachend, den ihm der Wirth vorge- 
feßt hatte; „nicht das Geringite, das 
rill ich befchwören. Zu meiner Ent» 
(huldiqung möge dienen, daß ich bi3 
vor etwa einer halben Stunde in mei= 
nem Bette lag und den Schlaf Derer 
fchlief, melde durch ihren gerechten, 
untadelhaften Qebenswandel....” 

„Hören Sie mir damit auf, Lipps,“ 
unterbrah der Painter grob, „he 
laufen fönnen mir aeftohlen werben.” 

„Db>, Painter, meiner Seele, Eueı 
%orn imponirt mir nicht; da® muß ic 
fagen! — Uber halt! — Da fällt mir 
ein, mas etwa auf dem Dina, das ‘hr 
als Tafel bezeichnet, gefchrieben ftehen 
fönnte.“ 

„Und was?“ fragte Hopfer aufhor- 
hend. ’ 
„Hm!“ machte Lipps, „aefehen hate 
ih das Ding, wie aefagt, nicht, aber 
nach den Reden der alten Heinzelmann 
zu fehließen, deren ich mich jet einsaer- 
maßen zu erinnern beginne, bürfte 
mohl auf dem Schild fo etwas zu Ie- 
fen fein wie: „Dr. Julius Wurm, Arzı“ 
oder „Dr. Nulius Wurm, beutfcher 
Arzt, Geburtähelfer und DOperateur“ 
oder fo beraleichen.” 





nich Furirte — mich Fräitıa machte — nad) dem 
te Mittel und die Kunit der Mergte-chie 
hingen. Echreibt mir, ich habe euch euli⸗ 
her mitzutheilen, Mrs, H. HAIGHT, So, Dend, Ind, 


Bom fibiriihen Bahnıbau. 


Ueber-die Schwierigkeiten und Feh- 
ler beim Bau der Uffuribahn theilt ein 


%. U. Goremyfin aus Chabaromäfi der | 
interejfante | 
Die Trazirung der | 
400 Km. langen Bahn, jo führt ver | 
ruffifche Kotrefpondent aus, fei übers | 
| ftürzt worden und daher*jehr mangelz | 
haft. Die Bahn durdjchneide vollftäns | 
dig öde Gebiete, Sümpfe und finfieren | 


„Nowoje Wremja“ jehr 


Einzelheiten mit. 


Urwald. Der Bau bedürfe bedeuten— 
Die Arbeiter ſeien 


von den Unternehmern in ſchamloſeſter 


Weiſe übervortheilt worden, während 


Letztere Tauſende auf eine Karte ſetz— 


ten und in unſinnigen lukulliſchen Fe- 
Didelski 
habe 300 mit dem Eiſenbahnbau ver-⸗ 
traute Arbeiter aus dem Gouvernement 
Kaluga nach demUſſurigebiete gebracht. 


ſten ſchwelgen. Ein Herr 


Nach Beendigung der ungewohnten 
Reiſe hätten dieſelben ſich jedoch 
Wladiwoſtok feſtgeſetzt und ſich dem 
ausſchweifendſten Trunke ergeben, ſo 
daß Herr Sidelski einen ganzen Monat 
lang die größten Anſtrengungen ma— 


chen mußte, um die Leute endlich zur 
Aufnahme der Arbeit zu bewegen. Die | 


Kaluga’ihen Arbeiter feien nicht eher 
zur Bejinnung gefommen, als bis jie 
die leßteRopefe des empfangenenYand- 
aeldes (50 Aubel) vertrunfen hatten. 
Dann heißt e8 nach einem Referate der 
deutichen „Bet. Zta.“ mörtlich meiter: 
A1z fie endlich am Orte ihrer zufünfti- 
gen Thätigkeit, der unwirthlichen Tai— 
ga (Urwald) angelangt waren, ver— 
mochten ſie den Unbilden des fremden 
Landes nicht zu widerſtehen und woll— 


| ten in die Heimath zurüdfehren., Um 


sch vor Verlusten zu Thüßen und um | ; \ tg 
ſich dor zu ſchütz ſelbe durch Zerrüttung des ſympathetiſchen 


Deckung für ſeine großen Auslagen zu 


Die 


erlangen, hielt der Unternehmer Die | 
Arbeiter bis zum Sommer gewaltſam 
zurück und brachte ſie erſt im Herbſte 
nach der Heimath. Im nächſten Jahre 


folgte Sidelski dem Veiſpiele der klei— 


neren Unternehmer und warb mit Ge- Es 
jedoch mit vollem Vertrauen als die vernünf- 


kurzer Zeit mußten indeſſen die Sträf— 
linge wieder entlaſſen werden, 
wegen Mißverſtändniſſen bei der Ab— 
rechnung, theils wegen deren häufiger 
Flucht in die Taiga. Als Erſatz wur— 
den nun Untermilitärs zur Arbeit her— 
angezogen, die von allen Unternehmern 


militäriſchen Arbeiter betrug zirka 
3000, und zwar wurden jedem oſtſibi— 
riſchen Schütenbataillon etwa 300 
Mann entnommen. Die Uſſuri-Koſa-⸗ 


ken indeſſen konnten trotz der härteſten 
körperlichen Strafen ihrer Vorgeſetzten 
nicht zu 


den Arbeiten herangezogen 
werden: ihre grenzenloſe Faulheit er— 
wies ſich als unüberwindlich. 


Chineſen. 
Sidelski auch 5300 Japaner kommen 
außerordentlich gewiſſenhafte, 
pinirte und tüchtige Arbeiter erwieſen 
ſaben. Die Ordnung unter den Ja— 
vanern tft mufterhaft, ſie ſind überaus 
anſpruchslos und können als 
hingeſtellt werden. Neuerdings 
wiederum genöthigt geweſen, zu den 
Sträflingen ſeine Zuflucht zu nehmen 
und es ſind bereits 1000 Mann aus 
angekommen. Die 
ſämmtlicher Arbeiter an der Uſſuri 
Bahn beträat 16,000, ſo daß Ausſicht 
vorhanden iſt, die Linie bis zum Früh— 
1897 zu beenden.“ 


Bahn herrſchen. 


ihres eigenen Heimes zu 
wünſchen, können dieſes thun mit der geringen Aus—⸗ 
lage von nur $i den Wonat, 

Menen 1Otägiger freier Bebandluna jowie Buch 
über Frausmleiden schreibt, mit eingelegter Briejs 


marke an 
Dr. Kilmer, 


Beffer. Str, 
South Beud, JZnd. 


Inovli 


Die Fran it die Prone der Schöpfung und eine | 


Mutter die Sonne im Hauſe. 


Erute franfe ran oder Dintter in der Familie | 


meint Rüdgang im Haushalte, und Glüd und Zufries 
h denheit febleıt, 


braud) des beiten efeftriichen Gürtelö: 
SUOCESS. 


Er kurirt alle Frauenfrantheiten, 

wie Schmerzen in der Imfen Ceite, 

Unregelmäs 

Bigfeit, weis 

Ben 

4 falten 

brennenden 

Schmerz am 

Hinterkopf. Uebelkeit, ſowie Dyspepſie. 

Verſtopfung, Rheumatismus, Aſth— 
ma, Leber- und Nierenleiden. 

Wir find das einzige Deutihe Ge 

iHAft diefer Art und dom beistichen 

Aerzten geleitet. Wir verfiufen au 

an wöchentlihe Abzahlungen und vermiethen 
Batterien. Spredt vor oder jchreibt fofort: 


SUCCESS ELECTRIC BELT, 
Zimmer 600, 112 Pearborn Str. 
Auch Eonntags offer von 10—12 Borm. 100, mijlj 


& ſth n Leidenden in einer halben 


Stunde zu heifen. Lange Zeit hat es mich genommen. 
dieicd Wiittel volljtändig durch lange Prüfung ansfis 
dig zu machen, Alle Patienten. welde bis jest von 
meinem Hansimittel verfucht haben, habe ich mit beftem 
Erfolg und zu deren volitändigen Suirtedeunheit ges 
bolfen. Bin daher feft hHerzeigt, daß diejenigen Xeis 
denden, welche fidh vertranensvoll an mich weuden, der 
fofortigen Heilumf verfichert fein dürfen. Es iſt dies 
das ficherite und chnellfte Heilmittel für Afthma, Zun- 
gen und Ketarrh, welches biß jegt erfunden Imurbe. 
Attefte und Dantichreiben find in meiner Office einzus 
fehen. 


Conrads Asthma-Heil-Anstalt, 


1146 W. HARRISON STR. 
uabe Wertern Ave. L 
Spredftunden: 9-12 Porut.. IS Nahm.; Corn» 
taad von 10-12 Vorm. ja bw 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen: und Ohrenarzt. 


Spredjitunden: 34 Washington Str., 10 6i3 2 Uhr. 
lodw 453E. North Ave., 3 bi3 4 Uhr. 


Dr. J. KU ER N, 
(feüher Affiitenz- Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Geihledhts:ftrant: 
heiten. —Office: 73 State Str., Room 29. Spred- 
Runden: 10-13, 1-5, 6-7; Sountag3 10-11. Woddf 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abends, 
Sonntags 11-2. e820. 1} 
Epezialarzt für Gefhlechtäfranfbeiten, nerpdie Schwã⸗ 
Sen, Haute, Blut, Kieren- u. Unterieibäirantgeiten, 





ift heilbar. — Von meiner 
Keife nu Kuropazurüd, bin 
id) im Stonde, einem Altumas 


“ 


in | 





zigen Fall von Megen,, Leber— 


theils Pr 00 
| lang an heftiger Unverdanlichfeit und anderen 


ſchiedenartigſten 
alles ohne Erfolg, oder daß er auch nur Lin— 


Somit | 
refrutirten ih die Eifenbahnarbeiter | 
ı lediglih aus Soldaten, Koranern und 
In dieſem Jahre hat ich ı 


Mufter | 


iit man | Rn 
' Krankheiten nach Dr. Echoop’s Methode ent- 


3a hi ! 


welde fih in der Zurücgezogenheit | 
i furiren | 


Gefundheit it Alles, | 
und gefund werdet hr durch den Ges | 


lub, | 


oder | 


Eine neue Thatiache, = 


Eine Entdefung, welde ein Arzt von Racine | 


gemacht bat. 


Darum nervöfe Leute gewöhnlich an Unver- | 


daulichfeit leiden und im welcher 
Weife die Nerven auf den 
Magen einwirfen. 


Was macht uns hungrig? Was macht un= | 


jeren Wagen die zu uns 


enommene Nah⸗ 


rung verdauen? Was macht uns den Mund 
waſſerig beim Anblickirgend einer Delikateſſe? 


Was verurſacht Unverdaulichkeit? 

Unſere Nerven. 

Wenn wir nervöſen Temperaments ſind, 
ſo iſt es beinahe gewiß, daß wir an Unver— 
dDauischfeit leiden uud nichts iſt im Stande 
unſeren Magen wieder in Ordnung zu brin— 
gen, als eine gründliche Wiederherſtellung un— 
ſerer Nerven in geſunden Zuſtand. 

Wir beſitzen zwei Nerden-Syſteme und 


gerade dasjenige, welchem von Geiten der | 


Aerzte die wentgite Beachtung gejchenft wird, 
ijt Die Urjache von Mnverdauiichkeit. Das» 
jelbe wird das jympathetiiche Nerven-Syitem 
genannt, inden es jumpathetiich auf die ınne= 
ren Organe, nämlıch den Wagen, die Leber, 
die Nieren 2c, einwirft. 

Der Beweis hierjür ift leicht zu erbringen, 
Wenn wir den Nerv umnjeres Yrmes durd)- 
Ihneiden, jo wird hierdurd der Art ge- 
tähmt. Wenn wir den jumparhetiichen Nero 
unjeres Magens dDurcchjchneiden, jo lähmen 
wir auf disje Weije unjere Verdauung. Die 
beiden Nerven-Spiteme find vollftändia ver— 
ihieden von einander. Behandein wir da3 
eine derjeiben durd) „Nervine“ ind lindernde 
Vedizinen, wie 3. ©. Bromide ı., jo wird 
der erfrantte Wagen nicht hergsitclit, behan- 
dein wir jedoch) das fympathetiiche Syitem 
mit Dr. Schvop’3 mwohlbefanntem Wieder: 
heriteller, jo fönnen wir jogar die fchiwierigften 
hroniihen Kraniheiten des Wagens, der 
Leber oder Nieren in Bälde bejeitigen und 
auf dieje Wedje die perfekten Funfionen die- 
jer Organe wieder beritellen. 

Dr. Schoop’3 Wiederheriteller emrirt jede 
Art von Krankheit Diefer Organe, wenn die- 


Nerven-Syſtems verurſacht wurde und wäh- 
rend feiner vieljährigen ausgedehnten Braris 
hatte der erwähnte Arzt auch nicht einen 


Me 


Lille 

‚N oder Nierens 

Krankheit zu verzerchnen, weicher nicht direft 

oder indireft Durch die innıpathetifchen Nter- 
ven verurjacht worden wäre. 

Es iſt dies eine neue Idee, dieſelbe kann 


tigſte Behandlungs-Methode für dieſe Krank— 
heiten bezeichnet werden. 

Der Fall des Herrn C. O. Lambert von 
Brockton, Maſſ., liefert hierfür ein treffliches 
Beiſpiel. Herr Lambert war vier Jahre 


ähnlichen Unregelmäßigkeiten leidend, ſowie 
ferner an häufig auftretendem Kopfſchmerz, 
Nervoſität, Hartleibigkeit, Schwindel und in 
Wirklichkeit einer endloſen Reihe von Krauk 
heits-Erſcheinungen ähnlicher Natur. Es 


war klar zu erſehen, daß Magen, Leber und 
aner⸗— 
außer Ordnung waren. Er conſultirte mehrere 


vielleicht auch die Nieren bei ihm vollſtändig 


der hervorragendſten Aerzte, probirte die ver— 
Magen-Medizinen, aber 


derung hierdurch erzielt hätte. Schließlich 
begann er auch mit der neuen Behandlungs— 
Methode durch Dr. Schoop's Wiederherſtelier. 


Nach einigen Tagen ſchon fühlte er ſich beden— 


tend gekräftigt und noch ehe er die erſte Flaſche 
vollſtänvig verbraucht hatte, mußte er zu 
geſtehen, daß ſein Zuſtand ſich in auffallend 
ſchneller Weiſe beſſere. Er fuhr mit dem Ge— 
brauch des Wiederherſtellers ſo lange fort, 
bis er fünf Flaſchen davon eingenommen 
hatte, nach welcher Zeit er ſich als vollkommen 
wieder hergeſtellt betrachtete. In einem kürz 
lich an Dr. Schoop gerichteten Schreiben ſagt 
er unter Enderem: „Ach bin jett ftebenund: 
vierzig Sabre alt und fühlte nie m meinem 
Leben befjer als gerade jegt.“ Dr. Echoop’s 
Wiederherjteller ift in allen Apotheten zum 
Preije von $1.00 ver Flaiche zu haben, oder 
mwırd bei Eiujendung des Betrages an Dr. 
Schoop dirett per Erpref portofrei verjandt. 

Ein medizinisches Buch, welches genaue 
Einzelheiten betreff3 der Behandlung von 


hält, wird auf Berlaigen poftfrei verfandt, 
durch Dr. C. J. Schoop, J 404, Raecine, 
Wisconſin. 


*8300 Belohnung, 


7x0? 


a Tom der Boſtonian 


Wenn Andere 


erſolglos find, konfurlirt 


N SEN 
RU. 8 


N SIR 
R. 


Doktor Sweany, 


| jeit langem vortbeifgait befaunt ala Chir 
| eag08 erfter und erfolgreidhiter 


Spezinlift, 


| wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen 


ı von 


Ion, mailj 


Nerven-, chroniſchen und 
geheimen Sranfheitendon 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle augensmmen, wenn die Hei 


Nung nicht garantirt werden kaun. 


DR. F. L. SWEANY, 


323 STATE STR, (de Gongrei), 


SHIZAGO, ILL. 


| Keine Furdıt mehr vor dem Stuhle 


des Zahnarztes. 


fein 
teine beſſe⸗ 


Wir ziehen Zähne deſtimmt ohyne Schmerz; 
as und teine Geſahr. Bolles 
deinen Preiſe. Gol BEund Bridée⸗ 
ie Sprzralität. Wfarät. Goldplatten 23& 

Wir garantiren fie pallend oder ferne Bezadluntg 
10 Erosent Discoumt werden allen Mitgliedern der 


| Urbeiterellnions und ihren fFamtiien erlaubt. Nabıte 


ı au tter w 


ı Kantie für immer furirt. 


eleftriihe Gürtel midt | 
der beiie va der Welt ıft. Er 


heilt alle Leid 
euid Herz, fer— 


en der Tieren, | 


{ en andere Yrbeit getan wırd Mite 
geben 71000 wenn Jemand mit unſeren Vreiſen und 


| Arbeit fonfwrerieeit fan. Gold- Füllung 50 aufwäris. 
| Eiien Ubendo uud Sonntago. 


CS predt vor und 


hr werdet Alles indag wıe aunoncirt. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 


Tel. Main 23985. 
Kommt und laht Euch früh Moraend Euere Zähne 
autzichen und geht Abends mit neuen nad Faule — 
Volles Schiri 586. 16ipddibie 


Bridate, 

Chrouiſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


forwie alle Yaut:, Blut: und Gefhlehtäfrand 
heiten ‚ad die jchlimmen Folgen jugendlicher auße 
IKweafumgen, Nervenfhwäde, verlorene Mans 
wesfrajt und alle Frafentranfheiten werden er» 
folareıy von den lang etablirtei deutichen Aerzten des 
Ilino!s Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
d11,didjabıe 


—146446 in den meiſten Fällen augewandt 
Eleklrizilül muß werden, um eine völlige Rur au 
erzielen. Wır haben die größte eleftriiche Batterie die» 
fes Landes. Lmfer Beharndiungspreis ıft jehr billig. — 
Consuitationen frei. Wugwärtige werden brieflid) bes 

andeit. — Spreditunden: Von 9 Uhr Morgens bis 7 

hr Abends: Sonntags von 10 bis i2. Wdreife 

Illinois Medical Dispensary, 

183 S. Clark Str.. Chicago, IlL 


Manneskraft 


leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 
hergeſtellt. 

Schwäche, Nervoſt⸗ 

tät, Kräfteverfall und 

alte Folgen von Zus 
gendjünden, Ausſchwei— 
fungen, Ueberarbeitung ı. 
1. w. gänzlich und gründ«» 
lich bejeitigt. Sedem Orte 
can und Küörpertheik 

zig OLrd die volleseraft und 
u Stürte zurüderftattet. 
Einfaches, natür» 


„ | Tiches Verfahren, feine Magenmedicin. Eur 


4 leiden und 
rankheiten. W 
Medizinen nicht gehote 


alle 
W 


haben, dieſer Gürtel wird 


Tuch ider helen 
Preio iſt 810 


Fabrikanten 


Dr. ROBP WOLFERTDZ. 


60 Fifth Ave., Ghi ſago. 
Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


beim 


Ri DD 


Ein dankbarer 


der ſeinen Namen nicht genannt haben will, und der | 
ſeine vollſtändige Wiederherſtellimg von ſchwe⸗ 
rem Leiden einer in einen Doktorbuch angegebe- 
nen Arznei verdankt, läßt durch uns daſſelbe Foſten⸗ 


frei_ an ſeine leidenden Mitmenſchen verigiden, 
Dieſes große Buch enthält Nezepte, die im jeder 
Apothete gemacht werden können. Schickt Eure 


Adrefje mit Briefmarte an „Privat Klinik und | 


Disperfary,‘‘ 233 Weit 11. Str., New Bort, N. 9. 


er. —F * La 
Frei ſür Rheumalismusſeidende! 

Wenn Sie an Rheumatismus leiden, ſchreibt wiir. 
und ich ſende unentgeltlich ein Pachket des wunderſam— 
ften Wirttelß, weites mich und vielc amdere Ei 
Keute, die 30 Yabre mit Rheumatismus behe 
ven. 63 heilte auch einen Avpothekter. : 
vergeblich dofterte. Wan adreilire: 


JOHN A. SMITH, 


Dep’'t B, Milwaukee, Wis. 


!te, jelbit 


30fdd ſbw 


Soldene Brillen, Augengläſer and 
Ketten, Korgnetten, bmthg 


LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN esta 
Gröhte Auswahl — Riedrigſte PBreife. 
I. MATRAV. doutscher Optiker. s9 E. Randoloh Sie, 
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Geuaue Unterfuhung don Augen und Anpaffın 
von Släfern für alle Mängel der Sehfraft. KRonjulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams S$ir., 
Äber Bort-Difiee. 


u... Fette Leute... 


Bart Obefity Pıllen berinindern Euer Gewicht um 
15 Pid. per Monat. Heine Hungertur, Falten oder 
Schaden. Kein Erperiment, vofitive Heilung, 
Gegen 82 portofrei veridgiekt. Eruzelbeiten (verjiegelt)2c. 
Sipti PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Keine Kur i zn W 
Keine Zahlung Dr. KEAN 
Specialist, 
Gtablirt 1864. 

159 ©. Elart Str Ehicaga 


Dr. SCHROEDER. 


RE Guertaunt der beite 

Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenue, 
x nabe Divaiou Etr. — jyeıne Zähne $5 

und aufwärts. Zähne ichwerzloß gezogen. Nähne obme 

leiten: S0/d- und Stiderfüllung zum halden Preis. 

U Arbeiten garantırl. — Sonntags offeu. 15013 


EEE FRE 
Dr. STEINGERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV.. Eıte Hudion An. 


Spechitunden von 9—I Uhr Abends. mm 
Gr Undemittelts frei von 8S-Hlhr Morg. 


Feblichlag ift unmöglich. Buch mit Zeug- 
nilfen und Gebrauchsanmweiiung wird per 
Poit frei verfandt. Man jihreibe an 


| Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Einim | 


Yatient, | ; 


WORLD’S 


zuveriälfigfte | 


| Sr beirat. et. 





| für Brüche und Krüppel — Sonne: 


85 per Monat, 

S Medical 

@ Dispensary 
9%=1 Milwaukea 

R BY Ave., 

Ede Suroa Str. 


. 
e inezreillen Männer: und frrauenleiden, 
Herver- nnd chroniihe stranfheiten, 
gen, Grizitudangen. Geihmitre, Yil- 
äge. Finnen. Erzema. nervoſe ECchwäe 
ithetten der Blaſe und Nieren ſchnel u 
sie zuverläfſigſten Spegieltiten in dee 
< vicchfin den 9-9, Eo.uniags 10-& 
V Konſaltation frei. Svrecht nor oder Ichreibt. 


J Stadti geheilt 


— — 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 66 FIFTH AVE.. Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Uerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spam 
taliften und betracdter: ed ald eine Eyre, ihre leidendem 


' Yitmenfhen jo jmnell ald möglid bon ihren Gebrechemg 
| gu Berlen. 
‚ alle geheimen Krankheiten der Männer, Yrancıa 
 Seiden und 


Sie heiien gründlid unter Garantie, 


Srenitrustionsfltörungen ohne 


Lyrrution, gpulliitunzgeisen, wolgen von 


| Selpjtbeiicdung, verlorene Maunbarkeit 2c. 
! Sperarmonen von eritec Hlaffe Operateuren, für radis 


tale Heilung vor Brüden. Kreb& Tumoren Baris 
cocele (Dodentrantiheiten) z. Anmjulirt und bevog 
Wenn uötbtg. placiren wir Patienten 
tr ner privatboipital. Shrauen werden vom fFraneite 
"arzt (Dame) behaudelt. Behandlung, anutl. Medizinen. 
nur Drei Douars 
den Monat. — Schneidet dies aus. —Stun—⸗ 
den: Ylihr Diorgens bi 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bio 


Brüche geheilt! 
‚Das verbeferte elaftiihe Brudband. ift das eimzige, 
wvelddeß Tag und Naht nıit Bequemlichkeit getragen 


| wird, indem e3 den Bruch and) bei der ftärtiten ftörpen» 
| —— zurüdhält und 
au 


deu Bruch) heilt. FE 
rlangen frei zugefan Bil 
Improved Electrio Truss Co,, 


822 Broadway, Cor 12. Str, New York, 
Brüche. 

Meine Bruhbänder Aber 
treffen alle anderen. Heis 
erfolgt za um 
fhltmmften alle Sowie 
elle Apparate für Derfrüps 
pelungen bedftö:pers, Gumte 

miftrümufe den < U zu Fabritpreifem 
derrätbig beim grökten beutiden Tyabrıfanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fith Ave., Epezialilb 
offen von dbid 


12 Uber. Damen werden don einer Dame bedieuk. 


Seid Jhr geichlechtlic franf? 
Wenn fo, will ih Eu da3 Rezept verſtegelt vorto⸗ 


frei) eines einiaden Hausmittel jenden, weldes ward 
don der FYolasn Don Eelojtbefledung in früder Yus 


| gend und geichlechttihen Ausihmweifungen im iNdäterm 


ahren Beute, - Dies ift eine fichere Heilung für 
tieme Nerpofiät, nädtlihe Erguile u. f. w. bei 
und Nurg. Cihreidt heute, fügt Briefnarie bei 
Adreile: wiij 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Die beiten u. Dilligften 
bänder tau’ı man beim * 
tanten OTTO KALT 
L 193 Clark Sin, Gde 





DriginslsRorrefpondeng der „Abendpoft“.) 
New-Yorter Plaudereien. 


Blaublütige Roſſe. — Der eigentliche Zweck der 
Pierde-Ausftellung. — Vom kleinen Herzog. — 
Bulgäre Neugierde ımnjerer vornehmen Damen, — 
Die rehabilitirte Mr3. Vanderbilt. — Kellneri— 
nen in Bloomers. — Ein NiejensErjolg bei den 


Herren. * 
New York, 21. Nov. 1895. 


Die Pferde-Auzftellung "nur 
glei) ohne meitere Umfjchweife mit 
dem Pferd in’3 Haus fallen — ilt an 
und für fich nichts Neues mehr. Uber 
fie bleibt troßdem auch für Xeute in- 
terefiant, die von Pferden ungefähr jo 
viel verjtehen wie die Kıh vom Sonn= 
tag, weil auf jeder Ausftellung ge= 
mwöhnlich irgend Etwas vor fid; geht, 
was früher noch nicht dagemweten, um 
unſrer Geſellſchaft Gelegenheit zu ei= 
nem Stellvichein zu geben, ber welchem 
fie jo ganz unter fich fein fann. Für 
die Herren ift es ein unendliches Ver- 
gnügen, fich als intime Kenner des 
Pferdefports aufzufpielen und die Da- 
men zu bewundern, und die legteren 
betrachten e& al& den Gipfel alies 
Amüfanten ihre neuen Winterfojtüme 
jewie ihre Babieg — too sweet for 
anything, dont you know — auszu— 
Stellen. 

Diesmal nun war die Olanznum= 
mer der Ausftellung der Herzog umd 
die Herzogin von Marlborougd. Daß 
das junge Baar zur Ausjtelung fam, 
gejhah auf ausprüdlichen Wunjch der 
von ihrem William K. aejchiedenen 
Mrs. Vanderbilt. Mrs. Vanderbilt 
brauchte den Herzog noch immer, um 
ſich bei unſrer Protzokratie, wenn ich 
dieſes Wort bilden darf, zu rehabili— 
tiren, wie ſie in den vornehmen Kreiſen 
ſagen. Ach und wie hat es die edle 
Seele verſtanden, das Letztere mit 
Hilfe des armen kleinen Herzogs fer— 
tig zu bringen! Wer da glaubt, daß 
der letztere die Millionen der Vander— 
bilts ſo für Nichts geheirathet hat, iſt 
der ſchiefgewickeltſte Menſch nicht nur 
dieſes, ſondern aller Jahrhunderte. 
Mama Vanderbilt hat ihn dafür ge— 
ſellſchaftlich nach allen Regeln der 
Kunſt ausgeſchlachtet. Umſonſt hat 
die Hochzeit nicht 5900,000 gekoſtet, 
einſchließlich des Checks von 82500 an 
den Geiſtlichen, welcher die Trauung 
vornahm. Dieſe 8900,000 hat Mama 
Vanderbilt bis auf den letzten Cent 
aus dem kleinen Herzog wieder her— 
ausgeſchlagen. Die Pferde-Ausſtel— 
lung bewies das. Im letzten Jahre, 
als die „Vierhundert“ des Pferdege— 
ſchlechts im Madiſon Square Garden 
über die „Vierhundert“ unſerer Geſell— 
ſchaft Revue abhielten, war Mama 
Vanderbilt für die meiſten ihrer Sippe 
eitel Luft. Man konnte doch nicht gut 
intim ſein mit einer Frau, der ſo un— 
angenehme Sachen nachgeſagt wurden 
in Verbindung mit ihrem Scheidungs— 
Prozeß. Aber jetzt war das ganz et— 
was Anderes. Alles drängt ſich um 
die Loge, in welcher die Schwiegermut— 
ter eines Herzogs von Marlborough 
ſaß und man erſchöpfte ſich in Phra— 
ſen und Liebedienerei. Selbſt die 
Allerfrömmſten waren völlig ausge— 
ſöhnt mit ihr, denn bedeutete es nicht 
den Begriff aller chriſtlichen Wohlthä— 
tigkeit, daß ſie die bei der Hochzeit be— 
nutzten Blumen an die Kranken in 
den Hoſpitälern vertheilt hatte? War 
eine ſo noble Wohlthätigkeit je zuvor 
dageweſen? Offenbar war es doch nur 
das ariſtokratiſche Zartgefühl geweſen, 
welches ſie davon abgehalten hatte, ei— 
nige tauſend Dollars an die Armen 
zu geben. Wir andere ganz gewöhn— 
lichen Sterblichen und ordinären Ple— 
bejer hatten freilich das Letztere er— 
wartet, aber was verſtehen wir von 
Zartgefühl. Nichts, gar nichts! 

Und nun erſt der Götzendienſt, der 
mit dem Herzog und derHerzogin ſelbſt 
auf der Ausſtellung getrieben wurde! 
Vulgär iſt keine genügende Bezeich— 
nung dafür. Daß das gebrechliche 
alte Thierchen nicht von den Damen 
todtgedrückt wurde, iſt ein wahres Wun— 
der. Er mußte im wahrſten Sinne 
des Wortes flüchten, ſonſt hätte man 
ihm die Knöpfe vom Rock geriſſen, die 
Haare ausgerupft oder die Lackſtiefel 
ausgezogen, nur um ein Andenken an 
einen lebendigen Herzog mit nach 
Hauſe zu nehmen. Als er endlich glück— 
lich draußen war, wie ſah er da aus! 
Ein gerupftes Huhn war an Schön— 
heit ein lebendes Bild gegen ihn. Und 
was hat der Bedauernswerthe für Be— 
merkungen mit anhören müſſen, nicht 
bloß bei dieſer Gelegenheit, ſondern 
wo immer er ſich öffentlich zeigte. Und 
ſtets waren es die ſogenannten feineren 
Damen, welche ſich dabei durch einen 
geradezu phänomenalen Mangel an 
Takt und Bildung auszeichneten. Ich 
bin, wie meine Leſer wiſſen, niemals 
ein begeiſterter Bewunderer unſerer 
hieſigen Weiblichkeit geweſen. Aber 
dieſe Marlborough-Epiſode hat nicht 
nur mir, ſondern auch Anderen be— 
wieſen, daß ſelbſt in jenen Kreiſen, wo 
die Damen ein Patent auf Benehmen 
zu beſitzen glauben, dasſelbe lediglich 
ein künſtlicher Anſtrich iſt. Es unter— 
liegt wohl keinem Zweifel daß ein 
wahrer Ariſtokrat wie der Herzog den 
‚gleichen. Eindrud mit nad England 
nimmt. Man mag bon ihm jagen, 
was man will, Eins ijt ficher, daß er 
fi während feines ganzen Aufenthal- 
tes hierjelbjt ala Ariftofrat vom Schei— 
tel bi3 zur Sohle benommen hat, troß- 
dem feine ganze Hochzeit3-Ausftattung 
d. b. für ihn perfönlich al3 Bräutigam 
nur $150 betragen haben fol. 

Nebenbei gejagt ift die Parthie, mel- 
he der Herzog gemacht, feinesiwens fo 
überaus glänzend als das Publitum 
im Allgemeinen annimmt. Nach den 
zwilchen Papa‘ Vanderbilt und dem 
Herzog aufgefeßten Kontraftt — man 
fiebt, die Heitath ift ftreng ala Ge- 
Ihäaft behandelt worden und nichts 
Anderes — erhält der Herzog Lediglich 
die Zinfen von 10 Millionen Dollar 
auf Lebenszeit, bei feinem Tode erben 
feine Kinder das ganzefapital. Stirbt 
‚er ohne Kinder, jo fällt das Kapital 
an die Vanderbilts zurüd, Alfo ift 
e8 durchaus nicht fo weit ber mit dem 
DBermögen, welches der Herzog gehei: 
‚zathet hat. Die Herzogin muß wohl 
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| der aleicgen Anficht fein, denn fie hat 


Gunjten des Herzogs auf $200,000 
berfichern zu laflen. 

AM dieje Dinge bilden noch immer 
das Tagesgeipräch, aber mit der Ub- 
zeife des herzoglichen Paares nad 
England beginnen fi wieder neue 
Senfationen in den Vorderarund zu 
drängen. 

Die allerrieuefte ift das Auftauchen 
de3 Bloomer-Mädchens in den Re- 
ftaurant3. . Unten in der Stadt, mit- 
ten im großen Gejchäftäpiertel, hat ein 
Gajtwirth die Tolltühndeit begangen, 
feine Kellnerinnen in Höschen zu jte= 
den. Das heißt, ganz glatt »in« Die 
Sade nit ab. Al3 Der geriebene 
Wirth, Fipgerald heikt er, feine Kell- 
nerinnen mit der ZJumuthung fam, in 
Bloomer3. die Gäjte zu bedienen, ge- 
riethen fie in heilige Entrüftung und 
gingen an den Sireif. Nur eine ein 
zige fam dem Verlangen nad)... Natür= 
lich ijt diefer Iuftige Serieg die Ichönite 
Reklame für den Wirth, die zur Folge 
hatte, daß ich Die Leute in Schaaren 
in fein Rejtayrant drängten. \eder 
wollte von der reizenden juncen Dame 
in Bloomers bedient jein, allen voran 
die befannten mwohlmollenden „alten 
Herrn” mit der üppigen Kopfhaut, 
melche des Abends im Theater in der 
eriten Reihe zu jigen pflegen, wenn fei- 
ne Zragödien gegeben mwerwen. Sie 
alle waren einftimmig der Anficht, vaß 
die Speifen, von einer jungen Schönen 
in Bloomer3 fervirt, unendlich beifer 
Ichmedten, als zur Zeit, da Die betref- 
fende lange Kleider trug. Und mas 
den pfiffigen Wirth anbetraf, fo fan» 
er, daß fich dDiefe magnetifche Wirkung 
der Bloomers nicht blos auf den Ap— 
petit, fjondern auch auf die Kaffe er- 
jtredte. Unjere frommen Gemüther 
I&reien natürlih U und Wehe über 
die Kellnerin in Bloomers und fehen 
mit Entjegen der Zeit entgegen, wo 
auch die Typemwriter-Mädchen, die La— 
denmädchen u.j.m. in Bloomers ihres 
Amtes walten und weibliche Barbiere 
in demfelben Kleidunasftüde die Her- 
ren, rajiren werden. Wie Gott mil, 
ich halt till! 9. Urban. 


| e3 für nöthig gefunden, ihr Xeben zu 


Das fittfame Linz. 


Ein Linzer Blatt erzählt: „sn 
Münden hat jünaft die Polizei aus 
Sittlichkeitsrüctfichten einem Bildhauer 
aufgetragen, die Brunnenfigur eines 
nackten Knaben zu bekleiden. Als dieſe 
Nachricht durch die Blätter ging, wi— 
derhallte die Welt von Gelächter über 
die Fürſorge, welche die Münchener 
Polizei der Sittſamkeit der Bewohner 
der bairiſchen Reſidenz widmet. Auch 
wir in Linz haben damals mitgelacht, 
und wir hätten es wirklich nicht nöthig 
gehabt. Denn nur wenige Tage ſind 
ſeither vergangen, und wir dürfen mit 
Genugthuung ausrufen: Auch wir be— 
ſitzen eine Polizeibehörde, welche über 
Tugend und Schamhaftigkeit der Lin— 
zer Bewohnerſchaft wacht. Wer in der 
letzten Zeit Wien beſucht hat, dem ſind 
vielleicht die faſt künſtleriſch zu nen— 
nenden Plakate aufgefallen, durch wel— 
che an allenStraßenecken und Anſchlag— 
ſäulen das Auer'ſche Gasglühlicht em— 
pfohlen wird. Eine Reihe dieſer Pla— 
kate, die übrigens nicht nur in Wien, 
ſondern auch in den meiſten übrigen 
Städten der Monarchie angeſchlagen 
wurden, wanderten vonWien nach Linz 
an die hieſige Gasgeſellſchaft, welche 
auch die Vertretung des Auer'ſchen 
Gasglühlichtpatentes beſitzt, und bald 
prangten die Plakate auch auf den 
Anſchlagtafeln einer hieſigen Plakat— 
unternehmung. Dieſe Plakate ſtellen 
zwei weibliche Geſtalten dar, die eine 
ſitzend, die andere in die Lüfte ſchwe— 
bend und in der nach oben ausgeſtreck— 
ten Hand eine Auer'ſche Lampe haltend. 
Während die ſitzende Dame ſich einer 
vollſtändigen Gewandung erfreut, ver— 
fügt die in der Luft ſchwebende, welche, 
nebenbei bemerkt, dem Beſchauer den 
Rücken zukehrt, lediglich über einen 
leichten Schleier, der ſie umwallt. Die 
ſchwebende Auer'ſche Lampenträgerin 
war nach der Anſicht unſerer Polizei 
eine ſittenloſe Perſon, welche man zu 
Wohl und Frommen der ehrſamen 
Stadt Linz ſo bald als möglich auszu— 
weiſen hat, und ſo wurde denn der be— 
treffenden Plakatirungsanſtalt von der 
Polizei der Auftrag ertheilt, dieſe är— 
gernißerregende Geſtalt ſofort zu über— 
kleben, und mancher Paſſant mag ſich 
gewundert haben, warum 3. B. Fahr— 
vläne der Mühlkreisbahn plötzlich einer 
lampentragenden Jungfrau auf den 
Leib geklebt worden ſind.“ 
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| Es ift ein eigenartiger An- 
P blic, da8 bunte Gemisch von 
Kurgäften aller Nationen, 
FF Spradyen, Trachten, Eitten 
— und Gebräuche zu beobachten, 
das ſich in Karlsbad allmorgendlich im 
Gänſemarſch mit dem irdenen Becher in 
der Hand oder an einem über die Schul—⸗ 
ter oder um den Nacken geſchlungenen Rie⸗ 
nıen, zum fiedenden Sprudelguell drängt 
und wie Yeder geduldig wartet, bis die 
Reihe an ihn Fommt, das Foftbare Naß 
zu Schlürfen. Während mehr als drei 
Jahrhunderten pilgerten Männer und 
Frauen aller Stände und Klafien, von 
König bis zum Bettler, nad) Karlsnd, 
um Heilung von eingewurzelten Webeln 
zu finden und neue Pebensfrajt zu ges 
twinnen. Über in unfern Tagen der all« 
mächtigen Konkurrenz haben wir weder 
Zeit nod) Geld, um eine fo weite Reife 
zu unternehmen. Dafür wird und das 
Karlsbader Waller entweder in feinem 
urfprünglichen Zuftand, d. i. an der 
Quelle auf Flafchen gefüllt oder in Pul- 
berform, als an Ort und Stelle aus dem 
Spruvelquell abgedanıpftes Karlebader” 
Sprubdeljalz in’8 Haus gebradit. Das 
Wappen der Stadt Karlsbad umd der 
Namenszug Eisuer & Mendel- 
jon Eo., Alleinige Agenten, New Yort, 
iſt auf jeder Flaſche. Mean Hüte fid) vor 
Verfäljchungen. 


North 


mftag, den 23. November 1895. 


"FR, RE J 
Ave. 


ud Larrabee Str. 


* 


das größte ausſchliehlite Xeidergeſchüſt der Sludl. 


Es iſt ſehr leicht erklärlich, 

g bedeutend niedrigeren Prei- | 
H Tomn-Läden; wenn man nur für 
triebskoften in Betracht zieht, die mit 
550,000 | 
und das ift nur eine der grofjen Aus- | 


find. — Denken Sie fich ! 


Annonciren, Beleuchtung ıc., und 


: bezahlen! 


wir befannt). 


ueberzieher — 
in ſchwarz, braun, 


5000, garantirt 
86* £ 
blau u= 


ganzwollen, 
Koſten Down-town *812.00. 


Unſer Vortheil liegt 
Jren zu den allerniedrigſten Preiſen 
4 unfere verichiedenen Läden ein: 
x Außerdem betragen | 
: zwanzigiten Theil der 2lusgaben 


Heute, großer 


fen lie 


ı gaben, 


zukau 
unſere 








’. 
Anzüge— 
5000, in Chevits, Wor— 
ſteds und Caſſinres, ga— 
rantirt ganz Wlile, gut 


gemacht 868 


Koſten Dow-town 812.00. 


warum wir beſſere Waaren zu 


fern können, als die Down— 


| 

| einen Augenbli die riefigen Be 
| diefen Department-Stores verbunden 
Bis $60,000 allein für Miethe, 


dann folgen die Koften für 


das Ganze muß das Publikum 
| darin, daß wir blos die beften Waa- 
und in großen Ouantitäten für 


fen derjtehen (Dafür find 
Betriebstoften Faum den 


| der Department-Stores. 


Sanfag-Dargain- Verkauf! 


300 Dutend, 
Plüſch und Tuch, 
Satin gefüttert, 
feinſte Qualität 
Koſten Down-town 81. 25. 


Zommt un? befichtigt das 


Größte Lager von Herren: und inabenfleidern 


Der Stadt, ob Ihr kauft oder 





unzunsnmnnnennnnmmannnnnnanununmump-@ 


Zum —— Reinigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


lowie Zinn, Zin?, Meijing, Nupfer und 
allen Hüdyen: und plattirten Geräthen, 
Glas, Holz, Marmor, Borzelanu.f.iw. 
| Verkauft in allen Apotheken zu 25 Ct8. 1P d. Bor. 
s Chicago Office: 220ddjli 
‘ 119 DH Madijon St. Zimmer®. 


WNERUERBRREIRDERRUERTDTURAROBRUnSBERSRLAD 


@ 





Finanzielles, 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str. 


Ausschliehlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Grundeigenthunt. 
Günstige Bedingungen für VBorger. 
n7,ddja, sin Heinite Hypothefen für Darle.ber. 








Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthun, in beliebigen Summen, 


| Kanias Cıty, St Iode u Leabennorih⸗ 
Terry * 


* 
| &t. Raul und Miinneadolis * 


Erfte Sppotheten zum Berfauf ftet3 | 


an Hand. Tmabdpfıj 





132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu ve kaufen. —* 


au verleihen in beliebigen Summen vog $500 aufwärt3 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthunt. 
Papiere zur ficherer Havitsf-Anlage immer vorrätbig. 


E. $S. DREYER & C0,, 
Südweh-Ere Pea:iorn & Halhington St. 


Shubperein der Hausbeilher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bianch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ava. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
") F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
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g für obige Mafcine, mit fieben 
| Eiubladen, aller Apparat 
und 5-jähriger Garantie. 
Retail:Difice Eldridge B 
Nãahn⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT, üredensrigten 
142 Weit Madiion Gtr., gegenüber Union Str. 
Wodnuus «36 Aibland Voulevarı cibi⸗ 


| lad Sılla, m 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


vl | 


| Sprinafield & 


| Rodford, Dubnaue & ESiour aty.all.3>N 
| Rocdjord Paſſagierzug 
| Rodiord & fsreevort 

| Rodrord & Ser 


| Lid, ausgenommen Sountags 


| 6t. Paul und Minneapalız 


E. C. Pauling, 


NICH 


ACIFIC- 


KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Eifenbahn⸗ahrplane. 


JIllinois CeutraͤlFEiſenbahn. 


Aledurdiahrenden Züge verkifen den Gentral-Bahn 
bj, 12 Str. und Park Ror Die Hüge nah dem 
Eüden fönnen ebenfalls ander 22. Str.» 39. Str.. 
und Hude BarksSiation beiiegen werden. Gtadts 


richt. 


La Salle Str. 
a en 
Zwichenderk u. Kajüle 


— bei — 


A. Boenert & Co. 


Vaſſagier-Beförderung 
über Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dan, Umiterdam Havre, Paris, Southamp⸗ 
ton, London ꝛc. 


Oeſſentliches Notariat, 


Srbihaftöiaden, Bollmadten, Kollettio⸗ 


ven prompt kiorgt. 
Kaiſerlich Deulſche Reichspoſl 
au ee bee Mesh hen Ken 
Fr nidft verfehlen, bet und vorzufpredeit. 
Dautshe Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, tar. 


Roit: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nad bier Foınmen lajien will, follte 
Man beachte: bw 


Ticlket-Office: vd Adams Strund Auditorium-Hotel.. 


Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited EKMemhis | 1.35N L55N 
Atlanta, Sa & Sacdiondille, Ha... 1.3 N 95 ® 
18 Diamond Special. ..... 
’. St. Louis Tagzug....... 
J Decatut.... 
New Orleans Poſtz 
Bloomington Paſſagie 
Chicago & New Orlea 


Silman &KKantkatee 
| Rodford, Dırbugue, Siour Eid & 


Eiour Falls Schnellzug... 


1 3.03% | 


enort Ervrek....... 
Dubuque & Rocdiord Expretß ... e 
aSomſtag Nacht nur bis Duuque. [ITäglich. 


> I 


Burlingtonkinie. 

Ehicagos, Yurlington und Quncy-Eijenbahn. Tidkete | 
DOfftces: 211 Glarf Str. und Anion Paflagter-Bahne 
bo, Ganal Str.. zwiichen wudijon und Adams. | 

— Züge Abfahrt Ankunft 

Salesburg und Sireator A 

Rockford und Forreſton t2158 





Local⸗Punkte. JUindis u. Jowa. *215N 
Rodford, Sterling und Wiendon... 110.208 
Etrsator und Ittawa.. .+ 4.3 +10.20 8 
HEN * 9.20 
5285 59.20 0 
6.32N 8,2008 
6.5N * 9.008 
Kascitn St. Joe. Yenvenworh..*10.30R *6.453 
Dmaba, Lincoln und Denver. ......*1I.3ION *8.00B 
ntana Bortland..*10.509: *8.2083 
*1LION *10,308 
*Fäalid. tIäglıh, ausgenommen Sonntagk 


Alle Buntte in 


ER ——— — — 
Omoha, C. Bluffs u. Neb Punkte . 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
__ Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express +! 2.00 PM| 1.15 PN 
{ansas City, Derver & California....... *j 6.00 PM| 9.00 AN 
Kansas City, Colorado & Utah Express..*) 11.30 PM| 
Springfield & St. Louis Day Express *“ 9.0 AM 
St. Louis and Texas Limited “| 11.00 AM| 
St.Loı — Express.” .*“ 9 00 PMI 

° Springflel 
ne 0 AM 4.55 PN 
N *“ 6.0 —3 55 a 
t Express .30 PM| 7.20 
3 n £ mean er ae ti 6.0 AM! 9.15 PN 
Joliet & Dwight Accommodation. ........* 5.00 PMI 10.45 AN 


Baltimore & Ohio. 


| Bahnhöfe: Grand Central Bafiagier-Station; Stadt⸗ 


Office: 183 Glarf Str. 

Kerne ertra fzahrpreiie verlangt auf 

den Bd. &O. Lunited Zügen. Abfahrt Ankunft 
a EEE ET IT ENTE 
New Nork und Waihington Veiti- 

buled Limited : 3 

ittsburg Bumtted......000.-00n0se . 

dalferton Accomodatıon "SEIN 
Solumbus und Wpeeling Erpreß...* 6.25 N 
Nerv Yort, Wafbington. Pıttöburg 

und Cleveland Veitibuled Limited.* 6.25R 

* Täglich. 


* 7.40 ® 
9.583 
* 7208 


11.552 
T Ausgenommen Sonntags. 





Chicago & Erie:Eifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

N2 S. Clart Str. und Dearborn- 
) Station, Polt Str., Ecke Fourth Ade. 
Abfahrt. Ankunft. 
— Marion Local +7.:0 47.14 
Ss New York & Bofton "F5E5EN *5.35N 
Jemestoton & Buffalo LEN SHN 
orth Yudfon Accommodation...... “508 
Ne York & Bofton.....ocecenence BON 7.558 
Kolumbus & Norfolk, Ba........... BOB +.358 


Depot: Dearborn-Station. 
Tidet-Offlces: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 


LE Ting: 


J 


mdianapolis und Eincinnati.... 
ndianapoli3 und Eincinnati.... 
ouisville und Atlanta ...nuunss 
Zafayette und Louispille „ur... 
Lafayette und Lonisville zuur uuue 
Lalahette Acconiodation . ........ 


* 9. 0 


(Geſetzl. inkorporiri). 
Das einzige ſeiner Art in Amerika. 
Beforgt: 

Erbidhafts: und Nachlapregulirungen hier 
und in allen Welttheilen. -Bollmadıten, Gei: 
fionen, Ouittungen, VBerzichturfunden u. j. 
w.—Bejorgnng aller legalen Urfunden. 

Unterjuhung von Abjtrafts. 


| Konfularifche Bealaubigungen 


irgend eine3 Konjulates hier und auswärts. 
Korreipondenz pünktlich beantwortet, Eoftenfret don 


Albert May, Redtsanwalt, 


befindet jıd jegt 


62 S. CLARK STR. 


Auskunft gratis. Offen Sonntag3 d.10-12 Uhr Borm. 


Schiffskarten 


Extra Billig 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


ı Erbichaftsiadhen, Bollmadıten 1c. 


_ KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


155 O0. WASHINCTON 


Eonntagd offen bis 12 Uhr. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


| 175—181 8. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 
Dein Einkauf von Federn außerhalb unferes Hauies 
| bitten wir auf Die Marke C. E. & Co. zu adıten, welche 
| bie van uns fommenden Sädhen tragen. ddſbw 


STR. 





Telephon: Main 43 
| 


PABST BREWING COMPANV’S 
Blaichenbier 


für Familien-Gebrandy, 


Haupt:Dffice: Ede Indiana und Desplai 
uobiv RICHARD DEUTSCH, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:-Biere. 
Austin J. Doyle, Sraſident. Ujaijudd 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 

HL. Bellamy, Getrstär und Gdaymeiftes 


E lnier 85 6 


4 


1000 1002 & 1004 Milwauke 
CHICAGO" 


Lutzbk(G, 


AvE. 


Mir offeriven 


Winter-Kleiderftoffe. | 
40 Stüde ſchweren Kleider⸗ reguläre 
st Quantität per 9) 2er ee 19c 
25 Stüde ihwerer Sturm-Serae, requl. 6 
Qualität, : — — * 
75 Stücke N 


Qualität 


leiderſtoffe, reguläre 75c " 
4öc | 

etta — 46 Zoll breit 

alle neue < {gen fi x den Winter, 

einſchließlich —— 

fau'öpreis p 45cC 

Unjer Sortiment 
großartig, iwir } 
I PETE 


n Mohairs iit 
aufwärts per M. 
Kleider-Futter. 
J Hier findet Ihr immer was Ihr u den 
niedrig ten Preifen — 
Garue. 
Tleifher’3 Stridwolle—per < 
Beite importirte jähii 
Beite Germantorwn:Woil 
Beite jpaniiche Wolle—per 
Eiswolle—per Bor ....... 


Wollene Shawl3 und „Facinatorg“ 
Auswahl. 


kein 


in großer | 
Domeitics. 
Ungebleihter Pardent eine Nar 
breit, wertb löc 
Neues Muiter Chenille Tiſchdecken — werth 
Große Handtücher, werth 6c das St 
2 für 


Strumpfwaaren und Unterzeug. 


Wir offeriren beifere Werthe ind 
als irgend enter unjerer Cor 
Gute jhwere Merino Männer-S 
Gute jhwere ganzwollene Männer-Soden 
Schivere Ramteelshaar Hemden und Unter 
Vol DEE nn rsane nein nenn nee 
Naturiarbige Hemden und Hofen mit d 
pelter Front und ‘Rüden, fü 
Schwarze Eajhmere Damenftrüm 
für .®2: 
Ertra Qualität gerippte Unterhemden und 
Beinfleider für Damen ae 2 


ten Waaren 





STERLING 


| Gutes Korn, per Kaume..... 2uun seen co. 
e | Rofinen ohne Kerne per Pfund. ........ 


FURNITURE C0., 


m unere beiten Bargainz in Winterwaaren jett, gerade wenn die Waaren gebraucht ® 
werden—imiere Idee eines echten VBargains iit: 


Waaren unterm Wert) zu Fauzien 
3 


a wenn Ihr jie gebrauht— nicht, wenn Jhr feine Berwendung dafiir habt. 
5 un . 
Fur Montag und Dienftag, 


2 


25. und 26. November, 


Kleidung. 


Eine Partie KRraben-Anzüge, einfach un 
dDoppelreihig—alld Größe 
— gewöhnlich verfauft b 

Knaben-liliter, von 6 b 
verſchie dene Farben — 

GanzwolleneKerſey-Ue 
ner—ın braun, blau und 
te3 italienifges Tuch Futter 
deniamumete Kragen — Al 
den= Preis $12.W .... .......-.- 

Ertra ihöneganzwoil. Harrı3 Eaihn 
Anzüge für Männer in arau 
braun—einfadh und dDoppelreihie 
derladen: Preis $15......... — 

Eine Partie wollene Männerhemden, wth 
bis 31. 00, um damit zu räumen ....... 


Mäntel und Pelze. 
Biber⸗Jackets für junge Mädchen — 


Größen bi 

Pluſch⸗· Ca 
ſchwarzer 
JDJJ — 

Biber-Shamwl3—duufle Farben 


25 ZoU laug—ım 


Seide gefüttert— mt 


| Weihe Zregenpelz.Set3 tür Kınder— 


Muff und Kragen....... 


| Beite Qualität ſchwarze Coney Muffs.... 


Coney Pelz: Scart? — Pateırt:Röpie 
Haus: Ausitattungsivaaren, 
Das „Defiance*- U 
1 Sallone gläjerne Oelfanne 
1430lliger Baſting⸗ Löffel 
Groceries. 


Gut zubereiteter Senf. per Gall. 88. 
—A—— 
per Gall. 4Ke, 


22e 
Ausgewählter Catſup, 
1, Gäll. Arua.... ee 
Reines Fruct-Selee, 15 Biund Eimer 29c, 
5 Piund Zopf...... — 
Ertra fancy Minneſota 


28c 
13c 
83.35 


42c 


Patent Diehl, 
JJ 

Ertra ſanch Minnefota Yatent:Mehl, 
TRATEN z 

Beites böhmiiched Roggenmehl,, ver Faß 
DEI DIE SEE u area 

Meiker Reifen holländiiche Deringe, per 
Füscen..... — en 


90 & 62 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Ü icagos 


Parlor-Sets.....$15 ai 
Lounges. nu... BA 
Solding-Betten..S1O2 a 
Schaufelftühle... S122 
Seine Stühle.... ...35€ wars. 


| Buffet............ #8 


in - Haus, 


aufs 
wärts. 


Brüffel Teppiche, 


Neusjte Mufter 


aufs 


aufs 


INGE: 2 000000 + 


aufs 


Rugs, neueſte Muſter...... T5c wärtß. 


und Taujende anderer Bargains. 


Kodöfen SB aufwärts. 


Yarfor:defen zu allen reifen. 


Alle Haushaltungs-gegenllände für Baar oder auf Abzahlung. 
S5 baar und S5 monatlid) Taufen für S50 Möbel, 
Teppiche zc., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Offen Abends bis 9 Ihr und Sonntag Vormittaas. 





Wenn nicht alle Zeichen lügen, 


So verjprichbt der gegenwärtige Herbft für unſer Geſchäft unge— 


wöhnlih gut zu werden. 


Wir haben durh Energie, dur 


thätiges Borwärtsichreiten, durch Unabhängigkeit, 


durh Reellität 


und WUnternehmungsgeift die oberite 


Sprofie erflommen und find heute nicht nur das größte Gejhäft 
diefer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir find aud; das 


Einzige Geihäft diefer Art in 
den Bereininten Staaten, das 
Hojen nad) Mai anfertigt für 


84 dns Paar 


Richt mehr, nicht weniger ! 


N Wir mahen nur Hofen, nnd nur zu diefem Preife. Ueber eintau— 
N fend der feinten, modifchiten und reellften Stoffe zur Auswahl, 


pollo Custom Pants Mirs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGN. 


und aufwärt3 für Zonen in 
der Subdivifion, mit Front 
an AihlandAve. undGarfıeld 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglihe Lage mit Cijen> 


| 0: und BPferdebahn: Vers 


bindung dur die Subdivifionen, und eine bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bevins 
ungen. — NWusgezeichnete Geichäftseden und jchöus 
efidenz=2otten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — 
Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränkie Anzahl diefer Lotten zu den jegigem niedris 
gen Dreijen verfauft werden, und werben die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find teine befieren und billigerem 
m zu finden. Yuf Verkauf beim Gigenthümer. 
MEYER BALLIN, 
168 Bandolph Str., Zimmer 6. 


32.25. hohlen. 52.50. 


Snhiane Ri. .Zrsenecaeee u... 82.25 
ndiana Lump................... 82.30 
irginia Eag.......- Soden 

Beite Birginia Lump 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
‘ 103 E. Randolph Str. 
le Orders werden Q. O. D. ausgeführt. 


Weihnachts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’d Hans beſorgt. 
Volmachten u. w ichnell, 


| ia 
| Erbſchaften, fidyer und billig be'orgt 


'Schiffskarien! 


über alle Zinien zu billigiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudolph Str. 


Sountag3 offen von 10—12 Udr Vormittags. 
- — — 


TOWN LAKE.. 


Drompte, juverläjige Acwerverfiherung, 
Chifföfarten nad und von Teutjchlaud Griduns 
leihen und Grundeigenthum, loniuiani) Des 
alaubigte Bollmadhten, @inzichen von Erd 
Ichaften ine und billig 
Regiftrirtcd Öffentlihes Notarinte 

Narb und Audfumftobns: Koiteu. 

EI Sonntags vllen den ganzen Tag. 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE SIR 


| 
| 


dio 


Wapfalj 
geiet die Sonutagsdeilage der Abendpoie 


en 2 


— 


9 





